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Ein Ehrentag-er Aeichsmarine
Vanzerschisf „ Sevtschlaad " froMbeeeit
Admiral Dr. h. r. Naeder laust das VanzerschUL aus den Namen-es Slageerak-

sieger..Admiral Scheer**
Von unserem nach Wilhelmshaven ent¬

sandten R. Hth --Redaktionsmitglied.
Wilhelmshaven , 1. April.

VersaMes. . .
So viel wie nichts ließ uns der Schand-

dertrag von Versailles , diese in der Welt¬
geschichte beispiellose Ausgeburt sadistischer
feindlicher Bernichtungswut und feigster ^
Ehrlosigkeit der Novemberrevolutionäre , von
unserer einst so stolzen und die Bewun¬
derung der Welt erregenden kaiserlichen
Flotte übrig , einer .Flotte , an welcher die
Liebe vieler Millionen Deutscher hing , einer
Flotte^ welche das Symbol eines großen
deutschen Reiches war . Hatte dieser 'Ver¬
trag das Bestandene vernichtet, so band
er das Entstehende mit Fesseln, welche sich
heute noch um alle Pläne und alle Kon¬
struktionen schwer schlingen. 6 Linienschiffe,
6 Kleine Kreuzer^ 12 (!) Torpedoboote und
12 Zerstörer , dazu 2 Linienschiffe und
Kreuzer und je 4 Torpedoboote und Zer¬
störer als Reserven bewilligte man uns
gnädigst und dieser niemals für die deut¬
schen Belange ausreichende Flotten -Bestand
wurde dann von einem deutschen Reichstag
zum Gesetz erhoben ! Alle Einheiten waren
schon damals veraltet — und doch kostete
es bitterste parlamentarische Kämpfe in den
verflossenen Reichstagen , der Marine die
nötigen Mittel für Ersatzbauten zu geben!
Nicht einmal die Möglichkeiten, welche
selbst die auf Deutschlands Rinderhaltung
bedachten Feinde erlaubten , wollten die
durch die Novemberrevolution an die Macht
gespülten rot -schwarzen Parteien ausnützen.
Und wenn heute das vielumkämpfte Pan¬
zerschiff „A", die „Deutschland" , in Dienst
gestellt ist und das Schwesterschiff, der Er¬
satz „Lothringen " vorn Stapel läuft , so be¬
deutet dies durchaus kein Mehr  an Kriegs¬
schiffen für unsere Flotte , nicht einmal ein
Mehr  an Tonnage , sodaß nur Böswillig¬
keit von deutscher Aufrüstung sprechen kann.

G
Als die Pläne und die Gestalt der

„Deutschland" bekannt wurden , da sind be¬
sonders von französischer Seite aus die
wildesten Sensationsberichte in ' die Welt
geschleudert worden, das Gespenst der
.,Deutschland"-Klasse wurde an die Wand
gemalt .vor allem aus dem durchsichtigen
Grund , die französische Aufrüstung zur See
durck mehr als doppelt io starke und große
Rieieuschiffe zu bemänteln . Noch während
der Genfer 'Abrüstungsverhandlungen hat
Frankreich die „Dunkerque" in Bau ge¬
geben .ein Schlachtschiff von fast 27600
Tonnen, ' -mit einer ungeheuren Panzerung
nnd Armierung . Im Gegensatz zu diesem
weitaus überlegenen französischen Schlacht¬
schiffs typ stehen die Schiffe der „Deutsch-
land"-Klasse, von denen die fertiggestellte
„Deutschland" und der Ersatz Lothringen"
die gleichen Maße und Bewaffnungen Ha¬
ben. Beide sind 10000 Tonnen groß , in
der Wasserlinie 181,7 m lang , größte Breite
20,7 m, S eitenhöhe bis zum Aufbaudeck
12,4 m, mit einen Tiefgang von 5,8 und
6,6 m bei voller Ausrüstung . Sie laufen
26 Seemeilen und stich bewaffnet mit k

' schweren, 8 mittleren und 4 leichten Ge¬
schützen, Ueberwassertorpedorohren und einer
Batterie Flak-Geschütze. In der Konstruk¬
tion sind natürlich die Erfahrungen des
Krieges weitgehendsteberücksichtigt. Leider
legt der Bersailler Vertrag in allen Din¬
gen hemmendste Beschränkungen auf und
selbst die höchste deutsche Jngenieurkunst
wird aus dem Erlaubten kein Instrument
machen können, welches erfolgreich gegen die
ungebundene technischeUebermacht der En¬
tenteflotten bestehen könnte. Es ist aber
auch nicht der Wunsch der deutschen Re¬
gierung unsere Waffen ins Unendliche zu
vermehren — sie erwartet bvennendst die
Abrüstung der andern und will nichts als
gleiche Lebensrechte und -freiheten. So
wird niemand den Bau unserer Panzer¬
schiffe als Bedrohung des Weltfriedens
auffassen können, und selbst dann nicht,
wenn alle vier  vorgesehenen Panzerschiffe
dieser Klasse frontbereit schwimmen.

Wenn wir uns trotzdem über die beiden
neuen Schiffe freuen , so weil sie die Hoff¬
nungen und Wünsche unseres Volkes tra¬
gen nnd dem deutschen Volke wieder ein
Stück der verlorenen Sicherbeit zur See
wiederzugeben vermögen.

Wilhelmshaven. . .
Durch einen grauen Morgen bringt uns

der frühe Zug in die Seestadt am Jade¬

busen. Schon lange vor der Stadt sind die
Straßen belebt mit Autobussen und Fuhr¬
werken, alle wollen sie zu den Feierlich¬
keiten auf der Werft . Die Stadt hat über¬
reichen Flaggenschmuck angelegt, das Ha¬
kenkreuz im weißen Kreise auf rotem Feld
leuchtet in treuer Bereinigung mit den
wundervollen schwarzweißroten Farben von
den Giebeln und taucht' die Straßen in ein
Farbenmeer , selbst die ' Straßenbahnwagen
haben „über die Toppen" geflaggt . Trotz¬
dem sich der Himmel immer mehr bezieht,
herrscht überall Festesstimmung, ganz Wil¬
helmshaven ist auf den Beinen . Schon
fallen die ersten zagen Tropfen aus der
bleiernen Himmelsgräue und ein rauher
Wind weht vom Land her über die wie
alles andere Lebendige niedrig an die Erde
gedrückten Häuser und bläht sich in den
großen Kriegsflaggen , welche von den j
hohen Fahnenmasten der langgestreckten Ka¬
sernen und Werfthatten wehen. Die Stadt
ist auf die Deutschland und den Ersatz Loth-
ringen — der ja ein Wilhelmshavener Kind
ist — sichtbar stolz!

Auf dem Weg zum Ausrüstungshafen se¬
hen wir links ein wie uns den Urtagen
unserer Kriegsmarine anmutendes Schiff
liegen — es ist die „Z ähr 'in  g en " , das
fernlenkbare Zielschiff für unsere Hochsee¬
flotte. Dann geht es durch die schürfe
Kontrolle am Werfttor und bald sehen wir

die Mastspitzen über die Schuppen herüber-
lugen . Zuerst taucht die lange , hochge-
bugte „Emden" auf , — sie liegt in der
Etappe , sie ist ab heute zum Ersatz degra¬
diert . Der Blick noch links enthüllt ein
mächtiges graues Ungeheuer , hochüberragt
von einem stumpfen Gefechtsturm und
einem massigen Schornstein. Drohend star¬
ren die Mündungen der Geschützedes Hin¬
teren Drillingsturmes herüber : das ist
die „Deutschland " , die heute in Dienst
gestellt wird . Mit jedem Schritt , mit dem
wir uns nähern , wird die Wucht und
wundervolle Schnittigkeit dieses Panzer¬
schiffes deutlicher, hoch ragt der scharfe Bug
über die Kaimauer , ein prachtvolles Bild,
an dem sich die Augen nicht satt seheq
können. Weiter im Hintergrund schmiegt
sich der lange Schiffskörper der „Leip¬
zig"  an das Ufer und ganz zur Linken
schließt der ungefüge Aufbau des alten
Linienschiffes „Schlesien"  das Blickfeld
ab . Vor der Deutschland hat sich eine grö¬
ßere Anzahl von Gästen zur Feier ihrer
Indienststellung  versammelt — die
Werftpolizei hat ihre liebe Mühe , allzu-
eifrige Pressephotographen von den Ram-
penmasten herunterzuholen . Die Mann¬
schaft der „Deutschland" steht in Divisionen
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auf öen Decks in Erwartung ihres Kom¬
mandanten

Kapitänr. S. von Fische!
welcher zum erstenmal sein neues Schiff
betritt . Nach kurzer Musterung versam¬
meln sich die Divisionen auf dein Achter¬
schiff. Im Kreuzfeuer der Kameras stellt
sich die Wache unter Gewehr auf der Schanz
mit der Frvnt zum Flaggenstock aus , dann
hält der neue Kommandant eine Ansprache.
Er weist darauf hin , daß am heutigen Tag
der Indienststellung des Schiffes das deut¬
sche Volk den Geburtstag Bismarcks feiert,
des Mannes , der die deutsche Einheit , und
damit Deutschland schuf. Drei Schiffe
hätten bisher den Namen „Deutschland"
schon getragen — alle drei seien sie treue
Spiegel des Schicksals des deutschen Volkes
gewesen . „ Und wieder ist die „Deutschland"
ein Symbol des deutschen Schicksals . Ent¬
worfen und erbaut in einer Zeit innerer
Zerrissenheit und äußerer Ohnmacht , trägt
auch dieses Schiff den Stempel des Ver¬
sailler Vertrages . Aber trotz allem hat
man es verstanden , das Beste zu schaffen,
und unsere Sache ist es , mit diesem Schiff
das Beste zu leisten . Und wiederum ist
eine große Wendung im Schicksal des deut¬
schen Volkes eingetreten . Dank dem Füh¬
rer der heute

des Reiches Kanzler ist , ist das
deutsche Volk aus seiner Ohnmacht

erwacht.
Es hat wieder die Ehre der deutschen

Wehrmacht zu der seinen gemacht , und
die Ehre des deutschen Volkes ist wieder
die unserige geworden . Mit diesem stol¬
zen Bewußtsein wollen wir an Bord un¬
seres neuen Schisses unseren Dienst tun.
Unsere Pflicht ist es , den K r eu,Ae r g ei st
der „ Em den " , deren Besatzung den Kern
der „Deutschland "-Besatzttug bildet , zu
pflegen und unseren Mann zu stehen , jeder
an seiner Stelle , komme was auch kom¬
men mag ." Der Kommandant schloß mit
einem Hurra auf den Reichspräsidenten,
dos deutsche Volk und Vaterland . Dann
ein scharfes Kommando : „Front nach
achtern !"  und unter den Klängen des
Präsentiermarsches stiegen Flagge und
Wimpel auf der „Deutschland " empor . —
Das Deutschlandlied beschloß die militä - >
Tisch nüchterne aber außerordentlich ein¬
drucksvolle Feier — die „Deutschland ist
nun ein Teil unserer Flotte , sie kann ihren
Dienst tun.

»Admiral Schere!"
Inzwischen verstärkte sich der Zustrom

zur Werft , zu Tausenden strömten die
Massen der Helling zu , auf welcher der
mächtige Rumpf des Ersatzes „ Lothringen"
seines Stapellaufes harrte . In langen .Ko¬
lonnen zog Sturm auf Sturm der SA.
und der SS . heran , der Stahlhelm folgte
und dann die Krieger - und lSarinek ereine.
Alle im Hafen liegende Schiffsbesatzungen
entsandten lange Abordnungen , dazu kamen
die Polizei , der Arbeitsdienst , ganze Schu¬
len — so daß schon lange Zeit vor dem
Stapellauf das große Gelände und die
Tribünen um die Helling überfüllt war.
Neben den neuen Uniformen sah man
viele des alten Heeres und der alten Ma¬
rine , hohe Reichswehroffiziere , Admirale,
Vertreter von Wirtschaft , Handel , Industrie
und Presse.

Langsam hat es sich eingeregnet , unauf¬
hörlich rauschen die Regenmassen nieder.
Auf dem Schlitten liegt der ungeheure
Schiffsrumpf in seinem dunklen Grau und
dem schwarz -roten Unterwasseranstrich.
Noch deutlicher als an der im Wasser liegen¬
den „ Deutschland " ist der durch die wie rie¬
sige Wülste aussehenden Schlingertanks
verstärkte von dem bisher Gewöhnten stark
abweichende Schiffsrumpf zu erkennen . Un¬
ser Platz ist dicht neben dem Bug — wie
ein Berg ragt die Schiffsmasse über uns
her , aber bei aller Massigkeit von einer
wundervollen Harmonie der Linie und einer
bestechenden Schönheit der Form . Mit
klingenden ! Spiel zieht die Ehrenkompagnie
auf . Während dem Präsentiermarsch er¬
scheint Reichswehrminister General a . D.
von Blomberg,  begleitet vom Chef
der Marineleitung Admiral Dr . h . c.
Raeder,  vom Chef der Nordseestalion
Vizeadmiral Fo erster,  dem Festungs¬
kommandanten Kapitän z. S . Ancker,
dem ältesten aktiven anwesenden Seeoffizier
Konteradmiral a . D . Recke , Vizeadmiral
Souchon - Bremen und einer Reihe hoher
Reichswehr -offiziere , darunter Generalleut¬
nant Fleck und Generalmajor v . Ro-
ques.  Nachdem sie die Front abge¬
schritten hatten , betraten der Reichswehr-
minister und Admiral Raeder  die festlich
geschmückte Taufkanzel . Höchste Spannung
liegt über den Tausenden , wie wird der
Name des Schiffes lauten?

In seiner großen

Tausrede
enthüllte Admiral Raeder  das Ge¬
heimnis.

Der 1. April 1933 — ein Tag von hoher Bedeu¬
tung für das deutsche Volk und für die deutsche
Marine als Teil der deutschen Wehrmacht : Für
das deutsche Volk — der Geburtstag des Fürsten
Bismarck, des gewaltigen Schmiedes deutscher Ein¬
heit, des Gründers des deutschen Kaiserreiches.
Dieser Geburtstag itt dem Jahr , in dem der
Schützer der deutschen Reichsgrenzen im Kriege,
der Hüter Bismarrkschen Erbes , der Herr Reichs¬
präsident Generalfeldmarschall voll Hindenburg die
Regierung der nationalen Erhebung berief,

die unter der Führung des Reichskanzlers
Hitlers dies Erbe mit neuem Leben zu er¬
füllen, ein einiges, von nationalem Sinn
durchglühtes deutsches Volk im Geiste des

großen Kanzlers zu neuem Aufstieg zu
führen gewillt ist.

Für die Marine — der Tag der Jndieuststellung
Panzerschiff „Deutschland"  unter der ruhm¬
reichen Flagge Schwarz -Weiß-Not, des ersten
Schiffes der im Versailler Vertrag festgelegten
Ersatzbauten für unser völlig überaltertes Panzer-
fchiffmaterial . 1928 bewilligt nach parteipolitischen
Kämpfen, die in erschreckender Weise die inner¬
politische Zerrissenheit des deutschen Volkes dar-
taten , 1931 vom Herrn Reichspräsidenten auf den
stolzen Namen Deutschland getauft , am heutigen
Geburtstage des Reichsgründcrs in Dienst gestellt,
soll dieses Schiff mit seinem Namen jedem Deut¬
schen sagen:

Für die Marine wie für die ganze deutsche
Wehrmacht steht Deutschland, der Dienst am
deutschen Volk und Vaterland , über allem.

Aber auch eine stille, bitterernste Mahnung für
das deutsche Volk liegt i-n diesem Panzerschiff
Deutschland.

Es ist gebaut unter den Beschränkungen des
Versailler Diktates ; dieses Diktat lastet auch heute
noch in voller Schwere auf Deutschland und seinem
friedliebenden Volk, das auf wehrpolitischem Ge¬
biet nichts andere erstrebt, als für seine Grenzen
zu Lande und zur See die gleiche Sicherheit wie¬
derzugewinnen , wie sie jedes ehrliebende souveräne
Volk für sich als selbstverständlich beansprucht.

Wenn so die Marine fest im deutschen Volk
wurzelt , dein sie mit Aufopferung und Hingabe
bis zum letzten Atemzüge dient , so zieht sie ihre
Lebenskraft und ihren Lebenswillen aus den kost¬
barsten Gütern unserer großen Vergangenheit , die
wir alle im Herzen tragen . Was gab uns die
Kraft, nach den dunklen Tagen des Zusammen-
bruchs das Werk und Vermächtnis unseres unver¬
letzliche» Großadmirals allen Gewalten zum Trotz
s» neuem Leben zn erwecken? Was schuf i.» jenen

Tagen , als unsere herrliche Flotw bei Scapa
Flow freiwilligen Tod einer schmählichen Ueücr-
gabe vorgezogen hatte , der Reichsmarine den Le¬
bensquell , der die Voraussetzung war für ihr Wie¬
deraufstehen, für die Neuschaffung eines wenn auch
zunächst bescheidenen Maßes deutscher Seegeltung?
Das war der Geist der vielen Tausende im Sie-
geshossen und im Glauben au eine große deutsche
Zukunft auf dem Grunde aller Meere schlummern¬
der Kameraden , das war der Geist vom Skager-
rak, der mahnend uns Zur Pflicht berief : Nicht
klagen, wieder wagen ! Seefahrt ist not!

Und wenn wir des ruhmreichen Tages vorn
Skagerrak gedenken, der uns ein Symbol
unseres Zukunstsglaubens geworden ist, fo
ist dies Gedenken unzertrennbar verbunden

mit dem Namc-n des Führers der deutschen
Flotte in der Schlacht, des Admirals Scheer.

Sein Feuergeist bereitete der der Flotte aufge-
zwnngenen Zurückhaltung mit dem Tage seiner
Kommandoübernahme ein Ende, sein stets vor-
wärtsdrängerrder Geist verfolgt nur ein Ziel, —
die in der deutschen Flotte verkörperten bisher
nicht ausgenutzten starken Kräfte voll einzusetzen in
dem Ringen des deutschen Volkes um sein Recht
unter den Weltvölkenr , um seine Zukunft . Starke
geistige Kraft und jene geheimnisvolle Kraft der
Schicksalsüüerwinduttg, jene unbefangene Sorg¬
losigkeit, wie sie Gras Schliessen als die Kennzei¬
chen des großen Führers aufsaßt , waren dem
Admiral Scheer in hohem Grade zu eigen. Ver¬
möge seiner geistigen Kraft gelang es ihm, treu
unterstützt von charaktervollen Männern wie
Trotha und Leoetzow, in kürzester Zeit Führer,
Kommandanten und Besatzungen auf den: von ihm
als richtig erkannten Wege mitzureißen . Seine
unbefangene Sorglosigkeit , anders ausgedrückt,
seine hohe Verantwortungssieudigkeit , gründete
sich auf die richtige Einschätzung des Gegners , auf
ein felsenfestes Vertrauen auf das Können und
dem Geist der eigenen Führer und Besatzungen,
auf die Erfahrung schließlich, daß über alle Zei¬
ten hinweg in großen Stunden des Weltgeschehens
Charakter und Tatwille stets eine entscheidendere
Rolle gespielt haben, als zahlenmäßige und ma¬
terielle Ucberlegenheit. Und wenn in dieser ge¬
waltigsten aller Seeschlachten unter tausendfäl¬
tigem Kanonendonner , inmitten lodernder Flam¬
men und schäumender Wasserüerge alle, vom Füh¬
rer bis zum letzten Mann , in jubelnder Hingabe
nur von dem einen Willen beseelt waren : „ Ran
an den Feind ", so war das der Geist des Admirals
Scheer, der in kühner Entschlossenheit, krast über¬
legener Taktik und überlegener Leistung seiner Be¬
satzungen der größte.» Flotte der Welt den Sieges-
lorbeer entwand . „Wie bitter das Eingeständnis
auch sein mag", so urteilt eine groß« englische

Zeitung nach dem Eintreffen der Nachricht vom
Skagerrak , „ wir müssen zugeben, daß wir i» der
Schlacht bei Jtttland eine Niederlage erlitten ha¬
ben." Auch .nach dem Urteil der Gegner wahrlich
des Ruhmes genug, um Admiral Scheer den gro¬
ßen Flottensührern aller Zeiten ebenbürtig zur
Seite zu stellen.

So soll denn dieses stolze Schiff, das vor
uns stets als ein Zeugnis trefflichen deut¬
schen Ersi,k-neus und Könnens und als be¬
redter Zeuge ungebrochene» deutschen Le¬
benswillens , das Panzerschiff „Ersatz Loth-
ringen ", auf Befehl des Herrn Reichspräsi¬
denten den Namen des Siegers vom Ska¬
gerrak tragen . So gleite auch Du in Dein

Element , als Träger eines hehre» und ver¬
pflichtenden Namens.

Wahre in Treue das Vermächtnis , das dieser
Name für die Reichsmarine , für das deutsche Volk
in sich birgt . Glückhaft in Sturm und Wetter sei
allezeit Deine Fahrt , sieghaft in Not und Gefahr,
fei stets bereit , alle Kraft einzusetzen für das Va¬
terland , für seine Geltung zur See ! Und wohin
Dich immer Dein Kurs führen wird , in der Hei-
mat oder draußen auf fernem Meere, immer fei
eingedenk, der Ehre Deiner Flagge und des Ver¬
mächtnisses aller derer , denen es beschicken war,
im Glauben an die deutsche Zukunft ihr Leben da¬
hin zu geben für unser über alles geliebtes deut¬
sches Vaterland!

9er Stapellmff des neuen Panzerschiffes
Nur das Rauschen des Regens ist hörbar,

als der Admiral seine Rede beendet hatte,
dann tönt die Stimme der Frau Kapitän¬
leutnant Besserer,  einer Tochter des
Admirals , über den Platz:

„Im Namen des Reichspräsidenten taufe
ich Dich aus den Namen „ Admiral Scheer " .

Dumpf bricht sich der Schall im Schiffs¬
raum , unter welchen ! die Schaumweinflafche
am Bug des Schiffes zerschellt , und im
gleichen Augenblick erscheint das Namens-
Schild am Schiffsbng . Totenstille herrscht —
nun muß der Koloß abgleiten — Sekunden
verrinnen . Oberwerftdirektor Konter¬
admiral Maßmann  gibt den Befehl znm
Stapellauf — die Stemmklötze werden los¬
geschlagen — Sekunden dauern an — die
Ehrenwache präsentiert — Hurra schallt
über den in Schweigen erstarrten Platz —
der Präsentiermarsch klingt auf — und ganz
leise kommt Bewegung in das Schiff —
es gleitet langsam und dann immer schnel¬
ler hinab — ein großer tausendfacher Jubel¬
ruf erfüllt die Luft und folgt dem Schiffs¬
rumpf , der sich in großer Schnelligkeit in
das Wasser schiebt — das Deutschlandlied
bricht sich begeistert von den Lippen — die
Ankerketten rasseln — Schlepper eilen heran,

und bald , nachdem die riesige Welle sich ver¬
laufen , liegt das Schiff ruhig im Schmucke
seiner vielen Flaggen : Panzerschiff „Ad¬
miral Scheer " ist glatt vom Stapel gelaufen.

*
Bremens Glückwunsch !̂

Der Präsident des Senats unk der Senat
haben folgende Telegramme nach Wil¬
helmshaven gesandt:

An den Chef der Marineleitung z. Zt.
Wilhelmshaven

„Freie Hansestadt Bremen wünscht neu¬
em Panzerkreuzer stets glückhafte Fahrt zur
Mehrung deutschen Ansehens auf allen

*
Meeren ."

An den Flottenchef Wilhelmshaven

„Mit stolzer Freude gedenkt heute Bre¬
men der Reichsmarrne . Möge die heute in
Dienst gestellte „Deutschland " und die glück¬
lich ihrem Element übergebene „Admiral
Scheer " jetzt , wo die reinen deutschen Far¬
ben wieder über allen Meeren wehen , ge¬
führt in dem alten Skagerrak -Geist , deutsche
Seegeltung wieder zu voller Blüte
bringen ."

Das schaffende Berlin in-er Abwehrseont
Nieliae Demonstration im Lustgarten

Berlin , 1. April . Ilm 15 Ilhr verließen alle
Arbeiter und Angestellten jüdischer Geschäfte in
Berlin ihre Arbeitsstätten . Vor den Betrieben
fanden Protestkundgebungen gegen die jüdische
Greuelhetze im Ausland statt . In zahlreichen ge¬
schlossenenZügen marschierten dann Arbeiter und
Angestellte zum Lustgarten , wo um 16.30 Uhr eine
Kundgebung der Nationalsozialistischen Betriebs-
zellenorganisation stattfand . Mehr als 100 009
Personen füllten den Lustgarten . Neben den zahl¬
reichen Hakenkreuzfahilen sah man Hunderte von
Transparenten mit der Angabe der einzelnen Be¬
triebszellen.

In einer längeren Ansprache ging Dr . Goeb¬
bels  auf die Ereignisse seit dem 30. Januar ein.
Er betonte den Willen des deutschen Volkes, sich
dem Werk des Aufbaues und der Reform der deut¬
schen Nation an Haupt und Gliedern widmen zu
wollen. Nichts liege uns ferner , als ein Kriegs¬
gedanke, aber das , was wir seit langem erwar¬
teten , ist jetzt eingetroffen . Die feigen Sabo¬
teure der deutschen Freiheit , die 14 Jahre lang ihr
vernichtendes Werk am deutschen Volk ungestraft
betreiben konnten , die Kriegsdienstverweigerer , die
Defaitisto», die Schänder unserer Ehre und die
Räuber unserer Arbeiterfreiheit , alle die wurzel¬
losen jüdischen Nomaden , die die nationale Ehre
Deutschlands mit Füßen traten und das Andenken
an unsere Gefallenen schändeten, versuchen in der
ganzen Welt , den guten deutschen Namen der
öffentlichen Verachtung preiszugeben . Wir haben
ihnen und ihren Nassegenossen eine Nachsicht und
Weitherzigkeit zuteil werden lassen, auf die sie
gar keinen Anspruch haben . Aber das Volk stand
auf und erklärte , die Regierung Hitler ist unsere
Regierung . Wer diese Regierung angreift , greift
das deutsche Volk an , und wenn die jüdische Rasse
draußen in der Welt die Hetzkampagne gegen
Deutschland betreibt in der Meinung , sie wäre vor
unserem Zugriff gesichert, dann wollen wir ihr die
Ueberzeugung einhämmern , daß wir uns an die
halten , die wir fassen können. Am Sonntag,
Montag und Dienstag geben wir dem Weltjuden¬
tum Zeit und Gelegenheit , zur Einsicht zu kom¬
men. Unsere Aktionskomitees bleiben bestehen.

Nimmt das Judentum keine Vernunft an,
dann werden wir am Mittwoch mit dem Ham¬
mer des Boykotts zuschlagen, daß die wirtschaft¬
liche Existenz des Judentums in Deutschland
binnen einer Woche vernichtet ist.

Hitler hat uns den Weg zur Macht gewissen.
Hitler wird uns den Weg weisen zu neuer Kraft
und Stärke des Reiches und zu neuer Einheit des
deutschen Volkes. Die Kundgebung schloß mit dem
Gesang des Horst-Wessel-Liedes.

Jüdischer Rechisanwast schiebt
SS -Mann nieder

Kiel, 1. April . Am Sonnabend ereignete sich
in Kiel ein Zwischensäll, über den die Regierung

in Schleswig folgenden amtlichen Bericht heraus«
gibt:

Der jüdische Rechtsanwalt und Notar Schumm
schoß heute vormittag gegen 11.30 Uhr in Kiel
einen SS -Mann namens Wilhelm Asthalter in
der Kehdenstraße durch Bauchschuß nieder und
zwar nach den bisherigen Meldungen ohne einen
triftigen Grund . Eine erregte Menschenmenge
versammelte sich vor dem Polizeigesängnis , bevor
der von dem Oberpräsidenten angeordnete Ab¬
transport des Nechtsanwaltes Schumm ermöglicht
werden konnte. Die erregte Volksmenge drang
in das Polizeigefängnis ein, wo Schumm durch
Revoloerschüsse getötet wurde . Das Ganze ent¬
wickelte sich so schnell, daß polizeilich der Vorgang
nicht verhindert werden konnte. Die Menge
drang auch -noch in das Geschäft des Vaters des
Nechtsanwaltes Schumm ein und zerstörte das
Inventar.

Zu der Niederschießung des SS -Mannes erfah¬
ren wir noch folgende Einzelheiten : Gegen 11
Uhr kam es vor dem jüdischen Möbelgeschäft
Schumm in der Kehdenstraße zu einem Wort¬
wechsel, wobest sich der Sohn des jüdischen In¬
habers auf einen SS -Mann stürzte. Als ein
Kamerad diesem zur Hilfe kam, entstand zwischen
den beiden SS -Leuten und dem herbeieilenden
Firmeninhaber und dessen Sohn «in Kampf, wobei
ein Schust .losging , der den 22 Jahre alten Walter
Asthalter schwer verletzte.

Abbruch der Beziehungen des thüringischen
Innenministeriums zum Thüringer Stahl¬

helm.
Weimar , 1 . April . Wie amtlich bekannt

wird , hat sich das Thüringer Innenmini¬
sterium , veranlaßt gesehen , mit der Stahl-
Helm- Gauleitnng des Gaues Saale -Thü¬
ringen vorerst jeden Verkehr abzulehnen.
Die gleiche Anweisung erging an die Ost¬
thüringer Landesämter . Begründet wird
dieser Schritt damit , daß die Ganleitung
des Stahlhelm sich in letzter Zeit gegen
die Maßnahmen des Innenministeriums in
einer Form und einem Ton gewandt
habe , den das Ministerium unter keinen
Umständen dulden könne.

Waffenlager im Gewerkschastshans in
Hannover

Hannover , 1. April . Veranlaßt durch!
Schüsse , die am Sonnabend vormittag aus
dem hiesigen sozialdemokratischcn Gewerk¬
schaftshaus gefallen sind , wurde , wie die
Polizeidirektion mitteilt , eine Durchsuchung
des Gewerkschaftsgebäudes angeordnet und
vorgenommen . Die Haussuchung fördert«
Waffen zutage , und zwar Schlagwaffen ge¬
fährlicher Art , Schußwaffen , die geladen
waren , sowie Eierhandgranaten . Das Ge¬
werkschaftshaus wurde daraufhin polizei¬
lich geschlossen und sämtliche Räume wur¬
den versiegelt . Ferner wurden HilssPolizei¬
wachen vor dem Gebäude postiert.



VftichtsorwiwrmgMule Sür Kleintzan-el
Das neue Schuljahr beginnt am 1. April 1933.

Die Anmeldungen können mit Ausnahme von
Freitag und Sonnabend nachmittag an allen
Werktagen von 8—12 Uhr und 14—18 Uhr in der
Kanzlei (Neustadtswall 80) erfolgen . Zum Bereich
der Fortbildungsschule gehören alle in Einzel-
handelsbetrieben und bei Gewerbetreibenden in
Läden (mit Ausnahme von Drogen - und Farb-
warengeschäften ) als Verkaufs - und Kontor-
Personal beschäftigten Angestellten , Lehrlinge und
Volontäre beiderlei Geschlechts, solange sie das
l8 . Lebensjahr noch nicht vollendet, haben.

Die Arbeitgeber sind verpflichtet , jeden von
ihnen (auch teilweise) beschäftigten schulpflichtigen
Jugendlichen spätestens am 6. Tage , nachdem sie
ihn angenommen haben , zum Schulbesuch anzu¬
melden ; die Vereinbarung einer Probezeit befreit
nicht von der Verpflichtung zur rechtzeitigen An¬

meldung . Vorhergegangener Besuch einer höheren
Schule befreit nicht von der Verpflichtung zum
Besuch der Fortbildungsschule,

Der Unterricht umfaßt nicht nur die in kauf¬
männischen Lehranstalten allgemein üblichen Ge¬
biete, sondern auch die für den Einzelhandel
wichtigen Fächer : Waren - und Verkaufskunde,
Plakatschrift und Dekoration.

Der Fortbildungsschule für den Kleinhandel ist
die Pflichtschule für die Küperlehrlinge angeglie¬
dert , zu deren Besuch alle in Küperbetrieben be¬
schäftigten Jugendlichen (unter 18 Jahren ) ver¬
pflichtet sind. Die Anmeldepflicht ist gesetzlich so
geregelt wie für die Einzelhandelslehrlinge . Die
Kanzlei der Fortbildungsschule für den Klein¬
handel nimmt die Anmeldungen zu der vorgenann¬
ten Zeit entgegen.

Eine notwendige Feststellung»
Irrtümern vorzubeugen und um

einem Bremer Bürger , der schon lange
auf völkischem Boden steht und aus dieser
Gesinnung auch nie ein Hehl gemacht hat
nicht Unrecht zu tun , weisen wir an dieser
Stelle nochmals darauf hin , daß Herr Dr.
med . Cosack, Dobbenweg 8 kein Jude ist.
Ein irgendwie gearteter Boykott ist des¬
wegen vollkommen ungerechtfertigt . Es
wird vermutet , daß die Verbreitung des
Gerüchtes über die jüdische Abstammung
Herrn Dr . Cosacks von jüdischer Seite , der
er als völkisch eingestellter Deutscher eben¬
falls bekannt ist, herrührt . Ueber das Ver¬
ächtliche solcher Gerüchtemacher braucht
wohl kein Wort verloren werden . — Weiter
wird uns mitgeteilt , daß das Spitzenhaus
Seelenfremid , Jnh . Dr . Wolfs,  Am Wall,
nicht jüdisch ist.

Hafledter Kirche. , Anmeldungen zum Unterricht
Eden unter Vorlage des Taufscheins im Lehr-
saal entgegengenommen und zwar am Montag
um 3 Uhr für die Knaben und am Dienstag um
3 Uhr für die Mädchen.

Fahrzeug - und Pferdefteuer
Ju der Zeit vorn 1. bis 15. April 1933 ist die

Fahrzeugsteuer und Pferdefteuer für das Steuer-
jahr 1933 (1. 4. 1933 bis 31. 3. 1934) in einer
Rats zu entrichten . Die Fahrzeugsteuer wird im
ganzen bremischen Staatsgebiet erhoben . Sie wird
nach der Zahl der von den Steuerpflichtigen ge¬
haltenen Zugtiere (Pferde , Maultiere , Maulesel,
Efe, Bullen , Ochsen und Kühe, die zum Fahren
benutzt werden ), und zwar nach Zugtiereinheiten,
berechnet . Ein Pferd gilt als 2 Einheiten . Bei
einem Steuerbetrag von 10 RM . für eine Einheit
ist demnach für jedes Pferd 20 RM . Steuer zu
bezahlen . Eine Ermäßigung auf 10 RM . tritt
ein , wenn in einem landwirtschaftlichen oder gärt¬
nerischen Betriebe nur ein einziges Pferd ge¬
halten wird . Die Pferdefteuer beträgt 60 RM.
jährlich . Steuerpflichtig ist, wer in der Stadt
Bremen wohnt und daselbst oder im Landgebiet
ein oder mehrere Pferde hält , die der Fahrzeug¬
steuer nicht unterliegen . Die Pferdesteuer erfaßt
also nicht die der Fahrzeugsteuer unterliegenden
Wagenpferde , sondern m der Regel nur Reit - und
Zuchtpferde . Das Finanzamt übersendet den bis¬
her schon veranlagten Steuerpflichtigen besondere
Aufforderungen zur Entrichtung der Steuer . So¬
weit gegenüber dem darin genannten Zugtier-
bestände Veränderungen eingetreten sind, find diese
anzuzeigen . Auch die Zahlungs - und Anmel¬
dungspflicht der übrigen , insbesondere der neu
hinzugekommenen Steuerpflichtigen wird dadurch

nicht berührt . Für Stadt - und Landgebiet ist zu
zahlen benn Finanzamt Bremen -Mitte , Kaiser-
straße 6, von 8—13 Uhr , in Vegesack (nur Fahr-
zeugstener) auch beim dortigen Zollamt . Im
übrigen sei auf die beiden amtlichen Bekannt¬
machungen in der heutigen Ausgabe verwiesen.

Soziales
Die Deutsche Angestellten-Krankenkasse tritt schon

seit Jahrzehnten für das Recht der Selbstverwal¬
tung durch die Versicherten ein . Dabei bleibt das
Aufsichtsrecht des Reiches unbestritten . Beson¬
deren Nachdruck hat diese Kasse jederzeit auf die
Erhaltung der wertvollen Sachleistungen (ärzt¬
liche und zahnärztliche Behandlung , Arzneien,
Krankenhauspflege usw.) ohne Kostenbeteiligung
der Versicherten gelegt . Die Deutsche Angestellten-
Krankenkasse gibt auch jetzt wieder der Erwartung
Ausdruck, daß die Krankenscheingebühr und die
Kostenanteile in der Krankenversicherung möglichst
bald endgültig beseitigt werden . Die berufsstän-
dische Krankenversicherung der Angestellten bedarf
solcher Hemmungen nicht. Die Kostenbeteiligun¬
gen der Versicherten haben vielfach die rechtzeitige
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe verhindert . Die
Beseitigung der Kostenanteile bedeutet daher För¬
derung der Volksgesundheit.

Achtung ! Hier Runxeudorf auf Welle 0,5 ! Wie
eiu Lauffeuer hat es sich herumgesprochen , Laß
Deutschlands volkstümlicher Komiker, Ludwig
Manfred Lommel , am Montag , den 3., und Diens¬
tag . den 4. April , 20.15 Uhr , in der „Union"
einen heiteren Abend veranstaltet . Lammet ist

heute nicht nur im Radio und auf der Schall¬
platte , sondern auch im Variete und Theater , be¬
sonders aber im Konzertsaal der zugkräftigste
deutsche Humorist . Wer gelegentlich von Ueber-
tragungen öffentlicher Abende durch den Rundfunk
seine unerhörten Erfolge miterleben durfte , kaun
sich einen Begriff von der ausgelassenen Stim¬
mung machen, die dieser einzigdastehende Künstler
entfesselt. Die noch vorhandenen Eintrittskarten
dürften rasch vergriffen sein, weshalb es sich
empfiehlt , die gewünschten Plätze rechtzeitig im
Vorverkauf von Praeger L Meier , Bischofs-
nadel 1, zu bestellen.

Kss den Vsvslmm
Dornjugendbund. Sonntag , 2. April,

10.15 Uhr gemeinsamer Kirchgang. Predigt
Herr Pastor D. Hartwich.

Verein für das Deutschtum im Ausland,
Ortsgruppe „Weser" Bremen

Sonntag , 2. April , Wanderung, Treffen
7.45 Uhr Endstation Burg , Rückkunft gegen
14 Uhr.

Verein Früherer Ca t har i n en schü l er e. B.
Dienstag, d. 4. April, im Clnbzimmerder Ratsstnben
„ordentliche Hauptversammlung". Erscheinen aller. Mit¬
glieder wegen wichtiger Tagesordnung dringend er¬
wünscht. Beginn pünktlich 20.30 -Uhr.

Polizeibcricht . Festgenommen sind von der
Kriminalpolizei die beiden Burschen , die den

Raub auf die Sparkasiennebcnsielle in der Walt«
mecshauserstraße am letzten Dienstag ausgeführt
haben . Es handelt sich um einen 31jährigen Bau¬
arbeiter und um «inen 24jährigen Schlächter-
gesellen aus der Buntentorsvorstadt . Ein Teil des
Geldes konnte herbeigeschafft werden.

Unfälle . Am Torfhafen stießen eine Rad¬
fahrerin und ein Radfahrer zusammen . Der
letztere erlitt einen Gelenkbruch im Unterschenkel
und mußte dem St . Joseph -Stift zugeführt werden.
— Auf der Obernstraße wurde ein Passant von
einem Kraftwagen angefahren , aber nicht ver¬
letzt. Der Fahrer brachte seinen Wagen noch
rechtzeitig zum Stehen.

Zeugen gesucht. Am 24. Dezember 1932, um
11.15 Uhr , ist ein Radfahrer im Hafen 2 auf der
Educrrd-Sulingstraße , als er die Ausfahrt eines

.Schuppens verließ , von einem Trecker-Lastzug an¬
gefahren und hierbei schwer verletzt worden . An
den Folgen dieses Unfalles ist er verstorben . Wie
jetzt ermittelt , sind einige Augenzeugen vorhanden.
Diese werden gebeten, ihre Anschriften unver¬
züglich der nächsten Polizeiwache oder beim Unfall-
Dezernat im Polizeihalls , Zimmer 406, bekannt¬
zugeben.

BdM . Ortsgruppe Neustadt
Heute, Sonntag , 11.15 Uhr Antreten am Leib»

nitzplatz.

Wetterbericht
Der für Sonnabend mittag erwartete Durchzng

einer Störungslinie brachte unserem Bezirk
Schauerniederschläge . Der zu dieser Front ge¬
hörige Tiesdruckkern ist ein Randausläufer des
skandinavischen Tiefs . Bei seiner Abwanderung
wird der Luftdruck ansteigen und es kommen mit
nordwestlichen Winden kühlere Luftwaffen in das
Festland hinein . Die weitere Verstärkung des
westeuropäischen Drucks wird vorübergehend etwas
Beruhigung bringen , dann muß wieder mit Nie¬
derschlügen gerechnet werden . Das beständige,
milde Wetter ist nun fürs erste vorbei , denn die
Umgestaltung der Witterung hat sich so schnell
vollzogen, daß das Wetter im April gleich am
ersten Tage des Monats seinem Namen Ehre
machte.

Voraussage für den 2. April . Bkäßige bis
frische westliche bis nordwestliche Winde , bewölkt,
einzelne Schauer , etwa Normaltemperatnr.

Aussichten für den 3. April . Abnehmende Winde
meist aus westlichen Richtungen , wolkig zeitweise
aufheiternd , etwas wärmer , aber Gefahr nächt¬
lichen Bodenfrostes.
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Der irr Verlust gcr- ien ? aur 6. 6. 1330
für Erwin . Augisir Joyanues Herina .m
H-schmanir , geo. 7. 6. 19tL m Mlsenkü :-
chen, ausgestellte KMstrsdfiiZ -rerschsijL wird
für ungültig erklärt. P olizei direktiou.

Diejenigen , die im März 1932 von ihnen
gefundene Sachen der Po -kizei angezeigt stc--
k>err, können spätesten» öis zum M . April
IW-r die He^rus -;ibe der Sachen bemr Fund-
amt . Palizeihaus , Zimmer 121, geöffnet
Montags bis Freitags von 3 bis 13 lkhr,
und- Sonnabends von 9 Zis 13 Nhr, beai:
tragen , sonst erlöschen iü e Rechts- «s den
Sachen . - _ P o / i ze id ie .ktro n.

Herr Karl Haefcker, hn'r. Rotandstraße 15,
aus s>ci,i Wahlvorschlag des Gewerkschaft
bnndes der Angestellten , Ortsgruppe Bremen,
ist au Stelle des ausgeschiedenen Herrn. Ri
chard Taeger als Mitglied in die Angestelk-
kenkammer eingckreteu.

1. 4. 3§ . W a h lkomnl iska . r.
S t r o m n n t e r d r e chn n g.

In den nächsten Monaten werden in dem
-Gebiet, das durch folgende St rasteu begrenzt
wird,

«n Rvrdweflen von der Rembertistratze,
im Westen ' von der C l̂itresecrrpe,

. iin Siidcn vom Onerdeich,
inr Ofteir vom Sielivall , Dobben , Tobken-

weg,
im Nordosten vom Bahndamm,

Werktags iu der Zeit von 7 bis 15 Nhr
Kabelmessungen vorgenommen . Hierdurch köu
neu kurze Unterbrechungen in der Stro -m-
lieserung erfolgen.

Stromabnehmer , für die in dieser Zeit ein
kurzzeitiges Ausbleiben des Stromes ohne
vorherige Verständigung untragbar ist, wer
den gebeten- dem Elektrizitätswert davon
Mitteilung zu machen, damit der Zeitpunkt
für das Abstellen vereinbart werden kaun.

2. 4. 33.
Stadt . Ekektrizrtätswerk Bremen.

3. Pi -rrde. zn den » Haltuuz der Besitzer
dienstlich verpflichtet ist.

4. Pferde , welche ein Pferdehändler , ohne
, sie zre gebrauchen oder sie zu. vermieten,

zu« Berkan .se stehen hat.
Es wird hiermit öffentlich aufgefordert,

die Steuer für das Steuerjahr 193L (1.
Slnrrl 1983 bis 31. März 1934) in der
Zeit voin 1. biL 15-, April 1333 beim Fi¬
nanzamt Bremen -Mitte , Kaiserstraste b« zu
entrichten.

Das Finanzamt übersendet den bisher
schon veranlagten Steuerpflichtigen beso« -
dere Aufforderungen zur Entrichtung der
Steuer . Soloeit gegenüber dem darin zu
Grunde gelegten Zngtierüestande Verärrde-
rikngen eingetreten find, find diese anzu¬
zeigen . Auch die Zahlungs - und Anmek-
dnugspslicht der übrigen , insbesondere neu
btnzugekommeneu Steuerpflichtigen wird da¬
durch nicht berührt.

25. 3. 1933.
Finanzamt Bremen - Witte.

Bis 1V-, April d. Is . sind sämtliche Rech-
nnugen über im Rechnungsjahre 1932 (1.
April 1932 bis 31. März 1936) ausgeführte
Arbeiten und Lieferungen einzureichen.' Spä¬
ter eingehen --!' Rechnungen können wegen des
bevorstehenden Jahresabschlusses « icht mehr
bezahlt werdcrr.

31 . 3. 33 . - Das Hochb au amt.
Die Bulle ichalter werdeir gemäß A 21 der

Körsrduuug anfgesordert , die von ihtkerr zu
führenden Svrungregister der Landwirt-
schaftsbnnmer bis zum 15. April b. Js . ein-
Fnrreichcn.

1. 4. 33. Landwi  rtfcda ftstammer.
^ Aufforderung

zur Entrichtung einer Abgabe von
Pferden für das Stenersahr 19,  3.

Auf Grund des Gesetzes über die Erhebung
eirr̂ r Abgabe von Pferden , vonr 3E. März
1924 lBrem . Gesetzblatt S . 157), ist: steuer-
vfkkchtig, >oer in der Stadt Bremen wohnt
und daselbst oder im Landgebiet ein o êr
mehrere Pferde hält , die nicht der Fahr-
zeugsteuer unterliegen . Die Abgabe beträgt
für jedes Pferd 80 Reichsmark  jähr¬
lich und ist in einer Rate zu entrichten.

Befreit von der Abgabe surd:
1. Pferde unter 3 Jahren,
— Pferde , welche von einer öffentlichen Or-

hörbe gehalten werden.

Aufforderung
zur Entrichtnsts der Fahrzeug-
freu er für das Steuer jahr193
Auf Grund des Gesetzes über die Fahr

:zeugsteuer, vom 7. März . 1921 (Brem - Ge¬
setzblatt S . 135), ist für jedes innerhalb
des bremischen Staatsgebietes gehaltene Zug¬
tier eine Abgabe zu entrichten . '

Zugtiere im Sinne des Gesetzes sind
Pferde , Maultiere , Maulesel mrd Esel , Bul¬
len, Ochsen und Kühe, die zürn Fahren msi
öfieMkichen Wegen . verwendet und innerhalb
des Staatsgebiets gehalten werden.

Die Steuer wirb von Zugtiereinheiten er¬
hoben. Als je eine Einheit gellen ein Maul¬
esel, ein Esel, ein Bulle , ein Ochse und eise
Kuh, als zwei Einheiten ein Pferd und ein
Man liier . Wird in einem landwirtschaft¬
lichen oder gärtnerischen Betriebe nur ein
steuerpflichtiges Zugtier gehalten , so er¬
mäßigt sich die Steuer auf die .Hälfte.

Znr Entrichtung der Steuer ist der Halter
des Zugtieres verpflichtet . Gleichzeitig hat
jeder Halter von steuerpflichtigen Zugtieren
diese der Steuerstelle anzumelden.

Die jährliche Steuer füL eine Zagilerenr-
heit beträgt 10 Reichsmcerk:  sie ist in
einer Rate zn entrichten.

Es wird hiermit öffentlich anfgesordert,
die Steuer für das Steuerjahr 1933 (1 April
1963 bis 31 . März - 1934) in der Zeit vorn
1. bis 15. April 1933 zu entrichten , lind zwar

für die Stadt Bremen und das Larldgebiet:
beim Finanzamt . Bremen -Mitte , .Kaiser¬
straße 6,

für Vegesack: beim - Zollamt Vegesack oder
denn Finanzamt Bremen -Mitte.

Das Finanzamt übersendet den bisher
schon veranlagten Steuerpflichtigen beson¬
dere Aufforderungen zur Entrichtung der
Steuer . Soweit : gegenüber dem darin , zn
Grande gelegten Zugtierbestande Verände¬
rungen eingetreten - sind, sind diese curzuzei-
gen. Auch die Zahlungs - und Sknmekdungs-
pflicht der übrigen , insbesondere neu hinzn-
gekommenen / Steuerpflichtigen wird dadurch
nicht berührt . ' -

25. 3. 1963.
Finanzamt Bremen - Mrtt : .

Stadt Vegesack
Auf Anordnung des Herrn Senatskommif-

sars für die Hafenstädte wird die Biersteuer

mit Wirkung Vorn 1. April 1W3 Nie folgt
festgesetzt:

Mir Einsachbier Lsk 3,78,
„ Schankbier 4^ 0,
„ Vollbier 6.00.
„ Starkbier « 4« 9,60

'für 1 Hektoliter.
Vegesack, den 30 . März IN3-

Der Magistrat.
Westphal.

KM« .
In das Vereinsregister  ist einge¬

tragen:
Am 14 . März  1933.

Der Verein „Bereinigung bremischer
Kriegsbeschädigten , Hinterbliebenen und Jn-
vakiderrrentenempfänger" mit dem Sitze in
Brenren.

Amtsgericht Bremen-
Zwangsversteigerungen.

Dienstag , den 4. April  1SLS,
^ vormittags 11 Nhr,
rm Gerichts Haufe , Zimmer  Nr . 171:
1) Bohneilstraste  Nr . 9 vo« Ernst Louis

Friedrich Dreyer Wwe,
2) Burrtentorfteinweg  Nr . 201 pou

Ferdinand Heinrich Friedrich Albert
Franke,

3) Lang e nstrast e Nr.  9 8  u . S chlachte
Nr . 30 von Carl Edmmrd Walter Feyer,

P Nenstadtsw all  Nr . 89  von Richard
Becker,

5) Erbbaurecht  des Diedrich Heinrich
Beneke> an dem Grundstück Li-
lienthaler - Heerstraste Nr . 366.

y Oberneulander Heerstraße  Nr.
5 7 von Friedrich Wilhelm Claus,

7) Dampfer „Schlüsselburg"  von Ka¬
roline Krisis Wwe.
_ Amtsgericht  Bremen.

WMmoiMkWlIM
HlŴ krvitag , 14.
Xsi 'fi'eiiLgL -Krmrept im vom

lob. 8«b. Lack:N̂stldsus-Passion
I I I -ertunF .- Oen . l̂ lus . Dir . ? rok

sssrnst^ enctek, vollsten .-Lsiel --
fie l ks I?ocke , Foprsn»

I I l 'error , 6erft . tMLok.
ii kLritQv, Dr . <7. Lcfikottmunn,
RLII 8sL8, kr . Akê er >838^ sier kfisi-

fisrmonl 'sckie Lüor , siss släckt.
E I OrtLesrer

Vonlron Ls nl
am 13 . Aprii , 7 Uk «'

ktsrleo ktk. 1.ZO, 2.—, Z.—, für
siss Vvrtconrert 2.—

det krseKer L vieler

In das Güterrechtsregrster  ist ein¬
getragen:

Am 1. April  1933:
Die Eheleute:

1) Schaufensterdekorateur Karl Otto August
Geith uud Elfriede Luise geb. Land,
Bor dem Steintor 102, .

2) Müller Johann Hermann Krufe und
Adelheid - Anna geb. König , Angnststr . 40,

3) Kolonralwarenhändler Heinrich Meyer und
Beta Adeline geb. Schnakenberg » Erfur¬
terstraße 49, .

haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Brckmsw.
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Der große Operetteûrsoig
Der Äucisnlenprinr

1S.30Uhr . 171. Abonn . - Dorst.
Vef 2ltzsunerdc »ron

Montag.  20 Uhr » Erschloss.
Vorst .f.d.Beamt .-Vild .-Aussch.
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Dienstag,  19.30 Uhr,
172. Abonnements -Vorstellung:
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Plattdütsch von Heinr. Adolf
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nerstag,  178 ., 179. « . 18V.
Ab ^Vorst., Anfang 19ZÜ Uhr

In neuer Einstudierung
Das große vaterländische
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von Heinrich Kleist
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E. S. SIS an Äla

Hannover

f. Papierw .-Großh.
tz. Knune

Breitenweg 56

I Mimesliciie >
S . a.s. Stllg . i. best
Haush . 20 I . g. Zg
u. Nähk .vorh. Ang
u. R 1094 b. Berl.

3g.Bäcker».Konditor
sehr flotter Arbeit.
2I . i . ungek. Stellg.
sucht neue Stellung
Ang . u. V1698 b. V.
Kraftfahrer , Pg.
Führersch. 1 u. 3b
sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art
Ang . u. X1100b. V.SchiffsoWer
Pg . sucht Stellung
irgendwelcher Art
Ang . N. R1117b. V.

Jüngere gebild.Dame
s. Beschäftigung
bei esnem Arzt
Ang .u.SUVSb.V.

I MlMMke I
3-Zimmer -Wohn.
m. Küchep. 1. 5. od.
l .O.v.Polizeibeamt.
kinderl. ges. . stliche
Borst . Parviert od.
Schwachh . Preis

ca. RM 45.—
Aug . u. A 1162b. V.

Brautp . w. i. Frühj.
heiratet s. mögl , ab-
geschl. 2Z -W . i. g.
Geg . Miete 45.—
Ang .u. QIIIK b. V
Höh.Beamt . o. Krn.
s. nur abge .4 Z.-W.
Neust , oder Oft. be¬
vor;. Beding . Bad,
Miete bis 80 RM
per 1. 7. Angeb.
unt . S 1114 b. D

r» WIMSlSIIj
1 gr.>1 kl. gut mödl.
Z. m. fl . Wasser u.
Telef . di llig . Halte¬
stelle L. 2,3 u. 10 a.
Schwarzen MeerIO
Möbl . Iim . f. 1 od.
2 Pers . Hemmstr.20
beim Panzeubera

Pg . kinderk. Ehep . f.
jsof. od. 1. 5. mod. 4
b. 6 Zim.-Wohn . n.
Zentr. r. guter Lage
Ang . rr. L 1104b. V.
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geschl. 6 Z.-Wohng . '
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Rembertiv . Miete
b. 125 RM . Bin
Kaufm. i . sich. Pos.
Aug u.N 1113 b.V
Soldat s. 2-3 Z. u.
Küche zum 1. 7. 33
Ang . u. G1107b. V.
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p. 1. 7. gemütl . 3Zi.
Etg . m. Bad u. Zhcr.
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ang . u. K 1110b. V.
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von 4Ü.- an
Ballon verchromt,

Außenlötung .
von SL- an

5 Fahre Garantie
Grotzlager
BalgebrüMtr.
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42 Morg ., gut . Geb.
nahe Bremen
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Näheres
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Solmtasöwoct
^ Joh . 19, 17: Er trug sein Kreuz.

„Er trug sein  Kreuz ." Es war das vmn
Nciter ihm auferlegte Kreuz . Die ungeheure Last
der Weltsünde und ihrer Verdammnis . Er trug
sie in heldenhafter Geduld und vollkommener Hin¬
gabe. Das war höchste Aktivität . Das war Ge¬
horsam und Sündhaftigkeit , Mut und Tapferkeit
sondergleichen. Mitten durch das Heer der Feinde
nnd durch die Nacht des Grauens ging er den Weg
des Vaters wie ein Held.

Ich ändere ein Wörtlein . „Er trug m e i n
K ,,z Nun kann es verständlich werden , warum
er. d>cr Reine und Sündlose , der am schwersten
Belastete war . Er war Stellvertreter . Er trug
das Kreuz für das Menschenvolk. Unter und an
dem Kreuz lebt und stirbt der Erlöser . Das Kreuz
ist das Zeichen der Rettung einer gefallenen und
verlorenen Menschheit. Es ist das Geheimnis der
ewigen Heils - und Friedensgedanken Gottes und
seine Entschleierung . Im Kranz liegt der
Schlüssel der Erlösung , züm Verständnis des ge¬
samten Evangeliums , des wahren Christentums.
So lange einer sich noch sträubt gegen diese er¬
schütternde und doch frohe Botschaft , steht er noch
außerhalb des Allerheiligften . Wer sich in Buße
und Glauben darunter beugt , das Herz mag sich
füllen mit Frieden und Freude , mit Gewißheit der
Erlösung und der göttlichen Gemeinschaft . , „Die
Strafe liegt auf chm, auf daß wir Frieden hätten,
und durch seine Wunden sind wir geheilt ."
„Tausend , tausendmal sei dir , liebster Jesu , dank
dafür !"

Ich ändere abermals ein Wörtlein . „I ch trage
sein Kreuz." Das ist unsere Dankbarkeit , unser
gläubiges Eingehen auf das Werk der Erlösung.
Es ist einzig und allein von ihm vollbracht wor¬
den. ' Wir haben nichts , rein gar nichts dazu
getan . Wir haben uns nur unter dieses Kreuz
und vor diesem Gekreuzigten zu beugen, uns seine
ewige Liebe und seine wunderbare Gnade gefallen
zu lassen. Das ist unser Heil . Ein anderes gibt
es nicht. Wir müssen Kreuzträger Jesu,werden . ,—
Wir dürfen dann Wohl auch von hier üus unter
dem „sein Kreuz " das .Kreuz der .Brüder verstehen.

Die dankbare Liebe treibt uns , aus der Selbst¬
sucht heraus und in die Nächstenliebe hineinzu¬
kommen. Die große Frage Jesu : „Das tat ich
für dich, was tust du für mich?", öffnet uns die
Augen , daß sie Not und Kreuz in der Umgebung
schauen. Und wir empfinden es als einen Dankes¬
dienst, ihm in Unseren armen und leidenden Mit¬
menschen zu dienen . Auch in diesem Sinn .mag
es von uns wahr werden : „Ich trage sein
Kreuz ."

Ich ändere noch einen Buchstaben . „Ich trage
mein  Kreuz ." Auf dem bisher gezeichneten
Wege werde ich auch willig und fähig werden,
mein eigenes Kreuz auf mich zu nehmen . Jeder
hat sein besonderes- Kreuz. Vielleicht drückt gerade
mein Kreuz besonders schwer und schmerzlich.
Warum muß es gerade dieses sein? Das weiß
Gott allein . Wozu soll es dienen ? Das ist klar
und sicher. Wir sollen zur Geduld und Tapfer¬
keit erzogen werden und hinter unserem Erlöser
und Führer her unserem ewigen Ziel zu pilgern.
Da wird jedes Kreuz ein Ehrenzeichen werden.
Es wird alles im Lichte des einen Kreuzes von
Golgatha stehen, dem Zeichen ewiger Gottesliebe.
Und dieses Kreuz wird zur Krone geworden sein,
und wir/werden uns beugen vor dem einst Ge¬
kreuzigten und nun Gekrönten , unserem Heil und
unserm Ruhm.

Pastor Thyssen.

Mrrlf - Sar -enysrüts
bedeuten

tt . «lasser * L
t. sng8N8li », 120 - 122

Verordnung über das Töten der
Schlachttiere

Auf Grund des § 2 der Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28. Februar 1933 verordne
ich:

§ 1.
Bein: Schlachten von Vieh darf mit der

Blutentziehung erst nach vorausgegangener
vollständiger Betäubung begonnen werden.

§2.
Die Betäubung von Geflügel vor dem

Schlachten ist nicht erforderlich, wenn das
Schlachten durch schnelles vollständiges
Abtrennen des Kopfes von: Rumpfe erfolgt.

§ 3.
Ausnahmen von der Vorschrift des § 1

können für besondere Fälle für Schlachtun¬
gen auf dem städtischenSchlachLhof in Bre¬
men zugelassen werden. Dahingehende An¬
träge sind an die Deputation für den
Schlachthof zu richten.

Bremen, 1. April 1933.
Der Präsident des Senats .

(Kommissar des Reichs)
aez. Dr. Martert.

Aassendes Inda
7S Prozent des deutschen Vermögens in der Hand des Anden!

Die nächsten Zeiten werden unter dem Zeichen
der Abwehr des Händlerischen, jüdischen Geistes
stehen. ^

Hierzu sind aber nicht nur die männlichen Par¬
teimitglieder berufen , sondern vor allen Dingen

die deutschen Frauen.
Gehen doch durch die Händer der Frauen jährlich
etwa 70 Prozent des Nationaleinkommens . Wenn
man aber in der Nachbarschaft herumhört und die
Meinungen erfragt , wie sich einzelne Frauen zu
dieser Abwehrb^wegung stellet!, muß man leider
feststellen, daß die Erkenntnis , inwieweit der jü¬
dische, Händlerische Geist bereits vom deutschen
Nationalvermögen in gefahrdrohender Weise Be¬
sitz ergriffen hat , recht gering oder überhaupt nicht
vorhanden ist. Zu leicht ist ja auch das Wesen des
Deutschen geneigt , sich für einen Bedrängten ein¬
zusetzen. Durch die Bemerkungen , die mau zu
hören bekommt, klingt es immer wieder durch wie
Mitleid , daß der jüdische Geschäftsmann ja dann
womöglich nichts mehr verdient und in Not ge¬
raten könnte.

Wie aber Juden für sich gesorgt haben und kei¬
nerlei Mitleid mit denen empfinden , die für sie
gearbeitet haben , hier für

nur ein Beispiel:

Der verstorbene Direktor der AEG , Felix
Deutsch,  hinterließ seiner Witwe ein Vermögen
von 14 Millionen , das er während seiner Tätig¬
keit bei der AEG beiseite legen konnte und außer¬
dem einen Vertrag , wonach die AEG seiner Witwe
bis an deren Lebensende jährlich eine Million
Reichsmark zu zahlen habe. Als nun bei dem
wirtschaftlichen Niedergänge auch bei der AEG
Leute und bewährte Beamte abgebaut werden soll¬
ten , wandle -sich die jetzige Leitung der AEG an
die Witwe Felix Deutsch und legte ihr nahe , ob
sie nicht auf einen Teil ihres doch recht hohen
Witwengehaltes zu Gunsten dieser treuen Beamten
verzichten wollte, tue dann nicht entlassen werden
brauchten.

Die Dame ging nichtnur hkrauf nicht ein, sondern
ließ durch Ihren Rechtsanwalt der Leitung der
MG mitteilen , daß sie den Klageweg beschreiten
würde , wenn die AEG ihren Verpflichtungen hin¬
sichtlich der ihr zustehenden Summe nicht rest¬
los nachkäme.

In welchem Umfange sicherlich nur durch nicht

ehrliche anstrengende Arbeit Juda Volksvermögen
an sich gebracht hat , ergibt sich aus Zahlen , die
ich dem Handbuch der Judensrage von Theodor
Fritsch (28. Auflage ) entnahm , danach betrug
1919 in ganz runden Zahlen gerechnet der Pro¬
zentsatz der jüdischen Bevölkerung 1 Prozent . Auf
diesen entfielen schätzungsweise 60 Prozent des
Nationalvermögens . Da nun Inzwischen die In¬
flation die Juden gewiß nicht ärmer gemacht hat,
ist es wohl nicht übertrieben , wenn man heute
annimmt , daß 75 Prozent des Nationalvermögens
in jüdischen Händen ist.

Derartige Zahlen erwecken für gewöhnlich nur
ganz blasse Vorstellungen . Dieselben werden aber
sicher deutlicher , wenn sie sich in einem Bilde ver¬
gegenwärtigen lassen. Wenn z. B . in einer Fa¬
milie zehn Menschen um den Tisch sitzen und es
wird ein großer Kuchen aufgetragen , in den sich
die 10 Familienmitglieder teilen wollten , so würde
es doch sicherlich als recht unerhört empfunden
werden , wenn nun ein fremdstämmiges Kind
käme, sich in den Besitz der Hälfte des Kuchens
setzte und die übrigen zehn Personen müßten mit
dem Rest verlieb nehmen.

In Wirklichkeit liegen die Verhältnisse aber noch
viel krasser.

Vor etwa 100 Jahren noch war der Anteil der
Juden am deutschen Volksvermögen kaum be¬
merkenswert . Seitdem aber hat es der Jude im
Schutze des im vergangenen Jahrhunderts sich
zum Unsegen der Völker entwickelnden Libera¬
lismus  verstanden , durch seinen" raffsüchtigen,
gewinnwitternden Händlerischen Geist die 75 Pro¬
zent des Nationalvermögens sich zu sichern!

25->/»
Deutscher 75°/°

99°/° OelliscUs 1°/° «tuosa

Die vorstehende Darstellung zeigt eindringlich
das Mißverhältnis zwischen Anzahl der Juden und
deren Anteil am Volksvermögen . Sie möge die
Lauen warnen!

Manifest
-er jungen Generawn

Die neue SkaalshMerrd maefHieet!
HMsrinssN- - VsKSMend
Die grandiose machtvolle Neugestaltung

des deutschen Lebens in allen seinen
Schichtenhat sich vollzogen durch eine wun¬
derbare unermüdliche Willens - und Ar¬
beitskraft des deutschen Volkskanzlers Adolf
Hitler und seiner herrlichenBewegung . Die
Einigung aller Klassen und Konfessionen
ist die Hauptgrundlage der Volkwerdung
und des Fortbestandes der Nation . Weg
mit den engen Grenzen der zahllosen Ver¬
eine und Parteien und Bünde. Reißt euch
empor! Schafft die einige große deutsche
Volksgemeinschaft. Unter unerhörtesten
Opfern ist es der jungen Generation ge¬
lungen, sich ihre gewaltige Jugendbewe¬
gung zu schassen:

die Hitlerjugend.
In klarer Erkenntnis der Fehler der ver¬

gangenen Generationen muß restlos ausge¬
räumt werden mit den unzähligen Bünden
und Verbänden, die nur die furchtbareZer¬
splitterung unseres ganzen Volkes verschul¬
deten. Lernt aus den Fehlern ! Nur eine
einige große machtvolle Jugendbewegung
kann der Grundpfeiler sein für einen Staat
und seinen Fortbestand, denn die Jugend
ist die zukünftige Trägerin des Staates.

Wie aber soll ein Volk bestehen, wenn sich
schon die Jugend in den verschiedensten
Verbänden zersplittert!

Die bedingungslose Pflicht jedes wahr¬
haft deutschenjungen Menschen ist es, sich
zu organisieren in der Jugendbewegung
der deutschenNation , in der kommenden
Volks- und Staatsjugend:

Hitlerjugend!
Es ist eine Lüge zu behaupten, wie seien

„Parteijugend", nein, wir sind
Volksjugend — Staatsjugend.

Unsere Hauptaufgaben sind die Schulung
und Erziehung der Jugendlichen znr deut¬
schen Nation , sind

Wehrsport und Fahrten.
Wir allein haben das Recht' uns nach

labrelouoev Kämpfen und Opfern für die¬

sen Volksstaat, für Deutschland, uns Volks¬
jugend und Staatsjugend zu nennen. —
Jeder Junge , der sich jetzt nicht restlos ein¬
reiht in diese große Front der deutschen
Jugend sollte sich seiner schämenund wird
in Zukunft nicht das Recht haben, sich Deut
scher zu nennen.

Deutsche Jugend!
Gib das Fanal Zur symbolbaften Einigung

der ganzen Nation.
Selbst der kleine Junge soll dem älteren

nicht nachstehen. Alle Jugendlichen, ob
Jungarbeiter , Schüler, Lehrling oder
Jungbauer , ob Evangelist oder Katholik,
alle gemeinsam schaffen wir das große
Werk: die deutsche Volksgemeinschaft.

Durch wehrsportliche Ausbildung und
fröhliche Fahrten wird diese unerschütter¬
liche Gemeinschaftgeschmiedet; die Verbun¬
denheit der Jungen untereinander mit dem
Volk und dem deutschen Boden, mit der
Heimat.

Jugend von heute, Volk von morgen!
Die junge Generation marschiert!

Volksjugend im Aufbruch!
Mobilmachung!

Jeder deutsche Junge bis zu 15 Jahren
meldet sich sofort beim Deutschen Jungvolk
in der Hitlerjugend an. Jeder deutsche
Junge ab 15 Jahren meldet sich sofort an
bei der

Hitlerjugend.
Anmeldungen: GeschäftsstelleBreitenweg

Nr. 9.

Einrichtung
eines HonzentrstionSlagers
Die Polizeidirektion teilt mit : Von den

in Bremen aus Gründen der Aufrechter¬
haltung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung in polizeilicher Schutzhaft befind¬
lichen Marxisten und Kommunisten wur¬
den am Freitag und Sonnabend abend zu¬
nächst etwa 100 Gefangene in ein Kon¬
zentrationslager überfühit.

Sie Wahrheit über Zeulschlauo.
Auch die deutschen Schiffahrtsgesellschaften
nehmen gegen die Greuelpropaganda Stellung.

In zahlreichen Kundgebungen haben
deutsche amtlicheStellen , wirtschaftliche Or¬
ganisationen, private Verbände und Per¬
sonen gegen die Schwindelnachrichtenund
Propagandalügen, die im Ausland über die
Lage in Deutschlandverbreitet wurden und
die geeignet sind, den Verkehr, die wirt¬
schaftlichen, kulturellen und politischen Be¬
ziehungen und das Vertrauensverhältnis
unter den Völkern aufs schwerste zu ge-
ährden, Stellung genommen. Die New
Yorker und anderen amerikanischenVer¬

tretungen des Norddeutschen Lloyd Bremeu
ß
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haben das vorstehende Telegramm in
großer Aufmachung in ihren Schaufenstern
ausgehängt und weitgehend verbreitet, um
wirksam allen Falschmeldungen entgegen¬
zutreten. Auch sonst hat der Norddeutsche
Lloyd seine über die ganze Welt verbreitete
Organisation in den Dienst der Lügenab-
wehr gestellt, indem er seine sämtlichen Ver¬
tretungen und die Kommandos seiner
Schiffe angewiesen hat, allen falschen Nach-,
richten energischentgegenzutreten.

Most Httler-VrSÜe
Umbenennung von Bremer Brücken

und Straßen.
Aus Beschluß des Senats werden fol¬

gende Straßen in Bremen umbenannt: Die
große Weserbrückein Adolf Hitler-Brücke,
die Friedrich Ebert-Straße in Hauptmann-
Goering-Straße , die neue Bismarckstraße
in Schlageterstraßeund die Rathenaustraßo
in Nichthosenstraße.

Lehrlingsarbeiten au sstellung der Ge¬
werbe  k ani m er  1933 . Die diesjährige Ausstellung
der Gesellenstücke der auslernenden Handwerkslehrlinge
wird am Sonntag , dem S. April 1933, vorm. 11 Uhr,
in den GewerblichenSchulen, an der Weserbahn 4, er¬
öffnet. Zur Eröffnungsfeier im Lichtbildsaal der Ge¬
werblichen Schulen sind die Lehrherren, Lehrlinge und
deren Eltern, sowie alle, die an der Ausbildung des
handwerklichenNachwuchses in 'ecesckert sind, eingeladen.
Die Ausstellungdauert bis zum Mittwoch, den 5. April
einschließlich, sie kann täglich von 11 bis 17 Uhr unent¬
geltlich besichtigtwerden.

Die Lehrherren der Gesellenprüflinge werden gebeten,
diese anzuhalten, daß die Gesellenstückebis spätestens
zum Sonnabend, 1. April, mittags 1 Uhr, in den
GewerblichenSchulen abgeliefert und am Donnerstag,
den 6. April, wieder abgeholt sein müssen.
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Beschlagnahme von Motorrädern
Die Polizeidirektion teilt mit : Auf An-

vrdnuug des Polizeihenu wrrrden tu den
letzten Tagen in Bremen auf Gruud der
Verorduuug des Reichspräsidertten zum
Schutze von Volk und Staut in kommunisti¬
sche» Kreise» 17 Motorräder polizeÄrch-be-
stMgnahmt . Diese Motorräder hatten M
kommunistischen Zwecken, besonders zu
Kuriersahrteu für die Partei und zur Be¬
förderung von Parteifunktionären , Verwen¬
dung gefunden. Die Beschlagnahme war
aus Gründen der Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit mrd Ordnung erfor¬
derlich, da wegen der kommunistischenBe¬
strebungen, ihre Umsturzpropaganda illegal
fortzusetzen, mit einer weiterer: Benutzung
der Motorräder für diese Zwecke gerechnet
werden Echte.
SchutzverdiMd für die aefch»-

-Wsn VesWtsn-Gesoffe«-
schattee in Vremen

Der Schichverökmd für die gefchäNAen Beaurtcn-
genossenschafter bittet um Veröffentkichlmgder
nachstehende!: Erklärung, deren Wortlaut der
Deutschen Zentralgeuossenschastskassevorgelegea:
hat:

In : Anschloß an die Verhandlungen des
Konkursverwalters der BearwtvnbankBrennn über
einen Vergleich haben vor den: endgültigen Ab¬
schluß auch die abschließendenVerhandlungen des
Schutzverbandsim Beisein des Vertreters der Be-
nmten-Gauführuug der NSDAP . mit der Deutschen
ZentralgenossenschafLÄasiestattgeftmden.

Die Verhandlungen ergaben, daß der Zusam-
inenbruchder Bea-nitenbanknicht in gleiche Reihe
mit den Arsammenbrücheuanderer Geldinstitute zu
stellen sei, daß vielmehr die Auffassung des Schutz¬
verbands, daß für Gläubiger und Mitglieder be¬
sondere Hilfsmaßnahmen erforderlich seien, zu
Recht bestehe.

Es wurde dabei von beiden Seiten als richtig
unterstellt, daß in der Finanzierung der im Ver¬
hältnis zu groß gewordenen Wareneinrichtungen
der Beamten ein Gestrhreumomentlag, das sich
bei einem Run zun: Liguiditätsverhängnis aus¬
wirken konnte. Es wurde aber im Laufe der Ver¬
handlungen durch isinwandfreie Unterlagen festge¬
stellt, daß die kreditnehmendeSeite bei dem unver¬
mutet eingetretenen Run um die Jahreswende
1929-.30 Augebote von seriöser dritter Seite beige¬
bracht hat, die zwar nicht sofort den augenblick¬
lichen Geldbedarf der Bank gedeckt, die aber die
VerlustfreieZurückführungder Kredite sichergestellt
hätten. Die Reichszentralkasseder Deutschen Be¬
amtenbankenund die damaligen Sachbearbeiterder
hinter ihr stehenden Preußenkasse (jetzt Deutsche
ZeutralgLnossenschaftskasse) haben diese Angebote
nicht angenommen, in der Ueberzeugung, daß durch
andere Maßnahmen ebenfalls eine völlige Sanie¬
rung der Beamtenbank sicher erreicht werden
komcke. Ihre Bestrebungen sind aber Lurchdie Er¬
eignisse des 13. Juli 1931 jäh unterbrochen wor¬
den. Nach der Schalterschließunghaben sie sich mit
allen Kräften bemüht, den Konkurs abzuwenden;
nur durch die -bekannte Anzeige m: die Staatsan¬
waltschaft sind ihre Bemühungen ohne Erfolg ge¬
blieben.

Die Vertreter der geschädigtenBeamten haben
in der Verhandlung die Ueberzeugung -gewinnen
müssen, daß bei der augenblicklichenLage der wirt¬
schaftlichenVerhältnisse die Reichszentralkasseder
Beamtenbanken bis an die Grenze ihrer Kraft und
baß dir DeutscheZentralgenossenschastskassebis an
die -Grenze ihrer augenblicklichenHilfsmöglichkeiten
bemüht gewesen sind, den entstandenen Schaden
durch den Vergleich auszuräumen.

Eine Heranziehung der Reichszentralkasseauch
für Hilfen an die Genosten würde zurzeit ihren
Zusammenbruch und den Zuscimmenörucheiner
großen Reihe mit ihr verhafteter Beamtenbanken
in: Reich zur Folge haben, da es der Deutschen
Zsntralgenoffenschaftskassezurzeit nicht mehr mög¬
lich ist, aus irgendwelchenFonds etwa der Reichs-
zentralkäste der Beamtenbankeu weitere Mittel für
diesen Zweckzur Verfügung zu stellen. Die Ver-

ABW
In dem jüdischen Gemoindeblatt, (amt¬

liches Organ und MiMullungsblatt der
israelitischen Gemeirrde Mromcm) welches
den Mitgliedern der Gemeinde unentgeltlich
zvgestrM ivinck», erschien im Nr . 4, datickter
Jahrgang , eine Mitteilung , überschrieben:
„Arische Fisches Die 'Juden wurden darin
gewarnt , in einem hiesigen Fisch- und Deli¬
katessengeschäft zn karrfen, weil der Inhaber
des Geschäftes (der Name der Firma hat
einen etwas jüdischen Anklang) in der
Nr . 4, Jahrgang 1931 der Bremer Natio¬
nalsozialistischen Zeitung znr Anfklärmrg
ein Inserat mit der Ileberschrift .gegeben
hatte:

„Ich bin kein Juve !"
Man karrn aus diesem Hergang entneh¬

men. daß der Jude sofort Stellung nimmt,
wenn es um jüdische Belange geht.

Vor ca. 2 Jahren ist -die Nummer 4 der
BNZ . erschienen. Ueber 2 Jahre lang hat
die BNZ . 'Austlärrmgsnrbert gckÄstet. Jeder
Geschäftsmann, welcher regelmäßig in der
BNZ . annonciert , suhlt heute, was ihm
das -Kampsblatt der Partei Wert ist. Viele
deutsche Volksgenossen haben in Bremen
inzwischen gelernt, nur bei ihren Volksge¬
nossen zu kaufen, Warenhäuser . Einheits¬
preisgeschäfte usw. aber zu meiden, nicht
den: rassefremden Juden das Geld hinzu¬
tragen , sondern umgekehrt, -genau wie es
die Juden machen, deutsche Belange wahr¬
zunehmen.

Immer häufiger kommen in die Geschäfte
des bremischen Einzelhandels deutsche
Volksgenossen, die sich auf die BNZ . beru¬
fen oder einen Zettel abgeben : „Soeben
hat bei Ihnen ein Nationalsozialist ge¬
kauft!" Es ist ein erfreuliches Zeichen für
die erfolgreiche UuDlärrmgsavbeit der
BNZ ., wenn man feststellen kann, daß der
arifchfuhlende Teil der bremischen Bevölke¬
rung aufgewacht ist und gelernt Hai. daß , so
wie der Jude seine Rassegenossen, so der
Arier den Arier zu unterstützen hat . Wenn
in Bremen erreicht wird , was in einer pom-
merschen Mittelstadt schon der Fall ist, näm¬
lich, daß die arische Bevölkerung nicht in die

antwortung für ein solches neues Unglück konnten
und wollten die Vertreter des Schutzverbandesund
der Bsamten -iGauführung der NSDAP . nicht über¬
nehmen.

Die Deutsche Zentralgenossenschastskasse wird
aber in Anerkennung des Standpunkts des Schutz-
verbands seine weiteren Bestrebungen auf Reichs¬
hilfe für die Mitglieder fördern und wird sich auch
neuen Verhandlungen des Schutzverbands nicht-
verschließen, wenn allgemein bessere Verhältnisse
ihr neue Hilfe in dieser Richtung .ermöglichen.
Durch die Einsetzung eines Härtefonds von über
90 000 RM . ist vorerst die Möglichkeit gegeben,
in den dringendstenFällen zu helfen.

Den weiteren Bestrebungen des Schutzverbands
steht die Deutsche Zentralgenossenschastskassehilfs¬
bereit gegenüber. So begrüßt sie den Plan des
Schutzverbcmdsauf Neueinrichtung einer Spar-
:md Darlehnskassefür die Beamten im Anschlußan
die Sparkasse in Bremen. So wird sie nach Ab¬
schliß des Vergleichs im Einvernehmen mit dem
Konkursverwalter aus dem Verhandlungswege be¬
müht sein, jede Härte bei der Einzieh:mg der Haft-
summenraten auszuschalten und auch die Abwick¬
lung der noch nicht zurückgeführten Beamten¬
kredite im Einvernehmen mit den Vertreter des
Schutzverbands möglichst schonend vorzunehmen,
wobei besonders aus die Ermächtigung der noch
zu hohen Zinsen hingewirkt werden soll.

Schutzverband und Beamten-Gauführung der
NSDAP . haben unter diesen Umständendem Ver¬
gleich zugestimmt. Der Schutzverbandwird weiter
darum bemüht bleiben, auch den Genossen zu ge-

Wwrenhäuser und -Einheitspreisgeschäfte
geht und diese mir noch von den in der
israelkitischen-Gemeinde vereinigten Rasse-
genossen fragmentiert werden , so wird es
Vielen Deutschen in Bremen besser gehen
als heute. Man braucht nur einen Bkick
auf die Warenhäuser und Filial -Geschäfte
in dem Straßenzug Obernstraße -Faulen-
straße, besonders das Warenhaus Karstadt,
das einen ganzen Stadtteil von Geschäfts¬
häusern in sich aufgesogen hat , zu werfen,
um zu der Einsicht zn kommen, in Welch er¬
schreckendem Ausmaße israelitischer Mate¬
rialismus schon Bremen erobert hat.

Die Judon wollen nach dem Zitat des
Ziorristen Dr . Jacob Klotzin (Beilage der
BNZ . von: 22. 12. 1932) eine geschlossene
Wirtschaftsgemeinschaft sein, das -heißt doch
andererseits , daß auch die Arier ihrerseits
eine geschlossene Wirtschaftsgemeinschaft
bilden. Also muß -es in Zukunft heißen:
„Jüdische Geschäftenur für die Jsraoliten,
arische Geschäfte für die Arier ."

Sobald diese reinliche Scheidung einge¬
treten ist, wird der arische Angestellte wie¬
der felbständig und -ein zufriedener Bürger
Bremens werden können. Ebenso zufrie¬
den wird der Einzelhändler sein, dem heute
durch die Warenhäuser , Einheitspreis¬
geschäfte, F-ilialgeschäste usw. der Boden
unter den Füßen fortgezogen wird . Beide
werden nicht mehr der Fürsorge anheim
zufallen brauchen. Es wird wieder Berufs¬
und Aufstiegsmöglichkeiten geben und da¬
mit wird vor allem die arische Jugend wie¬
der Lebensramn finden und sich nicht mehr
in die Knechtschaftfüdischer Geschäftsinha¬
ber begeben brauchen.

Wenn die reinliche Scheidung in ge¬
schlossene jüdische und arische Wirtschafts¬
gemeinschaften eingetreten fein wird , dann
werden nur die Artfremden weinen, wie
einst an den Wassern zu Babylon.

Den deutschen Volksgenossen aber wird
es besser gehen. Dann braucht auch das
jüdische Gemeindeblatt feine Mitteilungen
mehr zu bringen mit der Neberschrift:
„Arische Fische!"

gsbener Zeit .wirksam zu helfen, er erwartet dabei
die volle Unterstützungder betroffenen Beamten.

Weitere Auszahlung von Guthaben an ehemalige
Kriegsgefangene

Der Bundesvorstands der Arbeitsgemeinschaft
der Vereinigungen ehemaliger Kriegsgefangener
Deutschlands e. V. teilt mit, daß ihm die In¬
gangbringung weiterer Auszahlungen von Eng-
'IcnidgMhabenan ehem. Kriegsgefangene gelungen
ist. Nach einer Mitteilung des Reichsministers der
Finanzen ist im ganzen eine Summe von rund
9000 Pfund Sterling für rund 3300 Empfangsbe¬
rechtigte bisher noch nicht zur Auszahlung ge¬
langt , weil die Empfangsberechtigtennoch nicht er¬
mittelt werden konnten. Im Einvernehmen mit
dem Reichsfinanzministerium wird nunmehr die
Arbeitsgemeinsch. der Vereinigungen ehem. Kriegs¬
gefangener .zunächst eine Liste mit rund 1700
Einzelguthaben im Gesamtbetrags von rund
5150 Pfund Sterling veröffentlichen. Diese Liste
steht allen denjenigen Englandheimkehrern (ehem.
engl. Kriegsgefangenen) zur Verfügung, welche
noch glauben, einen Anspruch auf ein England-
guthaben zu besitzen und die sich zur Erlangung'
eines nachweisbaren Guthabens der Hilfe der Ar¬
beitsgemeinschaft bedienen, welche hierfür vom
Ministerium cn̂ drücklich ermächtigt wurde. Die
Geschäftsstelleder Kriegesgefangenen in Bremen,
Postfach 479, gibt Auskunft. Solche erhält man
auch in der nächstenVersammlung der Ortsgruppe
Bremen, die au: .5. April, 20 Uhr, bei Bremer,
Große Hundestraße, stattfindet.

Bremer Kamps gegen-«
Mische Gr« elpeM» a«-a

Gestern morgen pünktlich 10 Uhr setzte mit
unglaublicher Disziplin wie im ganzen Reich so
auch in Bremen der Boykott gegen die jüdische::
Geschäfte ein. Die SA hatte vor den einzelne::
Eingängen Aufstellung genommen und sorgte für
die nötige Aufklärung, so Laß sich ein berechtigter
Abwehrkampf entwickelt«, den: selbst der raffinier-,
teste -Geschäftsbetrieb der Juden keineswegs ge¬
wachsen war. Schon lange vor 10 Uhr sammel¬
ten sich in der OLernstraßeprotze Menschemnassen
an, um die vernichteiüe Wirkung unserer Boykot-
tiernng mitzuerleben. An den Schaufenstern und
Eingängen der jüdischen Geschäfte waren Plakate
angebracht mit den Aufschriften „Gegen die
Greuel- und Hetzpropaganda des Auslands ",
„Schlagt den Weltfeind", „Kauft nicht in jüdischen
Geschäften". Trotz den großen Menschenansamm¬
lungen vollzog sich der Boykott in vollster Ruhe
und größter Disziplin . Den Anordnungen der
Boykottkomiteös gemäß hatte -die SA vor den als
jüdisch bezeichneten Geschäften, vor Häusern jüdi¬
scher Aerzte und Rechtsanwälte Ausstellung ge¬
nommen, um jeden Deutschen -vor den Juden zu
warnen. Bei dieser Gelegenheit zeigte es sich,
daß gerade im Zentrum der Stadt , Obernstraße,
Faickenstraße nnd Sögestraße sich besonders viel
Juden breitgemacht haben, deren Namen sich
jedem Deutschennun endgültig -einprägen werde::.
Einige Firmen hatten es vorgezogen, von vorn¬
herein ihren Lader: zu schließen, scheinbar weil sie
wußten, daß wir mit äußerster Energie gegen -sie
vorgehen würden. In der Bohkottierung stand
ganz Bremen einmütig zusammen Arbeiter, An¬
gestellte und Beamte wußten, daß dieser Boykott
eine Möglichkeit darstellte, den Juden an der
einpfindlichstenStelle — nämlich am Geld — zu
treffen.

Heute Hund-ebum aul dem
MaMSatz

Die Hitlerjugend marschiert 11.30 Uhr
ab Spielplatz Nordstraße, über Doverrtor,
Brill zur Neustadt und trifft gegen 12 Uhr
auf -dem Marktplatz ein. Beginn der -Kund¬
gebung um 12 Ühr. Anschließend Vor¬
beimarsch vor Leu Herren des Senats.
Weitermarsch zum Osten über Ostertor , vor
dem Steiutor , St . Jürgenstraße , Bisrnarck-
straße, dort Auflösung.

Auf der Kundgebung sprechen Bannsührer
Jung und Staatskommjss.ar Wegener, sowie
Detlef Garduhn von der Hitler-Jugend.

Bremer Partergerwfsenl
Erscheint in Mnssenk
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Der PlattdütscheVersen Bremen hat am 31.
März je ein Telegramm an die Vorsitzendendes
Plattdütschen Volksfestvereens in Newyork und in
Brooklyn mit nachstehendemInhalt gesandt: „Er¬
warten von Euch tatkräftiges Eintreten gegen er¬
logene Greuelpropaganda.

gez. -Gronau, Pros. Weltmann, Fritz Schmidt."
Plattdütschsr Vereen Bremen

Untcrweser-Fahrten!
Schon täglich fährt 8 Uhr ab Käiserbrücke

der ständig gut geheizte Salonschnelldamp'er
„Brake"  nach Brem erhaben und Zwi¬
schen stationen. Erstklassige Restauration zu
den billigsten Tagespreisen an Bord. Wei¬
tere Fahrten täglich ab Käiserbrücke: 12
Uhr bis Blumenthal , 14.15 Uhr bis Farge,
18 Uhr bis Brake und 19.30 Uhr bis Farge.
Von: 3. bis 5. April findet große Besichti¬
gung der „Stuttgart " statt . Befichtigunas-
preis 50 Pfg . Am 6 . und 7. April 'große
Besichtigung der „Bremen"  bei gleich¬
zeitiger Führung . Täglich 14.15 Uhr -Extra¬
dampfer bis Karge . Rückfahrt mit dem
Salonschnel'ldampfer „Bracke" abends 18.30
Uhr.

Schauspielhaus
Die Marneschlacht.

Es gehört zu den unbedingten Erforder¬
nissen der neuen Zeit , daß mit den Be¬
griffen nnd Symbolen der seelischen rmd
nationalen 'Erneuerung , die wir uns erst
erkämpfen müßen , nicht eine neue Wort-
inflation veranstaltet wird , wie wir sie in
vergangenen Jcchrzehirten verschiedentlich
erlebt haben. Wir müssen daher nicht nur
ablehnen, daß das Horst-Weffel-Bied Lei
jeder unpassenden Gelegenheit gespielt wird,
sondern müssen uns auch dagegen wenden,
daß ein Theaterstück wie die „Marne-
schlacht", ganz gleich, welche Qualitäten es
besitzt, als Stück der nationalen Erhebung,
der nationalen Wiedergeburt propagiert
wird . Diese Begriffe dürfen weder zu Er-
werbszweckeu mißbraucht, noch auf Dinge
verwandt werden, die mit der nationalen
Wiedergeburt unseres Vaterlandes wenig
oder gar nichts zu tun haben . Diese Vorbe¬
merkung erschien uns erforderlich, angesichts
der Propaganda , die für das Stück der
Marneschlacht getrieben wird.
langsam umlegte. Mit einem Kreuz und

Keime leichte Ausgabe hat sich der Wer- :
sasser gestellt, obwohl er von vornherein in'
kluger Selbstbescheidung wedLr nls Lich¬

ter das Ergebnis dieser Schlacht und ihrer
Folgen in einem tragischen Konflikt zu- ,
sammenballt , noch die wirklichen Träger der!
Schlacht zu Trägern seiner Handlung macht. !

Ein Dichter hätte z. B . den General - '
öberst von Kluck und seine Soldaten in den!
Mittelpunkt der HarMung gestellt, die nach!
übermenschlichen Leistungen mitten insi
Siegesrausch den unverstandenen Rückzugs
antreten , und alle hehren Soldatentugenden
von der Tapferkeit bis zur allem entsagen¬
den Disziplin hätten Leben und Gestalt ge¬
winnen können. Eine politische Tragödie,
entwickelt aus den GesamtzeitverhäLtNissen!
bietet andere KonMtmöglichkeiten , eine!
menschlicheTragödie ruht in dem Offizier!
Herrisch, eine völkische Tragödie hätte in die!
Marneschlacht den ganzen Weltkrieg eiübe- !
zogen und schließlich ein Schauspiel der!
nationalen Wiedergeburt hätte die Kräfte!
und Mächte wecken können, die die Voraus - !
setznng für die unvergleichlichen Siege un¬
serer Truppen gewesen sind. An diesen
Aufgaben geht der Verfasser vorbei . Ein
paar Kanonenschüsse, das Auftauchen einer
Patrouille und eine Reihe recht unglücklicher
Kulissen stellen allein die Beziehungen zu
dem Schlachtgeschehenher, von dessen Fort¬
gang wir im übrigen nach jedem Aktschlußs
durch einen Kartenritnations -Bericht unter - ^

richtet werden . Cremers beschränkt sich
darauf , in lebendigen Dialogen einiger
Generalstabsvffiziere die Ereignisse zu
rekonstruieren und die Gegensätze in der
Obersten Heeresleitung aufzuzeigen, die
schließlichzu dem verhängnisvollen Auftrag
an Oberst Hentsch führen , der in recht farb¬
losen Szenen die Generale Kluck und Bn-
low znm Rückzugveranlaßt . Dabei gelingt
es dem Verfasser durchaus , die Bedeutung
dieser Entscheidung aufzuzeigen und doch
bleibt alles zu schemenhaft ohne blutvolle
Lebendigkeit. Es ist ein nationales Lehr¬
stück, wie es der Verfasser selbst nennt , keine
Dichtung, ein Lehrstück, das den Strategen
sehr interessiert, dem aber der Historiker
bereits skeptisch gegenübersteht, umsomehr
als wichtige Figuren des Stückes, die noch
heute lebenden Generale Tappen , v. Dom-
mes und v. Kühl sich ablehnend über die
Arbeit Cremers ausgesprochen haben.
Von erwähnenswerter Lebendigkeit ist die
Szene im Arbeitszimmer Poinear -̂Cle-
menoeau. Hier lag der Höhepmrkt der gan¬
zen Ausführung.

Auch diesmal wieder ergab sich, daß
eine Reihe nvit Recht sehr beliebter Dar¬
steller des Schauspielhauses dem Publikum
in ihren heitere» Charakterrollen allrn ver¬

traut sind, als daß man ohne weiteres sie
z. B. als Kriegsminister oder 'Gouverneur
von Paris zu akzeptieren bereit ist. Sonst
aber stellen wir gern fest, daß die Darsteller
alles aus den Gestalten des Verfassers her¬
ausholten , was nur möglich war . Die Rotte
des Oberst Hentsch war Erwin Klietsch
übertragen , der seiner ganzen künstlerischen
Veranlagung nach, diesen vom Verfasser
zum Pessimisten verzeichneten Offizier nn-
gemein wirksam wiedergab . Hans
Soehnker  als Oberst Tappen , Klaus W.
K r a u f e als Oberst v. Dummes und schließ¬
lich Fritz Saalf -eld  als ebenfalls ver¬
zeichneter Generaloberst v. Moltke gaben
den strategischen Dialogen die erforderliche
persönliche Untermalung . Gut in der
Maske, überzeugend iu der Darstellung war
Walter Redlich  als Poincare , voller
Temperament William Western  als Ab¬
geordneter , ausgezeichnet konzentriert mrd
zusammengeballt Egon Zehlen  als Ele-
menceau . Justus O tt konnte weder als
Generaloberst von Bülow noch «als Mille-
rand überzeugen . Das gleiche trifft auf
Ernst Glasern an»  als GeneralobeM
von Kluck zu. Beiden Darstellern muß man
allerdings die Far -blosigkeit ihrer Rollen zu.
gute halten . Die übrigen Darsteller seien
mit einem Gemmtls -H erwähnt . —art.



Handels - und Schiffahrtsnaciirichten
Tägliche Beilage der BNZ

Kampf gegen Juda
Der Kampf, 3er jetzt mit aller Heftigkeit

fegen Judas Angriff auf das nationale Deutsch¬
land entbrennt, wird  mit aller Schärfe und
äußerster Energie geführt werden. In diesem
Kampf darf es keinerlei Hemmungen geben,
genau so wenig, wie das Judentum irgendwelche
Hemmungen bei seinem Angriff auf das
DeutschlandAdolf Hitlers gezeigt hat!

Man mache sich einmal klar, wis Juda
seinen Angriff führte. Zunächst wurde von der
Kidischen Weltpresse einheitlich eine große
Greuelpropaganda aufgezogen. Nachdem die
Gemüter auf diese Weise in Erregung virsetzt
worden waren, wurde zum Boykott deutscher
Waren aufgefordert. Und als drittes setzte
dann ein Angriff auf die deutschen Anleihen
bn Ausland ein, deren Kurse stark geworfsn
wurden, so daß selbst Rückwirkungen auf das
deutsche Inland eintraten.

Der„Zweck dieses konzentrischen Angriffes
ist klar, Deutschlands wirtschaftliche Situation
soll nach Möglichkeit erschüttert werden.
Nicht nur das moralische Vertrauen zur Re-
grirjmg Hitler soll untergraben werden, sondern
auch der wirtschaftliche Kredit soll vernichtet
werden. Die Boykottbewegunggegen die deut¬
schen Waren soll dazu führen, das deutsche
Exportgeschäft völlig lahm zu legen, der An¬
griff auf die deutschen Renten soll verhindern,
daß das ausländische Kapitalistenpublikum
Geld nach Deutschand gibt.

Da auch die ausländischen Banken, soweit
sie unter jüdischer Führung stehen {und die
meisten dieser Banken befinden sich in den
Händen Judas), im Sinne des Judentums in
diesen Kampf*eingegriffen haben, so sind die
Schädigungen, die dem Handel Deutschlands
entstehen können, noch nicht abzusehen. Schon
die Finanzierung der deutschen Einfuhr muß
unter diesen Umständen, da sie in der Haupt¬
sache über London, teilweise aber auch über
Newyork erfolgt, erhebliche Schwierigkeiten
bereiten. Doch zeigt sich dies voraussichtlich
erst in Monaten, wenn die deutschen Einfuhr-

fimepikanisc

kredite abgelaufen sind und erneuert werden
müssen.

Man darf die jüdische Greuelpropaganda
also keineswegs auf die leichte Schulter
nehmen. Ihre Auswirkungen können recht be¬
deutend sein, und es ist ein völliger Unsinn,
wenn es in einem Teil der liberalen und
innerlich vom jüdischen Geist abhängigen
Presse heißt, daß eine deutsche Boykottbewe¬
gung gegen alles Jüdische zu Störungen des
normalen Wirtschaftsablaufs führen müsse.
Das Gegenteil ist richtig! Wenn wir uns nicht
nach Kräften wehren, so wird das Vorgehen
Judas zu einer schweren Gefahr für Dmtsch-
land. In diesem Abwehrkampf können wir
gar nicht energischgenug vorgehen! Erst wenn
das Judentum zu spüren bekommt, daß der
Schaden, den es selbst erleidet, größer ist, als
der Gewinn, den 2s bei seinem Vorgehen er¬
zielen könnte, wird es zu Kreuze kriechen.

In diesem Zusammenhangmuß daran er¬
innert werden, wie sich das Weltjudentum
gegenüber Ungarn verhielt, als dieses seiner¬
zeit den kommunistischen Aufstand niederge¬
worfen hatte. Das Land brauchte damals not¬
wendig eine Anleihe. Die ungarischen Bank¬
juden, die ein Herz und eine Seele mit den
kommunistischenAufrührern gewesen waren,
versagten sich dar nationalen Regierung. Da
ließ Graf Appony, der damals die Leitung des
Staatswesens in die Hand genommen hatte, alle
führenden ungarischen Juden in ein Konzen¬
trationslager bringen, in dem sie so lange ver¬
bleiben sollt an, bis der ungarische Staat die
Anleihe erhalten hatte. Noch nicht acht Tage
später hatte sich ein internationales Juden¬
konsortium bereit gefunden, die Anleihe zu
tragbaren Bedingungenherzugeben.

Diesar Votgang sollte allen denen zu denken
geben, die der Ansicht sind, daß man den
armen, lieben Juden doch lieber kein Haar
krümmen sollte. Das Weltjudentum reagiert
nur auf schärfsten Druck, Darum ist es
nationale Pflicht eines jeden Einzelnen, den
Kampf gegan Juda zu unterstützen. Kein

le laumwolle
Sonnabend , 1. April

(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Loko : 7.49 cents (vorige Notierung 7.55 cents)
Termine: Mai mli Okt. Dez. j Jan . j März

Voriger Schluß.
Eröffnung . . . . . . . . . . .
13 Uhr.

r 16 .20 Uhr.
Heutiger Schluß.

7.18/15
7.18/15
7.17/16

7.32/29
7.30/29
7.31 28

7.52/49
7.48/47
7.49 46

7.64 60
7.61/58

7.60̂ 59

7.71/66
7.68/65
7.67/65

7.82 79
7.80 76
7.80/76

AbrechnonqsBreise 13 Uhr_

Liverpool , oko .

7.16

5.06 pei

7.29

ace <von

7 47

ge Notier

7.59

ung 5.15

7.66

pence)

7.78

Termine : | , ‘Mv i mb | Okt. Dez. /an. März

Voriger Schluß. J 4.89 j 4.89 4.92 4.95 4 97 - --
Heutiger Schluß. | 4.85 | 4.86 | 4.89

NSW York Loko : 6.*8>0 cents (vorige Notiert

4.92 | 4 .93

mg 6.30 cents)

4.96

Termine ; } Mai | Jul- Okt. Dez. Jan. März
Voriger Schluß.
Eröffnung . .
11.45 Uhr . .
Heutiger Schluß.

6.24'—
6.25'26

6 *34/—

6.40'— ! 6.6061
6.41/43 | 6.61'62
6.50/51 j 6*70/71

6.74/—
6.75'—

6!85/—

6.81/—
6,79 —

6*91/—

6.94/—

7*.04/—

Bremer Privatbericht
Vormittag: Der Markt eröffnete heute ohne

neue Anregung von außen ruhig unverändert
!>is 3 Punkte niedriger. Bei zurückhalt and er
Unternehmungslust blieb die Stimmung wäh¬
rend des ganzen Vormittags ruhig und die
Kurse zeigten nur geringe Schwankungen. Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stetig 1 Punkt über
bis 1 Punkt unter den Eröffnungsnotierungen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete ruhig. Käufe seitens der

Spinner und der Lokohändlerneutralisiert durch
Verkäufe des Südens. Dann fester. Lebhaftere
Zunahme der Deckungsfrage. Bessere Stim-
mung. Gerüchte über Inflation. Erwartung von
höheren Preisen. Ungewißheit betreffs Farm-
Gesetzgebung.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
besserte sich nach dar Eröffnung. Fixerdek-
kungen, Der Markt schloß stetig 10 bis 11
Punkte höher.

Umsätze 50 000 Ballen.

D Simon v. Utrecht v. Galv.-Houston usw.
Vi  kg.

Sshifism eld ungen
D Kelkh aim von Houston 4796 Ballen 31. 3.

klar. 31. 3, ges,

Wettervorhersage
Washington, 1. April, Für die mittleren und

Ostgulfstaaten ist für den ersten Teil der
Woche schönes Wetter vorhergasagt, Mitte
oder Ende der Woche wird es örtliche Gewit¬
terschauer geben. Die Temperaturen werden
meistens über normal sein.

In den südlichen Eben an und WestgulfStaaten
wird im allgemeinen schönes Wetter erwartet,
abgesehen von örtlichen Gewitterschauern
Mitte der Woche. Die Temperaturen werden
meistens saisongemäßsein.

Osterfeiertage: In Bremen und Liverpool am
14., 15. und 17. April; in Amerika am 14. April;
in Alexandrien am 14. und 17. April; in Bom¬
bay am 14̂ 15, und 17, ApriL

Streubannmolle
Das Quantumder gelieferten Streubaumwolle

beträgt aus;

Die Sommerzeit beginnt in England in der
Nacht vom 8. auf 9. April und endet am
8. Oktober. In Amerika m der Nacht vom, 29.
aui 30, April und endet am 24, September.

jüdischer Geschäftsmann, ob Händler, Bankier
oder Kaufmann, ob Rechtsanwalt oder Arzt,
darf in diesem Kampf ausgelassen werden.
Keiner von ihnen darf auch nur noch einen
Groschen in die Hand bekommen. Erst wenj?
das gesamte, in Deutschland lebende Juda
Au und Weh schreit, erst wenn es geschlossen
dafür eintritt, daß die Greuelpropaganda auf¬
hört, erst dann ist der Augenblick gekommen,
um andere Erörterungen anzustellen. Bis da¬
hin aber muß es heißen: Wir kämpfen wie
ein Mann gegen das Judentum! Jetzt muß es
sich entscheiden, wer leben soll, Deutschland
oder Juda.

Das Endergebnis kann nicht zweifelhaft sein.
Der nationale Wille ist in Deutschland er¬
wacht. Juda muß eine tödliche Niederlage
erleiden!

Wenig veränderte Großhandelsrichtzahl
Berlin, 1. April. Die vom Statistischen

Reichsamt für den 29. März berechnete Richt¬
zahl der Großhandelspreise ist mit 90,9 (1913
gleich 100) gegenüber der Vorwoche (90,8) we¬
nig verändert.

Deutsche Ueberseeische Bank
Berlin, 1. April. Nach Abschreibungen und

Rückstellungen von 1,95 gegen 4,06 Millionen
RM weist das Institut für 1932 einen Ueber-
schuß von 177 000 RM aus, von dem nach Be¬
rücksichtigung des Pensionsfonds und Auf¬
sichtsratstantiemen 72 000 RM vorgetragen wer¬
den. Im Vorjahre wurde ein Verlust von
529 000 RM aus dem Gewinnvortragvon 938 000
RM gedeckt und außerdem 300 000 RM dem
Pensionsfonds zugeführt. Die Bilanzsummeist
infolge der Schrumpfung das Wirtschaftsvo-
luniens usw. auf 238 gegen 296 Millionen RM
zurückgegangen. Dabei ist, wie angekündigt,
für schwebende Währungsdifferenzen ein Be¬
trag von 16,8 Millionen RM aktiviert worden.
Die Gläubiger betragen insgesamt 181 gegen
240 Millionen RM, andererseits flüssige Mittel
33 gegen 41 Mill, RM, Wechsel 77 gegen 88,
eigene Wertpapiere 4,26 gegen 4,50, Schuldner
69 gegen 129 und Nostrogüthaben 19 gegen 30
MillionenMillionenRM.

Die Konkursziffer für März
Berlin, 1. April, Im März wurden durch den

Reichsanzeiger 467 neue Konkurse ohne die
wegen Massemangel abgelehnten Anträge auf
Eröffnung und 221 eröffnete Vergleichsverfah¬
ren bekanntgegeben. Die entsprechenden Zah¬
len für den Vormonat stellen sich auf 475
bezw. 179.

Basler Transport-Versicherungs-Gesellschaft
Die Gewinn- und Verlust-Rechnung pro 1932

schließt mit einem Netto-Ueberschuß von Fr.
643 850.29 (pro 1931 Fr. 647 989.51). Der Ver¬
waltungsrat hat in seiner Sitzung, vom 29. März
d. Js. beschlossen, der Generalversammlungfür
das Geschäftsjahr 1932 außer einer Dividende
von Fr. 64.— per Aktie eins Einlage von Fr.
50 000.— in den Reservefonds, eine solche von
Fr. 60 000.— in den Baufondsund eine weitere
von Fr. 50 000.— in den Kapital-Einzahlungs¬
fonds vorzuschlagen. Letzterer erreicht da¬
durch den Betrag von Fr. 250 000.—, der zu
einer weiteren Abzahlung auf die Verpfüch-
tungsscheine von Fr. 50.— per Aktie verwen¬
det werden soll.

Ueberweisungsverkehr der Sparkassen
Die außerordentliche Bedeutung, die der

Sparkassen- und Giro-Organisation gerade in
der jetzigen Zeit für das Wirtschaftsleben, ins¬
besondere auch für die mittelständische Wirt¬
schaft zukommt, geht u. a. aus nachfolgenden
Vergleichszahlenfür den Ueberweisungsverkehr
(Spargiroverkehr) hervor, der eine besondere
Einrichtung der Sparkassen- und Giro-Organi¬
sation darstellt und vermöge der raschen und
kostenlosen Ausführung aller Ueberweisungs-
aufträge sich steigender Beliebtheit erfreut.

Im Gesamtgebiet des NiedersächsischenWirt¬
schaftskreises (Provinz Hannover, Provinz
Schleswig-Holstein, die Freistaaten Mecklen¬
burg-Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Schaum¬
burg-Lippe, Oldenburg und die Freien Hanse¬
städte Bremen, Hamburg und Lübeck) wurden
im Spargiroverkehr ausgeführt:

Im Januar 19321210 831 Ueberweisungen mit
RM 646 793 148—,

In Januar 19331405 529 Ueberweisungen mit
RM 673 468 865.—.

Die bis jetzt vorliegenden Zahlen für die Mo¬
nate Februar und März werden eine weitere
Zunahmebringen. Die öffentlichen Sparkassen
geben auf Wunsch gern Auskunft über die Mög¬
lichkeit der Teilnahme an dem Ueberweisungs¬
verkehr.

Amtliche Devisenkurse
vom 1. April

Ohne Gewähr

Buenos-Aires . .
Canada . . . .
Istanbul . . . . .
Japan . . .
Kairo . .
London . . . .
New «York.
Rio de Janeiro.
Uruguay .
Amsterdam . .
Athen . . .
Brüssel . .
Bukarest . . . . . .
Budapest . .
Danzig . .
Helsingfors.
Italien . . .
Jugoslavien.
Kaunas (Kowno ) . .
Kopenhagen . . . . .
Lissabon/Oporto.
Oslo . .
Paris . . .
Prag . . .
Reykjavik . .
Kiga.
Schweiz . . . . .
Sofia.
Spanien . . . .
Stockholm . . .
fallin/Reval . . .
Wien . .

Geld Brief
0,818 0,822
3.477 3,433
2.008 2,012
0,899 0,901

14,74 14,78
14,36 14,40
4,194 4,202
0,239 0,241
1,648 1,652

169,43 169,77
2.358 2,362

58,51 58,63
2,488 2,492

81.97 82,13
6,339 6.351

21,53 21 5'
5,155 5 1 >5

41,86■ 41 91
64,14 64 ,2>
13,07 1?,03
73,53 7?,67
16,48 16,52

64,84 64,96
74.68 74,82
80,97 81,13
3,047 3,053

35,36 ! 35,44
76.02 76,18

110,59 110,81
47,70 47.80

Londoner Goldpreis
Berlin.  Der Londoner Goldpreis betrug am

1. April in deutsche Währung umgerechnet für
eine Unze Feingold 86,7294 RM, für ein Gramm
2,78841 RM.

Letzte Berliner Buttemotiernng
Am Berliner Buttermarkt notierten heute
1. April I. Qualität 0.84, II. Qualität 0.77
H. Qualität 0.70. Tendenz stetig.

Berliner *Produktenbericht
Berlin« 1. April. Geschäftlich ist im Berliner

Getreidehandel ein fast vollkommener Still-!
stand eingetreten, der in erster Linie an Sonn¬
abenden wie meist üblich, nicht zuletzt aber
mit den Boykottmaßnahmen und damit sehr
schwachen Börsenbe&uch zusammenhing. Das
Angebot in effektivemBrotgetreide machte sich
verhältnismäßig knapp. Die Notierungen blie¬
ben unverändert, ohne daß die DGH sonder¬
lich zu intervenieren brauchte. Im Gegensatz
hierzu zeigte sich die öffentliche Hand im Lie¬
ferungsmarkt aufnahmestärker, was mäßige
Kursbefestigungenauslöst. Im Verlauf ergaben
sich keine nennenswerte Aenderungen mehr,
da nach den -ersten Kursen amtliche Aufkäufe
im freien Markt nicht erfolgten. Die Umsatz¬
tätigkeit in Futtergetreide war unwesentlich.
Wohl lagen Gebote auf märkische Haferab¬
ladungen vor, Zusagen ließen sich aber schwer
heranholen. Für handelsrechtliche Lieferung
kamen Kurs2 nicht zustande. Gerste blieb
wieder wie seit Tagen ruhig, Mehl hatte bei
unveränderten Preisen keinen Antrieb «rhalleiv

Der Seeverkehr in den Weserhäfen
in der Woche vom 19. bis 25. März 1933
Es kamen an: 143 Schiffe mit 163 717 NRT.

und 58 693 Tonnen Ladung, davon in Bremen-
Stadt 104 Schiffe mit 101 681 NRT. und 43 074
Tonnen Ladung.

Es gingen ab: 138 Schiffe mit 151 596 NRT.
und 40 101 Tonnen Ladung, davon von Bremen-
Stadt % Schiffe mit 92 311 NRT. und 29 074
Tonnen Ladung,

Starke Kurssteigerungen
an der Berliner Börse

Setliit , 1. 2tprif. £ )ie KuTsfteigeruugeit
toarett faft iibexaK  BetTädjtM). 2lm 2ln-
Ieif)emat?t festen Stft&eftjj mit 76 nadj
70 ein. SDie erften 5tfiientitrfe tooren bitrü)-
fdjnittlicEjitm 4—6 iß̂ t. ö. § . Befeftigt:
33at)erifdf»e Motoren Qerocutnen7. gitr gar-1
Ben rourbe ein um 8 b. I)öl>erer Kur3
genannt, offne baff eine üftotierimganfangs
guftanbe Jam. Sei fren Santen lagen um-
fangretdje Kaufaufträge be§ $ uBIif'um§ 'unb
ber Sßrotrinj hör.

Hauke-Beck
Das deutsche Qualitätsbier



Zekokolactenfadrik
2ur ^ ulIrlZruiiA

^inrliede I ŜLlslelliin ^ !

^aeksv , äeo 30 . Nrirr 1933 .
Der ReKierunAgprüsiZevt

/^ sefterr

Die I 'rimipk -Zeliokolsäen ^ erLe ^ «olren
uncl Berlin sinä ein rein äenlsedes Unter¬
nehmen nn 6 dekinäen 8iok seit ihrer Oriln-
<lnn» im lahre 1857  in ehristliehem l ŝmilien-
hesitL.

Der Beßierunxsprssiäent
im ^ ultrsAe

xeL. Ilotersehrikt
8tempel

siMe - WWriW
MlM MMlMlSlSlI 28888 ^ '

Lremen, Lrsitsnwsg ^6

dem 19. Lpril 1933.

WMlÜWMSlüIl » A n ^ n"

"ur iür stsst  1. krüfungeo,

v"IUul unllll»! (I.̂ reuiossbsciiiuL,OLeŝeKi!m°
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oykott erfolgreich - mchgeMrt
GeMe Mche rm- Difzipli« bei - en Wwehrmatznahme«

Berlin , 1. April . Ueber die Abwehr-maß¬
nahmen im Reich liegen folgende Meldun¬
gen vor:
Hamburg:

Nachdem die Nacht ohne Zwischenfälle
verlaufen war , konnte die Abwehraktion am
Sonnabend morgen überall programmäßig
einsetzen. Viele jüdische Geschäfte in Groß-
Hamburg hatten garnicht erst ihren Betrieb
geöffnet. Von den einzelnen Standquar¬
tieren der SA . wurden die Nationalsoziali¬
sten teils in Polizeiwagen auch in die ent¬
ferntesten Stadtteile gebracht, wo ebenfalls
ein Aufklärungs - und Abwehrpostendienst
vor den jüdischen Geschäften eingerichtet
wurde . Zu irgendwelchen Störungen ist
es bisher nirgends gekommen.
Dresden:

In den Stunden vor dem Einsetzen des
Boykotts zeigte sich in der Innenstadt ein
sehr lebhafter Verkehr, während in den
Außenbezirken kaum etwas zu bemerken
war . Die Warenhäuser Tietz und Alsberg
hatten ihre Tore überhaupt nicht erst ge¬
öffnet, ebenso verschiedene andere jüdische
Geschäfte. Gegen 9.30 Uhr bwegte sich vom
Schützenplatz her ein Zug von SA .-Leuten
unter Musik zum Altmarkt , wo ein Platz¬
konzert veranstaltet wurde . Von den SA .-
Leuten wurden zahlreiche Schilder mitge-
führt mit der Inschrift : „Wer fein Geld
zum Juden schafft, schädigt die deutsche
Wirtschaftskraft !" usw. An vielen Ge¬
schäftshäusern sieht man seit Freitag nach¬
mittag rote Plakate mit der Inschrift : „An¬
erkannt deutsch-christliches Unternehmen ".
Karlsruhe:

Die Abwehraktion gegen die jüdische
Greuelpropaganda bat pünktlich um 10 Uhr
in allen badischeu Städten und Dörfern ein¬
gesetzt. Die jüdischen Geschäftsinhaber sind
zum größten Teil durch vorherige Schlie¬
ßung ihrer Geschäfte der Aktion zuvorge¬
kommen. Es kam bisher nirgends zu einem
Zwischenfall.
Stettin:

Die Abwehraktion gegen die jüdische
Greuelhetze wird auch in Stettin in vollem
Umfange durchgeführt . Die Inhaber der
jüdischen Geschäfte haben zum -Teil nach
dem Aufziehen der SA .-Posten ihre Läden
geschlossen. Soweit die Geschäfte weiter ge¬
öffnet bleiben, warten die Verkäufer ver¬
geblich aus Kundschaft.
Essen:

Der Abwehrkampf hat im ganzen Ruhr¬
gebiet programmäßig , soweit nicht schon
seit einigen Tagen die Abwehrmastnahmen
durchgeführt wurden , eingesetzt. Die Bewe¬
gung entwickelte sich in aller Ruhe und stö¬
rungslos.
Frankfurt a . M:

Schlag 10 Uhr setzte am Sonnabend vor¬
mittag in Frankfurt a. M . der Boykott der
jüdischen Geschäfte ein. Die meisten dieser
Betriebe haben geschlossen, während vor
-anderen zahlreichen jüdischen Geschäften
SA -Posten stehen. Auch vor die Eingänge
zum Verlagsgebäude der „Frankfurter Zei¬
tung" wurden SA -Leute gestellt. Eine Be¬
hinderung des Verkehrs fand nicht statt.
Auf der Börse wurde von nationalsoziali¬
stischer Seite die Aufforderung an die .christ¬
lichen Bankiers gerichtet, mit den jüdischen
Bankiers und Maklern keine Geschäfte zu
tätigen . Die ganze Aktion ist bisher ohne
Zwischenfälle verlaufen.
München:

Punkt 10 Uhr setzte der Boykott der tzvv
jüdischen Geschäfte Münchens ein, nachdem
schon vorher die bekannten Boykottplakate
angebracht worden waren . Zahlreiche Last¬
autos fuhren zur Werbung für den Ab-
wehrboykott durch die Straßen . In der
inneren Stadt flutete in den Vormittags¬
stunden ein gewaltiger Verkehr.
Kassel:

Die Abwehraktion hat auch in Kassel um
10 Uhr vormittags eingesetzt. Auf dem

ist ein Viereck des Platzes in Käfigform
mit Stacheldraht abgesperrt und ein Schild
mit der Aufschrift angebracht: „Konzentra¬
tionslager für widerspenstige Staatsbürger,
die ihre Einkäufe bei Juden tätigen ." Im
Innern des Stacheldrahtes ist ein lebender
Esel untergebracht . Zu irgendwelchen Zwi-
schenfälten ist es bisher nicht gekommen.
Görliß:

Die Aufstellung der Aufklärungs - und
Boykottposten vor den jüdischen Geschäften
war in vollkommener Ruhe verlaufen , bis
sich etwa um 11 Uhr vor dem Kaufhaus
zum Strauß in Görlitz, einer Filiale des
Karstadt-Konzerns , eine erregte, etwa tau-
sendtöpfige Menschenmenge ansammelte, die
stürmisch die Schließung des Geschäftshau¬
ses verlangte , das bis dahin von den Boy¬
kottmaßnahmen nicht betroffen wurde. Da
die Erregung der Menschenmenge immer
weiter ging und sie immer stürmischer die
Schließung des Warenhauses verlangte , be¬
gab sich eine SA -Abordnung zur Leitung
des Geschäftshauses und legte ihr nahe,
das Kaufhaus zu schließen. Diese kam
auch den Wünschen der SA sofort nach,
so daß die Görlitzer Filiale des Karstadt-
Konzerns um die Mittagsstunde aeschlossen
wurde. ,
Hannover:

Die Abwehraktion hatte schon lange vor
10 Uhr große Menschenmassen in die Stra¬
ßen gelockt. Trotzdem das Publikum auf
den Straßen durchweg ziemlich erregt war,
kam es dank der Disziplin der SA bisher
zu keinerlei Zwischenfällen. Es kam ledig¬
lich zu Lärmszenen, da sich nicht das ganze
Publikum an dem Boykott beteiligte und
sich schließlich mit Gewalt in die Geschäfte
hineinzudrängen versuchte.

VotzdrKm Verlkr vollständig
Berlin , 1. April . Seit 10 Uhr vormittag ist

der Boykott der jüdischen Geschäfte, Rechtsanwälte
und Aerzte in Berlin vollständig durchgeführt.
SA -Abtcilungen zogen mit entsprechenden Listen
versehen durch die Straßen und verteilten vor
jedem als jüdisch erkannten Geschäftshaus ihre
Posten. Bei den jüdischen Rechtsanwälten Und
Aerzten wurde große Handzettel mit dem Hin¬
weis auf die Zugehörigkeit zum Judentum über
die Firmenschilder geklebt.

In der Gegend um den Alexanderplatz herum,
in den engen Straßen des sogenannten Scheunen-
viertels , wo fast Haus für Hans jüdische Geschäfte,
jüdische Gwerbetreibende und jüdische Speisewirt-
schaften sich befinden, stehen die SA -Posten in
Mengen. Im Konfektionsviertel um den Haus¬
vogtei-Platz und dem Dönhoff-Platz herum haben
die meisten Geschäfte geschlossen. In der Fried¬
richstraßeund Leipziger Straße drängen sich große
Menschenmengen. Verschiedentlich wird aus der
Menge heraus die Schließung der noch offenge¬
haltenen jüdischen Geschäfte verlangt . Die SA-
Leute halten sich streng an ihre Weisung.

Wertheim, Israel und zahlreiche andere jüdische
Warenhäuser, die großen jüdischen Schuhgeschäfte
usw. halten ihre Läden offen. Selbstverständlich
sind die Geschäfte leer. Kauflustige werden von
den SA -Posten höflich aber bestimmt auf den Boy¬
kott hingewiesen. Ausländern wird nach Vorzei¬
gung entsprechender Ausweise der Zutritt ohne
weiteres gestattet. Zwischenfälle haben sich bisher
nirgends ereignet.

Von dem Boykott sind neben den Ladengeschäf¬
ten, Gastwirtschaften und Kinotheater mit jüdi¬
schen Inhabern betroffen. Nicht in Mitleidenschaft
gezogen sind dagegen die im amerikanischen Besitz
befindlichen Woolworth-Filialen , die ungestört
ihren Betrieb aufrecht erhalten können, sowie die
Banken und Zeitungen.

Am Kurfürstendamm fahren Wagen mit Boy-
kottplakaten und schwarzweißroten und Haken¬
kreuzfahnen durch die Straßen.

Berliner Börse von SA «mitellt
- Berlin , 1. Aprrl. Die Börse ist von SA voll¬

kommen umstellt. Am Eingang wird von einem
SA -Führer nach Beruf und Konfession gefragt
oder ob man Dissident sei. Erst wenn auf alle
Fragen eine befriedigende Erklärung
abgegeben ist, wird der Eintritt in die Börse frei-

kottbewegung in den Morgenstunden gegen 6 Uhr
ein. Vor den jüdischen Ständen zogen SA auf.
Vor der Universität standen SA -Leute, die jüdische
Besucher nicht hereinließen. Kraftwagen, Motor¬
räder usw. mit großen Plakaten durchführen die
Straßen , um die Bevölkerung über die Boykott-
bewegung aufzuklären.

Newsorl ruhiger
„Daily Mirror " und „Newyork Times " wollen

nicht verstummen
Newyork, 1. April . Die Newyorker Morgen¬

blätter beurteilen die Lage um den Boykott nun¬
mehr bedeutend ruhiger. Es ist im allgemeinen
bereits zu erkennen, daß die ganze Angelegenheit
hier allmählich an Interesse zu verlieren beginnt.
Lediglich der „Daily Mirror " setzt seine Hetze in
alter Weise fort. Aber auch die „Newyork Times"
widmet der Angelegenheit einen neuen Leitartikel,
in dem die Frage aufgeworfen wird „ob Deutsch¬
lands Fähigkeit, Fehler zu machen unbeschränkt
sei. Der Verstand der nationalsozialistischen Füh¬
rer müsse verdunstet sein, wenn sie nicht begreifen
wollten, daß dem deutschen» Kredit ein schwerer
Schlag zugefügt worden sei. Das Ausland werde
die Entwicklung in Deutschland aufmerksam beob¬
achten und kommentieren".

Die „Newyork Herold Tribune " bringt im Zu¬
sammenhang des jüdischen Boykotts einen inter¬
essanten aufschlußreichen Brief eines Lesers, der
darin gipfelt, daß die Amerikaner erst einmal
das eigene Haus reinigen sollten.

JSdischer Grenelhetzer
verurteilt

Frankfurt  a . M., 1. April . Ein gewisser
Löwenstein, der behauptet hatte, in Worms sei ein
Jude ausgehängt worden und andere Juden seien
in Schweineställe gesperrt und dort gezwungen
worden, sich gegenseitig zu verprügeln, ferner ein
jüdischer Rechtsamvalt in Kiel sei von SA -Leuten
erschossen worden, wurde von dem hiesigen Sonder-

1933 zur Abwehr heimtückischerAngriffe zu eirsm
Jahr Gefängnis verurteilt.

Kur 38 Mische RechtsanwSlte
in Berlin

Vor der Berliner Anwaltskammer erschienen
am Sonnabend nachmittag mehrere 100 Anwälte,
um sich die zum Betreten der Gerichte erforder¬
lichen Ausweise ausstellen zu lassen. Die deut«
scheu Anwälte konnten ihre Ausweise sofort mit«
nehmen.

Da es im Interesse eines geregelten Geschäfts«
Verkehrs nicht möglich war, die Anträge der in
Massen erschienenen jüdischen Anwälte zu er-
ledigen, werden sie, wie der Vorstand der An¬
waltskammer Berlin mitteilt , schriftlichbearbeitet.
Die Zulassung der jüdischen Anwälte zu den Ber¬
liner Gerichten erfolgt nach dem Anteil der jüdi¬
schen Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung. Es
dürften ungefähr 35 Rechtsanwälte jüdischer Ab¬
stammung an den Berliner Gerichten, mit Eim
schluß des Kammergerichts, zugelassen werden.

Sämtliche jüdischen Lehrkräfte in Berlin beurlaubt
Der Staatskommissar zur Wahrnehmung der

Geschäfte des Stadtschulrats Dr . Meinshausen hat
am Sonnabend , dein 1. April , nachstehende Vers
fügung an sämtliche Bezirksämter erlassen.

„Um jede Unruhe von der Schule fernzuhalten,
sind die dem Blut nach jüdischen Lehrkräfte an
allen Schulen Berlins sofort bis auf weiteres zu
beurlauben. Die Zustimmung des Herrn Ober-
präsidenten (Schulverwaltung ) ist nachträglich ein¬
zuholen. Ueber das Veranlaßte ist unter Angabe
der Personalien der Beurlaubten innerhalb von
drei Tagen hierher zu berichten."

Zulassung zur Rechtsanwaltschast in Preußen bis
auf weiteres nur mit Genehmigung des

Justizministers
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit¬

teilt , hat der Reichskommissar für das preußische
Justizministerium , Kerrl, im Hinblick auf die von
jüdischenKreisen im Auslande gegen das nationale
Deutschland betriebene Hetze sich veranlaßt ge¬
sehen, unter Widerruf der dem Oberlandesgerichts¬
präsidenten erteilten Ermächtigung sich bis auf
weiteres die Entscheidung über Anträge auf Zu¬
lassung zur Rechtsanwaltschaft vorzubehalten, und
zwar auch für die Fälle , in denen ein bereits zu¬
gelassener Rechtsanwalt seine Simultanzulassnng
oder die sonstige Zulassung zugleich bei einem in»

gericht aus Grmrd des Gesetzes vom 31. März deren Gericht nachsucht.

See Aeichs innenminifter
fordert Disziplin

Berlin , 1. April.
Innern , Dr . Frick,

Friedrichsplatz vor dem Warenhaus Ti-etz gegeben. In der Zentralmarkthallesetzte die Boy-

Der Reichsminister des
hat einen Runderlaß

betr . Wahrung der Disziplin an die Dienst¬
stellen seines Geschäftsbereiches gerichtet,
der den übrigen Reichsbehörden mit der
Bitte um entsprechende Anordnung zuge¬
gangen ist. In dem Erlaß heißt es wie
folgt:

Auch im Reichsdienst mehren sich leider
die Fälle , in denen Beamte Beschwerden
über ihre Vorgesetzten oder Anzeigen gegen
sie unmittelbar beim Minister anbringen,
mitunter sogar andere Stellen der Reichs¬
regierung zur Einwirkung auf ihre Mini¬
sterien ersuchen. Gegenüber Eingaben die¬
ser Art teile ich völlig den Standpunkt , den
der Herr Neichskommiffar für das preu¬
ßische Ministerium des Innern für seinen
Geschäftsbereich bekanntgegeben hat . Wie
er, mißbillige ich ein solches Verhalten aufs
schärfste. In den gegenwärtigen schweren
Notzeiten hat sich der Beamte durch ver¬
stärkten Diensteifer und eiserne Disziplin
auszuzeichnen und nicht seine Aufgabe da¬
rin zu sehen, seine Vorgesetzten zu kriti«
sieren und damit ihre Autorität zu unter¬
graben und zu erschüttern. Vornehmlich
von den Beamten , die mit ihrer Ueberzeu¬
gung hinter der Regierung des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler siehe«, erwarte ich mit
aller Bestimmtheit , daß sie diese Mahnung
im besonderen Maße beherzigen und dar¬
über hinaus der übrigen Beamtenschaft in
Pflichttreue , Leistung und Disziplin als
Vorbild dienen . Die Mitgliedschaft bei den
nationalen Parteien gibt den Beamten nicht
mehr Rechte, sondern nur höhere Pflichten.
Wer den Befehlen und Anordnungen der
von mir eingesetzten oder im Amt belassenen
Vorgesetzten nicht in jeder Richtung ge¬

horcht, verweigert damit auch mir gegen¬
über den Gehorsam.

Bisher habe ich derartige Mitteilungen
unbeachtet gelassen. In Zukunft werde ich
indes Beamte , die entgegen meinem aus¬
drücklichen Hinweis erneut mit solchen Be¬
schwerden und Anzeigen gegen Vorgesetzte
sich unmittelbar an mich wenden , oder die
gebotene Gehorsamspflicht verletzen, zur
Verantwortung ziehen. Ich ersuche, diese
meine Auffassung sämtlichen Beamten , An¬
gestellten und Arbeitern Ihrer Dienststelle
unverzüglich bekannt zu geben.

Todesstrafe durch Erhänge»
Voraussetzungen für Hinrichtung des
Reichstags -Brandstisters geschaffen

Berlin , 1. April . Die Reichsregierung hat,
wie gemeldet wird , ein Gesetz über V'erhän-
gung und Vollzug der Todesstrafe erlassen,
das vom 29. März datiert.

Nach Paragraph 1 dieses Gesetzes gilt
Paragraph 5 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28. Februar auch für Taten , die
in der Zeit zwischen dem 31. Januar und'
dem 28. Februar begangen worden sind,
Paragraph 5 der Verordnung vom 28. Fe¬
bruar sieht die Todesstrafe für eine ganze
Reihe schwerer Verbrechen vor , unter die
auch die Brandstiftung im Reichstag fällt.

Paragraph 2 der Verordnung bestimmt:
Wenn jemand wegen eines gegen die öffent¬
liche Sicherheit gerichteten Verbrechens zum
Tode verurteilt ist, so kann die Regierung
des Reiches oder des Landes , durch deren
Behörden das Urteil zu vollstrecken ist, an¬
ordnen , daß die Vollstreckung durch Erhän¬
gen erfolgt.

Daö .Mikümgen . färMMu -Waae
LtoovLÜ,
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Telekom: Rolanä 2502



Vegesaüee Turnverein
Mit einem Schauturnen der Turnerinnen,

Turner und der Riege „Jungborn " trat
-er Vegesacker Turnverein am vergangenen
Mittwoch wieder einmal an die Öffentlich¬
keit. Körperschule und Geräteturnen der
Abteilungen in jeder Art reihten sich in
bunter Folge aneinander . Die Uebungen
hinterließen ohne Ausnahme einen guten
Andruck. Ganz besondereBeachtung fanden
die Vorführungen der Turnerinnen . Eine
ganz besondere Freude bedeutete es für den
Vorsitzenden, zwei Mitgliedern der Jung-
born-Riege für treue Mitgliedschaft die
Ehrennadel des Vereins überreichen zu
dürfen. Der Turner Karl Backhaus erhielt
für 25jährige Mitgliedschaft die silberne,
während der Turner Theo Otto mit der
goldenen Nadel für 50jährige Treue aus¬
gezeichnet wurde. Bereits 33 Mitgliedern
hat die silberne Nadel schon überreicht
werden können, ein schönes Zeichen deA
festen Zusammenhalts im Verein.

Sfterhozz-Schakinbeü
Osterholz. Unter Anklage standen die

Landwirte K. und W. wegen Körperver-.
letzung mit tödlichen: Aüsgang , begangen
an dem Kapitän i. R-, Sch. Sch. ist
Mieter eines ländlichen Anwesen irr der
Mnskanstraße, dieses ist verkauft und- der
Besitzer verkaufte sein Anwesen in gleicher
Straße liegend an K. Sch. sollte räumen,
obwohl sein Mietsvertrag noch nicht abge¬
laufen war.

Am Abend des 22. August 1932 kam nun
K. und W. zu Sch., um mit ihn: -über event!,
vorzeitige Räumung zu verhandeln. Der
Hanptzeuge R. stellt den Sachverhalt fol¬
gendermaßen dar . K. habe nach kurzen
beschimpfendenAeußerungen auf Sch. ein¬
geschlagen, als dieser von seinem Sitz auf¬
stand, um K. hinauszuwerfen. Wr habe
bann mit zugefaßt und Seich festgehalten.
Vieles der Kücheneinrichtung fei dann de¬
moliert. Blutend verließen dann K. und
W. nachdem noch der Knecht des K. diesen
geholfen hatte , das Anwesen des Mieters
Sch. Das Gericht legt besonderen Wert
auf die Feststellung, ob K. und W. trunken
gewesen.seien, dieses 'kann Zeuge R. nicht
bekunden. Nachdem noch die Söhne des
Sch. und die Ehefrau vernommen wurden,
besprach der Staatsanwalt in längeren Aus¬
führungen sein beantragtes Strafmaß zu
zwei Wochen Gefängnis , i Paragraph 51
(Trunkenheit) komme den Angeklagten nicht
mildernd zu. Nach Paragraph 223a, ge¬
meinsame Körperverletzung, verlangte er
harte Bestrafung. Nachdem der Anwalt,
als Vertreter , in weitschweifender Weise
für die Angeklagten gesprochenhatte , wurde
nach längerer Beratung das Urteil ver¬
kündet.

Das Gericht sieht eine Verurteilung auf
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
nicht für erbracht an. Der Verstorbene hat
wohl 10 Tage schwer krank darnieder gele¬
gen und ist dann einige Tage wieder um¬
hergegangen. Nach Gutachten der drei
Äerzt ,̂ welche auch die Sektion der Leiche
Vornahmen,' ist einwandfrei Malaria trotzen
als Todesursache festgestellt. Den Ange¬
klagten kommt zugute, daß sie sich sofort
mit dem Verletzten in Verbindung setzten,
und die Sache durch angemessene Entschä¬
digung aus der Welt schufen wollten und
auch heute noch durch Ergebnis der Ver¬
handlung auf dem Standpunkt stehen, den
entstandenen Schaden weitgehendst zu re-
regeln. Nur durch den schnellen Tod sind
diese nicht damals zum Abschluß gekom¬
men. Paragraph 51 komme für die Ange¬
klagten nicht in Frage . Nach Paragraph
223a des Strafgesetzbuches seien dieselben
zu verurteilen und zwar K. 300 und W.
l50 Mark Geldstrafe und zu den Kosten
)es Verfahrens . (gj.)

Osterholz. Der Kreiskommunalarzt Dr.
Piel  hält in der nächsten Woche folgende
Sprechstunden ab:

Dienstag,  4 . April , 9.30—11 Uhr, Ge¬
sundheitsamt Osterholz (nur für Tuber¬
kulöse und Lungenkranke).

Sveechabeud der SriSgruppe Vegefask
Am Mittwoch, 29. März , fand ein Sprech-

abend im oberen Saale des Hotels „Nord¬
deutscher Hof" statt. Der neue 'Ortsgrup¬
penleiter Pg . Denker  konnte eine noch nie'
dagewesene Teilnehmerzahl begrüßen und
gab eingangs bekannt, daß der . bisherige
Ortsgruppenleiter , Pg ., Maln  f.i u s , sein
Amt niedergelegt habe. Pg . Denker hob
besonders hervor, daß sich Pg . Malnfius
um den Ausbau und die Ausgestaltung der
Ortsgruppe Begesacksehr verdient gemacht
habe und dankte für die bisher geleistete
Arbeit . Um von jetzt ab eine einwandfreie
Organisation innerhalb der Ortsgruppe
durchführen zu können, wird im Hause
Weserstr. 26 ab 1. April 1933 eine Ge¬
schäftsstelle errichtet, in der die einzelnen
Fachberater Sprechstunden abhalten werden.
Nähere Bekanntgabe erfolgt noch. Auch
im Stadtparlament werden jetzt mehrere
Fachvertreter sein, um allen Anforderungen
vollauf gerecht zu werden.

An Veranstaltungen sind vorgesehen: Am
9. 4. Aufmarsch der Hitlerjugend in Dege-
sack und näherer Umgebung; am 20. 4.
wird eine Feier -des Geburtstages unseres
Führers voraussichtlich mit den Ortsgrup¬
pen ^ r Umgebung zusammen stattfinden.
Im Mai ist ein großer SA-Aufmarsch der
gesamten Standarte Bremen angesetzt. Des
verstorbenen Stadtverordneten Pg . Will ).
Stahlhut  wurde durch Erheben von den
Plätzen ehrend gedacht.

Allgemein begrüßt wurde die Beurlau¬
bung des Bürgermeisters und gab Pg . Den¬
ker an .Hand einiger Beispiele aus der
Tätigkeit des Herrn einen Einblick und die
Gewißheit, daß die Beurlaubung seine
guten Gründe hat. Es wird in Zukunft
energisch und mit eisernem Besen alles
das ausgekehrt werden, was bisher noch
unangetastet blieb, dazu gehören vor allen
Dingen gewisse Pensionen, bei denen die
des ehemaligen Gasdirektors an erster Stelle

steht. Wir können es unmöglich gutheißen,
daß der ehemalige Direktor der Städtischen
Werke 900 ,RM. monatlich als Pension
erhält , da der amtierende jetzige Direktor
dagegen ein Gehalt von ca. 400 RM.
bezieht.

Nach einer kurzen Pause erhieltPg . Rö-
vekamp,  Bremen , der für den verhin¬
derten Kreisleiter Pg . Wegen er
erschienen war , das Wort zu längeren , sehr
interessanten und aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen über die politische Lage,^ Der Red¬
ner wußte in anschaulicher Weise von dem
Ursprung des Marxismus im Jahre 1847
beginnend, über die erste, zweite und dritte
Internationale zum Novemberputsch 1918
und zur nationalen Erhebung am 30. Ja¬
nuar und 5. März 1933, die Zuhörer zu
fesseln. Er gab einen interessanten Ueber-
blick über die Tätigkeit der einzelnen Re¬
gierungen in den letzten Jahren und Mo¬
naten und klangen seine Worte aus in den:
Vertrauen , das jeder wahrhaft Deutsche
der jetzigen Regierung unter unserem Füh¬
rer Adolf Hitler entgegenbringt . Zürn
Schluß ging . der Redner noch ausführlich
auf die jüdische Greuelpropaganda des
Auslandes und die von der Parteileitung
angeordneten Maßnahmen ein. Pg . Röve-
kamp hat sich durch die treffliche Art seiner
Schilderungen sehr viele Freunde gewonnen
und würden wir uns freuen, ihn recht bald
einmal wieder bei uns zu sehen.

Pg . Denker kam dann no cheinmal auf
einige städtische Angelegenheiten zu spre¬
chen und gab noch bekannt, daß die Stadt¬
verordnetenversammlung voraussichtlich an¬
statt früher 24 und' zuletzt 16 Sitze in Zu¬
kunft nur noch 12 Sitze haben werde, um
die ganze Sache möglichst zu vereinfachen.
Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf nnse- >
ren Führer und dem gemeinschaftlichen
Gesang des Horst-Wessel-Liedetz sanp , dÄ
Abend seinen Abschluß. >

Freitag,  7 . April , 9.30- 11 Uhr, Ge-
sundheitsanlt Osterholz, 15—16 Uhr, Worps-
wede Konfirmandenaat . '

Die Sprechstunde am Montag , 3. April,^
im Gesundheitsamt Aumund,Fällt aus.

SNerOmg-SMkeWchs Schrift¬
leiter weder« eimttMg MStritt
»md UmdWmrs des Aeichsvrr--

dmwes der Deutsche« presse
Oldenburg . In einer außerordentlichen Ver¬

sammlung der Oldenbnrg -Ostfriesischen Schrift¬
leiter wurde folgende Entschließung einstimmig
angenommen:

„Die heute, am 31. März 1933, .in Oldenburg
zu einer außerordentlichen Sitzung versammelten
Mitglieder der Vereinigung Oldenburg -Oftfrie-
sischer Schriftleiter fordern einmütig und mit
Nachdruck den sofortigen Rücktritt des Hauptgc-
schäftsführers und des Vorstandes des Reichsver-
bandes der Deutschen Presse, der infolge seiner
Zusammensetzung den wahren Aufgaben des deut¬
schen Journalistenstandes nicht gerecht werden
konnte. Wir fordern ferner die sofortige Umbil¬
dung des Vorstandes im Sinne der nationalen
Erhebung und unverzüglich den Umbau des Ver¬
bandes , der die endgültige Ausschaltung aller All¬
deutschen und volkssremden Persönlichkeiten, ins¬
besondere auch des marxistischen und jüdischen
Einflusses sowie die Zusammenfassung aller be¬
wußt nationalen Kräfte unseres Berufes verbürgt.
Wenn dieser Forderung nicht entsprochen wird , sind
wir entschlossen, unseren Austritt aus dem Ver¬
bände zu vollziehen,

Personalveränderungen in der Verwaltung der
Kommunen

Oldenburg. Anstelle von Bürgermeister Win¬
ters wurde für die Stadt Brake der nationalsozia¬
listische Landtagsabgeordnete Reich zum kom¬
missarischen Bürgermeister ernannt , für die Ge¬
meinde Ohmstede der Sekretär des Obervecwal-
tungsgerichts Jagusch , für die Gemeinde Hasber-
gen das Gememderatsmitglied ! Helmers -Hullen,

für die Gemeinde: Apen der nationalsostalistische
Mittelschullehrer und Kreisschulleiter Jeddejoh, .'. :

Voraussichtliche Mandatsverte -.lung iln i
oldenburgischen Landtag

Oldenburg . Der oldenburgische Landtag
würde bei Annahme der durch das , WÜe
Gesetz betr . die Gleichschaltung der Länder
und Gemeinden zum. Reich geschaffenes
Höchstzayl von 39 Abgeordneten für das ol¬
denburgische Ländesparlament nachstehende
Zusammensetzung haben : Nationalsoziali¬
sten 20, Sozialdemokraten 8, Zentrum 6,
Deutschnationale bezw. Kampffront 5 Ab¬
geordnete. Der aufgelöste Landtag , ge¬
wählt am 29. Mai 1932, hatte ebenfalls eine
nationalsozialistische Mehrheit ; von 46'Ab¬
geordneten verfügte die NSDAP . über ' 24,
die Sozialdemokraten über 9, das Zentrum
über 7, Deutschnationale über 2, Kommuni¬
sten 2, Staatspartei 1, Landvolk 1. Der
neue Gesamtstadtrat würde wahrscheinlich
17 Natonialsozialisten , 6 Sozialdemokraten,
7 Deutschnationale, 1 Zentrum , 1 Volks-
partei und 1 Staatspartei umfassen, zu¬
sammen 33 Vertreter.

Von der LandeskasseOldenburg
Oldenburg. Der FebruäräiisweisdSV'Land er¬

lasse Oldenburg zeigt 732 000 RM Mitnahmen
und 1,071 Millionen RM Ausgaben . In den ersten
elf Monaten belaufen sich die Einnahmen auf ins¬
gesamt 14,65 Mill . RM , die Ausgaben auf 15,53
Mill . RM,,

Kündigung der Staats- und Kommuualangestelltcn
Eine vorsorgliche Maßnähme für die

Verwalkmgsreform
Oldenburg, 1. April. Den Beamten des Olden¬

burgischen Staats und der odenburgischsn Kom¬
munen ist heute gekündigt worden . Es handelt
sich um eine vorsorgliche Maßnahme , damit für
die Durchführung der Verwaltungsreform auf alle
Fälle freie Hand für die Verwaltung vorhanden
ist. Ob aber tatsächlich Entlassungen vorgenom¬
men werden, steht noch völlig offen.

KPD-Vertreter dürfen nicht an Körperschasts-
schlingen teilnehmen

Oldenburg. Die Pressestelle des Staatsmin>
steriums teilt mit : „Das Ministerium hat ange¬
ordnet , daß die Vertreter der Kommunistischen
Partei Deutschlands , die sämtlich unter den: Ver«.
dacht des Hochverrats stehen, an den Sitzungen der
Vertretungskörperschaften (Gemeinderäte , Amts«
räte usw.) nicht teilnehmen dürfen ."

Notstandsarbeiten im Jeverland
Jeder . Die Wangerländische Sielacht hat

die sofortige Ausführung einer größeren
Notstandsarbeit ausgeschrieben, und zwar
sollen das Hohentief und die angrenzende
Koppenburger Heide im nördlichen Jever¬
land auf einer Strecke von 7 700 Metern
instandgesetzt werden . Dazu ist die Bewe¬
gung von rund 30 000 Kubikmeter Boden¬
masse erforderlich. Es handelt sich um ein
größeres Arbeitsobjekt , dessen Ausführung
etwa 5 Monate in Allspruch nehmen wird.

«.E.Fischer«.s.
und Zubehör

Katharinenstratze 3V/31

Ballonlandung im Emsland
Haselünne. Vorn Stickstoffwerk Schol-

wen in Gelsenkirchen war der Großballon
„Bartsch von Sigsfeld " unter der Führung
von Dahl -Wuppertal und Dr . Galbas-
Essen aufgestiegen. Die Landung des
Ballons nach erfolgreicher Fahrt fand dann
nach mehreren Stunden in Haselünne statt.
Der Ballon erreichte eine Höhe von etwa
10 500 Metern und konnte eine Kälte vou
45 Grad messen.

Der älteste Hannoveraner gestorben
Stade. In Lamstedt im Kreise Haveln starb

im 102. Lebensjahre der Altenteiler Claus Stef¬
fens, der älteste Hannoveraner . Steffens konnte
im Februar 1932 bei beachtenswerter Rüstigkeck
seinen 100. Geburtstag feiern und war damals
das Ziel zahlreicher Ehrungen . Seinen 101. Ge¬
burtstag mußte er im Bett begehen, da die Alters¬
schwäche sich bei ihm zunehmend bemerkbar
machte.

Sonntag , 2. April 1933
6.35 Bremer Hafenkonzert . Frühkonzert aus dein Bre¬

mer Freihafen . 8 .15 Zeitangabe — Wetterdienst —
Nachrichtendienst . 8.30 Morgengymnastik . 9.00 Dienst
am Nächsten. 9 .15 Musikalische Morgenfeier . 9.55
Gottesdienst . 11.15 Der Sterneuhimmel im April . 11.30
Reichssendnng , Bnchkantate Nr . 170 . „Vergnügte Ruy,
beliebte Seelenlust ". 12.00 Volkstümliches Konzert . 12.55
Zeitangabe , Wetterdienst . 13.00 Mittagskonzert . 11 .00
Die Stunde der Kinder . 1. Das musikalische Bilder¬
buch. 2. Hans - und Volksmärchen . „Das alte Hans ".
14.35 Aus . unsrer Zeit . 15.00 Militärkonzert . 16 .15
Endspiel um den Silberpokal des Deutschen Hockey-
Bundes am Volzberg . 17.00 Die Ehrenrettung der
UanthiPPe . 17.15 .Chor- und Mandolinem -Konzert . 18.05
Reisen und Abenteuer . 18.30 Die Matthäus -Passion.
19.30 Vom Segelflugsport . 19.40 Sportbericht . 19 .55
Wetterdienst . 20.00 Der Tanz in der Oper . 22 .0H
Nachrichtendienst . 22.10 Zeitfunk . 22.20 Tanzfunk.

Montag,  3 . April 1933
6.00 Zeitangabe — Wetterdienst Landwirschastlicbev

Morgenfunk : Uebersicht und Berichte für Landwirte.
6.15 Morgengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35 Mor-
genmnsik . 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Wieder¬
holung der Abendmeldungen . 7.15 „ Morgensprnch für
die Nordmark ". 7.25 Fortsetzung der Mvrgenmuiik.
8.15 Wetterdienst , Hansfranenfnnk . 10.50 Nachrichten¬
dienst. 11.00 Bremer Fnttergctrcidemarkt . 1t .30
Schlotzkonzert Hannover . 12.00 Zeitangabe , Wetter¬
dienst, Meldungen für die Binnenschiffahrt . 12.10 Stei¬
gerung der Obstertrüge durch Umveredlung minderwerti¬
ger ^ Bäume . 13.00 Börsenfnnk . 13.10 Wetterdienst,
Weserwasserstand , Krimknalmeldnngen . 13.t5 Schall¬
plattenkonzert der Funkwerbnng . 14.00 Nachrichten¬
dienst. 14.10 Bunte Platten . 15.00 Börsenfnnk . 15.40
Schiffahrtsfunk . 16.00 Deutsche Jugend -Stunde . 16.30
Nachmittagskouzert . 17.30 Aus den Stätten hanseati¬
scher Wirtschaft . 17.55 Das Bunte Programm . 18.50
Frankfurter Abendbörse , Hamburger Frrucht - und Ge¬
müsemarkt . 19.00 Das Recht des reisenden Kauf¬
mannes . 19.25 Wetterdienst . 19.30 BrahmS -Abend mit
Elly Ney . 21.30 Bruno Goetz liest aus eigenen Werken.
22 .00 Nachrichtendienst . 22 .10 Zeitfnnk . 22 .20 Konzert
im Cafe Wallhvf . 23.25 Konzert im „Atlantik"

i
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ZBmnmendruch einer
WWen Setze

Der ferner Getreidehäudler Ernst Niese wurde nach kurzer Verhandlung von der Großen Straf¬
kammer von der Anklage des Betruges und der des Konkursverbrechens freigesprochen

Ansang Angnst v. I . durcheilte die deutsche
Presse die Alarninachricht , daß der Bremer Ge-
treidehandler Erust Riese nach Veruntreuung von
70 000 RM . flüchtig geworden war . Am 12. des¬
selben Monats wurde R . dann in Hameln ver¬
haftet . Von dieser Zeit au , hat R . in Bremen in
Untersuchungshaft gesessen. Trotzdem die Staats¬
anwaltschaft schon die Einstellung des Verfahrens
beantragt hatte , wurde auf Ersuchen des Land¬
gerichts dennoch verhandelt.

N. der heute im 24. Lebensjahr steht, hat schon
in außerordentlich jungen Jahren eine verant¬
wortliche Stellung im Geschäft seines Vaters be¬
kleidet. Schon während er sich auf sein Ein¬
jährigenexamen vorbereitete , arbeitete er des Nach¬
mittags in der Firma , die er dann , als sein
Vater starb, übernahm . Sein jüngerer Bruder
war auch im Geschäft, außerdem sorgte N. für
seine Mutter und seine anderen jungen Ge¬
schwister. Das Vertrauen , das man seinem Vater
geschenkt hatte , übertrug man in Handelsreisen
auch auf ihn. Er hatte einen Vertrauenskredit von
70 bis 80 000 RM . bei der Schröder -Bank.

Die Anklage wirft R . nun vor , im Sommer
1932 von neun Firmen Waggons Getreide gekauft
zu haben , um sie zu verschleudern . Mit dem Geld,
das er dafür erhalten habe, soll er geflüchtet sein,
nachdem er sich zuvor , am 2. und 3. August, trotz¬
dem er seine Zahlungen eingestellt hatte , 15 000
und 16 000 RM . von seiner Bank hatte aus¬
zahlen lassen.

Der Angeklagte bestreiket die Vergehen und Ver¬

brechen, die man ihm zur Last legt . Er gibt zu,
sich einen Paß für Holland besorgt zu haben.
Dort wollte er, nach seinen Angaben , von seinem
Schwiegervater , dem er hier die abgehobenen
31000 RM . «gegeben habe, sich für sein Geschäft
85 000 RM . besorgen. Er sei dann aber nicht nach
Holland gefahren , sondern habe eine Erholungs¬
reise ins Wesergebirge gemacht. Dort wurde er
dann verhaftet.

Den Namen des Schwiegervaters will N. nicht
nennen , weil bekanntlich ein deutscher Staats --
bürger im Ausland kein Geld haben darf.

Vorsitzender: „Ein heimlicher Schwiegervater,
von dem niemand was weiß, das ist doch eine
auffallende Tatsache."
' Trotz dieser und ähnlicher Aufforderungen nennt
der Angeklagte den Namen des Schwiegervaters

.aber nicht, er bleibt dabei , daß er seine Gläubiger
habe befriedigen können, hinderlich sei seine Un¬
tersuchungshaft gewesen. Er habe auch nicht, wie
man es ihm vorgeworfen Habe, die War verschleu¬
dert , wenn er sie unter Einkaufspreis verkauft
habe, so habe das an der Konjunktur gelegen.
Seine Reise habe mit einer Flucht nichts zu tun
gehabt , denn er habe sich überall ordnungsgemäß
eingetragen . Er habe seine- Gläubiger zu
100 Prozent befriedigen können, durch ihr Vor¬
gehen aber habe er selbst Leuten , denen ' Geld
avisiert sei, nichts mehr überweisen können.

Nachdem ein Direktor der früheren Schröder-
Bank dem Angeklagten das denkbar beste Zeugnis
ausgestellt hatte , verzichtet sowohl Staatsanwnlt

wie der Verteidiger auf die Vernehmung weiterer
Zeugen . Der Statsanwalt beantragte dann den
Freisprach des Angeklagten aus Mangel an aus¬
reichenden Beweisen . Der Unschuldsbeweis sei
nicht zu führen gewesen vor allem deshalb nicht,
weil der Angeklagte es abgelehnt habe, mit für
seine Unschuld tätig zu sein.

Der Verteidiger RA . Dr . Feh er deckte dann
den wahren Grund der Hetze gegen diesen Mann
von tadellosem Ruf , der am 3. August Plötzlich
zum Lump und Betrüger geworden sein sollte, auf.
Die Firma Meyerstein , Hannover,
hatte eine Rückfrage wegen eines Schecks. Als sie
hörte , der Angeklagte sei verreist , als sie gar hörte,
er habe sich einen Patz nach Holland besorgt, da
trommelte diese Firma ihre jüdischen Genossen
zusammen . Der Paß nach Holland war für sie
der schlüssige Beweis , daß R . geflüchtet sei. Mit
diesen Alarmnachrichten wurde auch die Presse
nicht verschont. Die skandalösen Nachrichten in der
Presse wurden von Firmen langziert , mit denen
der Angeklagte lange Zeit in Beziehung gestanden
hatte . Dabei habe der Angeklagte vor seiner Ab¬
reise noch 45 000 RM . ausbezahlt . Die Stockung
im Zahlungsverkehr sei erst nach den Prestenach-
richtcn eingetreten . Verantwortlich für alle Schä¬
den werde der Angeklagte diese Firmen machen,
die schon heute einsähen , daß sie weit über das
Ziel hinausgeschossen seien. Nachdem der Ver¬
teidiger dann gleichfalls Freisprach beantragt
hatte , beschloß das Gericht, demgemäß unter Auf¬
erlegung der Kosten auf die Staatskasse . Der
Haftbefehl wurde aufgehoben.

Ein Aufruf des Volksbundes
„Reitet die Ehre"

Der Volksbnnd ,,Rettet die Ehre ",
Zentrale Bremen , verbreitet im In - und
Auslande durch die Presse, sowie durch Son¬
derdruck den nachstehenden Aufruf:

„Die nationale Erhebung des Deutschen
Volkes ist durch die Reichstagswahl vom
5. März und durch das Ermächtigungsgesetz
vom 24. März d. I . zur weltgeschichtlichen
Tatsache geworden . Wir rufen unsere
Freunde und Gönner hierdurch auf , sich der
nationalen Regierung mit voller Entschie¬
denheit und Opferwilligkeit zur^Verfügung
zu stellen. Durch unseren Wahlaufruf vom
28. Februar d. I . brachten wir bereits zum
Ausdruck, daß sich unser Volksbund für ver¬
pflichtet halten müsse, einen entscheidenden
Sieg der nationalen Regierung mit herbei¬
zuführen . Der Sieg ist errungen . Die in¬
nenpolitischen Früchte dieses Sieges sind im
Reifen und sind lebendiger Beweis für die.
durch die zähe Willenskraft unseres Reichs¬
kanzlers herbeigeführte Neugeburt des
Deutschen Volkes und Staates . Die Männer
der Reichsregierung bieten durch ihre Per¬
sönlichkeit die Gewähr , daß auch die außen¬
politischen Ziele , für deren Erreichung der
Volksbnnd „Retet die Ehre " seit Novem¬
ber 1919 kämpfte, mit größerer Energie als
bisher verfolgt werden.

Wir fordern alle unsere Freunde und
Gönner im In - und Auslande hierdurch
auf , der neuen Reichsregierung vertrauens¬
voll Gefolgschaft zu leisten.

Für das Anstand erklären wir : Die dort
verbreiteten Gerüchte über deutsche Greuel¬
taten gegen jüdische oder linksgerichtete
Staatsbürger sind erlogen . In Deutschland
herrscht Ruhe und Ordnung ."

Verlag der B. N. Z.
Bremer NationalsozialistischeZeitung G. m. b. H.

Hauptschrütleiter Hanskarl v. Sichart.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hanskar!
v. Sichart;  für Lokales, Bewegung und Allgemeines
Richard Hochmuth; für  Handel u. Volkswirtschaft
Heinz - Hugo Krische;  für den Anzeigenteil Hans

Bohm;  sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser-DrnckereiBremen.
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Eine neue Kunstflugmaschine
Achgelis beim Rückanslug mit seiner neuen Maschine

Der deutsche Kunstflugmeister Gert Achgelis führte auf dem Zentral-Flughafen in Berlin eine neue
Kuustflugmaschine der Bremer Focke-Wulf-Werke vor. Die neue Maschine vom Typ „Stieglitz"

erwies sich als williges Werkzeug fliegerischer Virtuosität.

Automobilsport
Der DTE . im Dienste der Auslands»

aufklärung
Veranlaßt durch Anfragen ausländischer

Touristik-Organisationen bezüglich derSicher-
heit ausländischer Reisender in Deutschland
l)at der Deutsche Touristeu-Club, der als
Mitglied des Verwaltungsrates der Alliance
Internationale de Touristne und des Divckk-
tions -Ausschusses des Conseil Central du
Tourisme International über die ausge¬
dehntesten und besten internationalen Be¬
ziehungen verfügt , ein aufklärendes Schrei¬
ben an die diesen beiden größten inter¬
nationalen Verkehrsverbäuden angehörenden
Organisationen gerichtet. In diesem Schrei¬
ben betont der DTC , daß die im Auslande
verbreiteten Nachrichten über Ausschrei¬
tungen inDeutschland maßlose Entstellungen

Heute , 16  Utn ', IVeserstsckion
Der- rnsbrkscbe k̂ orckckeutscbeGeister

ttolstsln Nist -Msrclsr
vorder ttanrtdoilispisi:

L. V . ^ oltmersbousen (k̂ reiskt.l —
VVercler(LeLiricsineister)

seien und daß die Behauptung , die Sicher-
!heit ausländischer Reisender sei in Deutsch¬
land in irgendeiner Weise gefährdet, jeder
Begründung entbehre. Die Ordnung und
Sicherheit seien in Deutschland durch die
obersten Regierungsstellen und durch die
gesamte Behördenorganisation in zuverläs¬
sigster Weise gewährleistet.

Da der AJT und dem CCTJ rund 150
Touring -Clubs , Automobil-Clubs und Ver¬
kehrsverbände der ganzen Welt mit Tausen¬
den von Geschäftsstellen und mehr als
10 Millionen Mitglieder angehören, so ist
die ' Maßnahme des DTC im nationalen
Interesse und insbesondere im Interesse
des deutschenFremdenverkehrs außerordent¬
lich zu begrüßen. Es erscheint wünschens¬
wert, daß auch die übrigen Automobil-
Clubs und Verkehrsverbände ähnlicheSchritte
unternehmen.

Der SormlagS-FMdall
Werder — Holstein-Kiel

Das Ereignis von Bremen . Im We¬
serstadion, 16 Nhr.

Union — Spiel und Sport , Delmenhorst
Bremer Sportfreunde — Spiel und Sport

bon 1896, 15 Uhr, Hollersee-Sportplatz.

Bezirksliga
Verben — Noland - Delmenhorst. In

Verden.
Delmenhorst BV. — Stern . In Delmeu-

horst.
Kreisklassen

VfL. — Rotenburg . In Bremen , Platz
VfL.

Wildeshauscn —Baden ; Arhim— Schwach¬
hausen; Holtebüttel — Grohn ; VsR. — Ve-
gesack. Platz : VsR.

T . d. Bähnhossvorstadt — Preußen . Platz
TdB.

Mahndorf — Pennigbüttel.

Hockey am Sonniag
Club zur Bahr 1. Herren und 1. Damen

H. C. Hannover , in Hannover ..
Club z. Bahr Jgd . — Uhlenhorster Klip¬

per in Hamburg.
BHC . — HC. Horn . Spielbeginn 11 Uhr

in Oberneuland.
BHC . Reserve — Horn Reserve in Ober-

neuland um 9.45 Uhr.
BHC . Alte Herren — Horn 3. in Ober-

nenland um 9.45 Uhr.
BHC . 1. Damen — ABTV . 1. um

16.15 Uhr in Oberneüland.
BHC . 2. Damen — ABTV . 2. um 15 Uhrin Oberneuland.

Delmenhorst — Weser HC. um 10 Uhr in
Delmenhorst.

Delmenhorst Reserve — Weser Reserve,
um 11.15 Uhr in Delmenhorst.

Delmenhorst 3. — Weser 3., um 8.45 Uhr
in Delmenhorst.

Delmenhorst 1. Knaben — Weser HC.
1. Knaben.

Delmenhorst 2. Knabe» — Weser HC/ 3.
Knaben.

Abfahrt der Bremer um 8 Uhr mit dem
Omnibus. Treffpunkt Dreieck St . Jürgen-
Hamburgerstraße.

Hans. HC. 1. — MTV . v. 75 1. Platz
Munte um 16 Uhr.

Hans. HC. 2. — MTV . v. 75 2. Platz
Munte 14.30 Uhr.

MTV . v. 75 3. — Hanseaten 3., um
11 Uhr an der Munte.

MTV . v. 75 Damen — Hanseaten Damen
um 9.30 Uhr Platz Munte.

Etus-Essen in Bremen!
Am 9. April ist in der Bahr Großkampf¬

tag , Etuf und die Bahr , die beiden Be?
zwinger des DHC . stehen sich um 11 Uhr
gegenüber . Das sollte einen Massenbesuch
für die Bahr bedeuten.

Doch noch Holland —Deutschland
Das ursprünglich abgesagte Hockey-Länderspiel Holland

gegen Deutschland ist nun doch noch einmal angesetzt
worden . Der neue Termin : 14. Mai , Austragungsort:
Amsterdam . ^

Tennis
TTC. „Grünweiß" — Spiel und Sport

von 189k 12:6
Gespielt wurden 12 Herreneinzel und 6

Herrendoppel . . Die „Grünweißen " erran¬
gen einen verdienten , wenn auch uner¬
wartet hohen Sieg über die spielstarken
Spiel und Sportler.

Wehrsport
Die Verwaltung des Weserstadions richtet

im Stadionbezirk , der sich am Osterdeich
entlang von der Straße am Peterswerder
bis zur SLader Straße erstreckt, ein großes
Geländestück speziell für die Zwecke des
Wehrsports her. Es gibt dort Sprung-
nnd Grabenhindernisse , Eskaladier-Wände,
Wurfanlagen , Laufstrecken usw. und das
erforderliche Gerät wie Baumstämme , Keu¬
len usw. usw. Ebenso wird die Stadion-
Badeanstalt zur Durchführung der vorge¬

schriebenen schwimmsp0rtlichen Leistungen in
den Dienst der Sache gestellt. Es wird dort
Schwimmunterricht usw. erteilt . Die An¬
lage wird allen bremischen Vereinen zur
Verfügung gestellt; die Stadion -Verwaltung
stellt auch geeignete Lehrkräfte zur Ver¬
fügung , so daß den Vereinsleitungen auf
diese Weise die Einführung des Wehrsports
außerordentlich erleichtert wird. Auskünfte
durch die Stadion -Verwaltung , Hansa 406 73,
Stadiontribüne , Zimmer 103.

iloutv kürgsrpsrk-Zportplatr
16 Uki' um küs Oberliga

bis ruf kntsvbeiliungSpiel u. Sport, veimsnkorst—
Union-Sremen

Sport - nnd Gymnastik-Kurse im
Weserstadion

Am 1. Mai beginnen im Weserstadion
unter der Anleitung bewährter Lehrkräfte
eine Reihe von Sport - und Gymnastik¬
kursen: für Knaben und Mädchen bis zu
13 Jahren , für junge Mädchen von 14 bis
18 Jahren , für Damen aller Altersklassen.
Es gibt Morgen -, Nachmittags - und Abend¬
kurse zu recht niedrig angesetzten Gebühren¬
sätzen. Die Teilnehmer genießen beim Be¬
such der ' Stadion -Badeanstalt besondere Vor¬
teile. — Eine Spezialgruppe b'etätigt sich
in leichtathletischer Form , um ihren Mit¬
gliedern die Erlangung des Reichs-Jugend-
Abzeichens bzw. des Turn - und Sport -Ab¬
zeichens zu ermöglichen. Für Kleinkinder
von 3-6 Jahren ist eine gegen die Außen¬
welt abgeschlossene Spielwiese mit Sand¬
kiste, gefahrlosen Rutschbahnen, gefahrlosen
Ballspielen usw. geschaffen: die Kleinen
stehen dort unter ständiger Aussicht, werden
zu Spielen und geeigneten gymnastischen
Uebungen angehalten usw. Diese Spiel¬
wiese befindet sich in unmittelbarer Nähe
der Badeanstalt und der Tennis -Groß-
anlage , so daß die Mütter , die sich in der
Badeanstalt oder aus den Tennisplätzen be-
tätigen wollen, ihre Kleinen dort solange
in sichere Obhut geben können. Drucksachen
und Auskünfte durch die Stadionverwal¬
tung , Stadiontribüne am Osterdeich, Zim¬
mer 103, Hansa 406 73.

NS -Segelfliegergruppe
Heute Arbeitsdienst um 9 Uhr.

Nudecn
Am Sonnabend wurde auf der Themse zum'

85. Male der klassische Nuderwettkampf zwischen
Oxford und Cambridge  ausgetragem
Cambridge  siegte in 20.52 Minuten vor Ox¬
ford 21.06 Minuten mit 2Z4 Längen Vorsprung«

Sonntags- nnd Nachtdienst der
Bremer Apotheken

vom 1. April abds . bis 8 April morgens
Hirsch-Apotheke: Vor dem Steintor , Tel.

Hansa 41607;
Linden-Apotheke: Oslebsh . Heerstr. 96,

Tel . Weser 801 06;
Löwen-Apotheke: Brantstraße 25, Tel.

Roland 7937;
Remberti-Apotheke: Rembertistr. 15, Tel

Domsheide 280 88;
Roland-Apotheke: Goesselstraße 56, Tel

Weser 817 51;
Schwan-Apotheke: Contrescarpe 168, Tel.

Weser 812 37;
Sonnen -Apotheke: Sögestraße 18-20, Tel.

Domsheide 20112;
Viktoria-Apotheke: Steffensweg 99, Tel.

Weser 805 40; . ,
Huckelriede-Äpotheke: Buntentorsstwg,.607,

Tel . Roland 2728.

Mus - es Deweguug
Werbeabend der Ortsgruppe Doventor

Am Sonnabend, den 22. April, veranstaltetdie
Ortsgruppe Doventor einen großangelegten
Werbeabend in den „Centralhallen" am Breiten-
weg. Während der erste Teil des Abends aus¬
schließlich dem Ernst der Zeit entsprechend Pro¬
grammatisches bietet, soll im zweiten Teil die
Werbung in der Praxis durch Unterhaltung,
Preisschießen, Tombola und Tanz fortgesetzt
werden.

Der erst gestern begonnene Vorverkaufzeitigt«,
ein Resultat, das einen ganz besonderen Erfolg
für das Gelingen des Abends erhoffen läßt. —

Ortsgruppe Neustadt-Süd
Achtung! Amtswalter! Am Montag, 3. April,

20.30 Uhr, findet eine Amtswaltersitzung in Sie-
lers Festsälen statt. . Alle Amtswalter erscheinen
pünktlich. Der Ortsgruppenleiter.

Krerstagungder Frauenschaft!
Am Montag, 20. d. M., fand im Beisein der

Gaufrauenschafisleiterin Frau A. Bast rm
MagdeburgerHof eine Tagung der Frauenschaft

des Kreises Bremen statt. Zu dieser Versammlung
waren nachmittagsfast sämtliche Amtswalterrnuen
erschienen.

Frau S. Winkelmann  eröffnetedie Sitzung
und hieß zunächst die Gaickrauerischaftsleiterin
herzlich willkommen. Frau Bast hielt dann ein
längeres Referat über organisatorische Fragen.
Zum Schluß wies Frau Bast noch auf den Wert
und die Bedeutung der Zeitschrift„Die Frauen-
warte" hin.

Nach den sehr interessantenAusführungen er¬
folgten zahlreiche Wortmeldungen. Damit schloß
die Sitzung der Amtswalterinnen.

Um 20.30 Uhr fand im „Magdeburger Hos" eine
Mitgliederversammlung der Frauenschaft statü
Leider erwies sich der Saal als viel zu klein, so
daß viele Mitglieder keinen Einlaß mehr erhalten
konnten. Auch in dieser Versammlunghielt die
GaufrauenschastsleiterinFrau Bast,  nachdem sie
auf die große Bedeutungder Vorgänge im Reich
und in den Ländern hingewiesen hatte, ein län¬
geres Referat über das Thema „Zweck und Ziel
der Frauenschaft". Mit großem Interesse folgten
die Mitglieder den wertvollen Ausführungenund
dankten der Neferentinmit stürmischem Beisall.

Beide Veranstaltungenhaben mit zwingender
Notwendigkeit gezeigt, daß wir auch nach dem
Sieg unserer Bewegung nicht müde werden dürfen
und noch manche Arbeit zu leisten ist.

Mit denl Absingen des Deutschlandliedes fand
die Versammlungihren Abschluß.

Unser bremischer Maler Heinz Baden hat in
letzter Zeit wieder sehr künstlerische Bremensien
(Marktplatz1933, Blick aus den Ratsstuben), die
für bremische Sammler von Wert sein dürften^
als Radierung herausgebracht.

durck Kundendienst
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Die allgemeine Abkündigung

Ist für die nachstehend genannten Grund¬
stücke auf Grund der Verordnungen vom
19 . 12. 99, 11. 12. 20 nnd 2. 7. 21, betr.
Anlegung des Grundbuchs , angeordnet . Et¬
waige Rechte sind bis zum 18. 4. 33 beim
Gruiidbuchaint , Gerichtshaus , Zimmer 3, an¬
zumelden bei Meldung der in Z 19, Abs. 2
der erstgenannten Verordnung angedrohten
RechtSnachteile.

Vorstadt R . 226.
Blatt Flurbuch Belegenheit und Eigen-
Nr . Nr . immer

1 1 Lcher .Heerstraße 59, Leher
2 Heerstrane. Karl Gerhard
3 Hermann Vieson.

2 4 Leher Heerstraße 63. Johann
Eilert Kohl Ehefrau , Beta
Margarethe , geb. Bitter.

3 5 Leher Heerstr. 61 und Leher
Hcerstr. Ludwig Hartrmg.

4 6 Leher Heerstr. 67! Derselbe.
5 7 Leher Heerstraße 53. Karl

Friedrich Wilhelm Speckmann.
Leher Heerstraße 51. a) Died-
rich Bredemeher . b) Hermann
Bredemcyer , c) Margarete
Willhelmine Bredemeyer , je
zu ein Drittel Anteil.
Leher Heerstraße 41. Fried¬
rich Sachlicher (Stehmeier ).
Leher Heerstraße 4t . Johann
Osmers.
Leher Heerstraße 39. Georg
Albert Benjamin Adlers.
Leher Heerstraße 37. Hermann
Friedrich Wilhelm Severloh
Eehefrau , Elfe Hedwig Hen-
riette geb. Benner.
Hinter Leher Heerstraße 37
(Garten ), a) Carl Gustav Her¬
mann Lüttge Ehefrau , Louise
Susanne geb. Ernst, verw.
Klingenberg , b) Joachim
Friedrich Christian Johann
Hinz Ehefrau , Friederike
Louise , geb. Klingenberg , c)
Ludwig Wilhelm Klingcnberg,
d) Heinrich Friedrich Klingen¬
berg , in Erbengemeinschaft.
Leher Heerstraße 35 . Am
Brahmkamp (Garten ). Claus
Bahrenbürg Wwe ., Anna geb.
Timke, als Beisitzwitwe.
Leher Heerstraße 31. Johann
Friedrich Kropv-
Leher Heerstraße 27 und Am
Brahmkamp . Bernhard Hasch.
Leher Heerstraste 2g und Am
Brahmkamp . Der Brem . Staat.
Am Brahmkamp 15. Friedrich
Otto Sorgenfrei.
Am Brahmkamp 17. a) Died¬
rich Adolf Stuben Ehefrau,
Johanne Martha Louise , geb.
Große , verw . Behrens , b) der
minderst Hermann Henrich
Behrens , c) der mindert . Al¬
fred Behrens , d) die minderst
Luise Anita Behrens , in Er
bengemeinschaft.
Am Brahmkamp 19. Hermann
Grotheer.
Am Brahmkamp 21. Friedrich
Karl Herrmann.
Am Brahmkamp 23. Johann
Heinrich Hornburg.
Am Brahmkamv -25. Heinrich
Wilhelm Benthien.
Am Brahmkamp 27, 29. Paul
Albert Gudenschwager.
Am Brahmkamp 33.
Junge.
Am Brahmkamp 33.
Heinrich Bartels.
Am Brahmkamp 35.
Bohling.
Am Brahmkamp 37. Friedrich
Heitmann.
Am Brahmkamp 39. August
Denker.
Am Brahmkamp 41. Johann
Hinrich Pein.
Am Brahmkamp 60. a) Jo¬
hann Friedrich Wilhelm Hil-
ker, b) Franz Bernd Wilhelm
Hilker, c) der minderj . Carl-
Heürz Egberts , je zu ein Drit¬
tel Anteil.
Am Brahmkamp 56. Johann
Hinrich Hilcken Ehefrau , Luise
geb. Peters.
Am Brahmkamp 54. Christian
Andreas Heinrich Jlsemann.
Am Brühmkamp 52. Oscar
Wilhelm Theodor Lreichel.
Am Brahmkamp 50. Hermann
Ferdinand Otto Siesert Ehe¬
frau , Karoline Sophie geb.
BöverS.
Am Brahmkamp 48. Hermann
Georg Meyer.
Am Brahmkamp 46. Franz
Teichmann.
Ani Brahmkamp 44. Richard
Oscar Hilbert.
Am Brahmkamp 34. Wilhelm
Roprecht.
Am Brahmkamp 32. Theodor
Emil Erich Gereke.
Am Brahmkamp 30. Klaus
Driedrich Grotheer.
Am Brahmkamp 28. August
Friedrich Wilhelm Hollmann.
Am Brahmkamp 26. Friedrich
Johann Holers.
Am Brahmkamp 24. Christian
Wilhelm Hermann Heinrich
Specht Ehefrau , Berta Doris
Hermine geb. Beher.
Am Brahmkamp 22. Johann
Bornemann.
Am Brahmkamp (Garten ).
Carl Gustav Lotz-
Am Brahmkamp (Garten ).
Derselbe.
Am Brahmkamp 16. Derselbe.
Am Brahmkamv 14. Gerhard
Adalbert Mrwist

ö 22

19 23

SO 24

21 25

82 26

83 27

24 28

85 29

86 30

87 31

88 32

AI 33

l0 36

öl 37

32 38

33 39

31 40

85 41

86 42

87 44

SS 45

89 46

40 47

41 48

42 49

43 60

44 51

AS 52

46 63
47 54

Jacob

Gerd

Claus

Blatt Flurbuch
Nr. Nr.
48 55

49 56

50 57

51 58

52 59

53 60

54- 61

55 62

56 63

57 65

58 66

59 67

60 68

61 69

62 70

63 72
74

64 75
74

65 77

66 78

67 79

68 80

69 81

70 83

71 84

72 85

73 89
74 90

75 91 ^

76 93

77 96

78 97

79 98

80 99

81 100

82 101

83 102

84 103
81 104

110
86 105

87 106

88 108

89 109

99 111

91 112
107

92 114

93 121
94 122

95 123

96 124
97 125

98 126

99 127

100 128

101 129

102 130

103 131
104 132

105 136

106 134

107 135

Belegenheit nnd Eigen¬
tümer

Am Brahmkamp 12. Heinrich
Hermann Meyer.
Am Brahmkamp 10. Friedrich
Dicdrich Sudmann.
Am Brahmkamv 8. Johann
Christian Hermann Pohlmann.
Am Brahmkamv 6. Heinrich
Boiler Ehefrau , Sophie Ma-
geb. Busch, verw . Ralfs , als
Beisitzwitwe.
Am Brahmkamv ,(Gar teilst
Luiscntal hinter 7 und 8,
Verein für d. Bremische Jdio-
teuaustait Haus Rcddersen.
Am Brahmkamv 2. Heinrich
Nikolaus Dvhrmann.
Am Brahmkamp (Garten ).
Heinrich August Bruno
Nordmann.
Leher Heerstr. 25, Am Brahin-
kamv. Bremer Konsum - und
Wirtschaftsverein A .-G.
Heher Heerstraße 23. Hermann
Grüttemeier.
Leher Heerstraße 15. Johann
Driedrich BehrenS^
Leher Heerstraße 11 a. Carl
Friedrich August Mügge.
Leher Heerstraße 11. Heinrich
August Bruno Nordmann.
Leher Heerstr. 9 und Luisen-
tal 1. Oskar August Steenbock.
Luisental (Garten ). Heinrich
August Bruno Nordmann.
Luisental 3. James Fearn-
leh Krovp-
Luisental 5, An der Leher
Heerstraße (llnland -Weg). Ver¬
ein für die Bremer Jdioten-
anstalt Haus Neddcrsena
Leher Heerstraße 83, 85 . Mat¬
thias Döhle.
Leher Heerstrraße 81 . Johann
Hinrich Diedrich Lunker.
Leher Heerstraße 79. a) Jo¬
hann Diedrich Dunker Wwe .,
Marie Dorothee geb. Hautan,
b) die minderj . Lieschen Ma¬
rie Dunker, in Erbenge¬
meinschaft.
Leher Heerstraße 75. Albert
Kemna.
Leher Heerstraße 77. Hermann
Richter . .
Leher Heerstraße 87. Johann
Heinrich Wilhelm Hamel.
Luisental 7. Ernst Ludwig
Volte.
Luisental 8. August Wilhelm
Otto Meyer.
Luisental 9. Eppe Jacobus
Grönsfeld.
Luisental 12. Heinr . Nenhaus.
Luisental (Weide). Ernst Erich
Branding.
Luisental 12 c. Wilhelm Karl
Bernhard Lindemann.
Leher Heerstraße 101 . a) Ge¬
org Eugen Ritter , b) Georg
Engen Herbert Ritter , in Er¬
bengemeinschaft.
Luisental 13. Gustav Adolf
Brüning.
Luisental 14. Gustav Eduard
Pappisr Ehefrau , Elizabeth
geb. Swann.
Leher Heerstraße 107. Johann

Ernst Branding.
Leher Heerstraße 199. Fried¬
rich Clemens Louis xLaube.
Leher Heerstraße 111. Die
Sparkasse in Bremen.
Luisental (Garten ). Ernst Au¬
gust Samuel Schröder.
Luiscntal 16. Karl Heinrich
Laue.
Luisental 17. Johann Praetsch.
Luisental 18, Leher Heerstraße
113 . Andres Richard Bölken.
Luisental 19. Philipp David
Schrödel.
Luisental 20. Gottfried We¬
berneher.
Luisental (Garten ). Johann
Friedrich Heinrich Wilhelms.
Luisental 24. a) Carl August
Wilhelm Ellermeier , zu zwei
Dritteln Anteilen , b) Jo¬
hanne Wilhelmine Marianne
Schwarze , zu einem Drittel
Anteil.
Leher Heerstraße 115. Ernst
Friedrich Kellner von Bergen.
Leher Heerstraße 117 , Luisen¬
tal (Ackerland). Bernhard
Himmelskamp.
Luisental 26 und Leher Heer¬
straße . Friedrich Johannes
Lahusen.
Berckstr. 86. Hinrich Rulfs.
Berckstr.84. Wilhelm Ludwig
Wördemann.
Berckstr. 82. Heinrich Friedrich
Rahe.
Berckstr. 80. Albert Blanke.
Berckstr. 78 . Friedrich Gustav
Albert Müller.
Berckstr. 76. August Stöver
Ehefrau » Anna geb. Bödecker,
verw . Plümer , in fortgesetzter
Gütergemeinschaft nach bremst
schein Recht mit a) Marie
Plümer , b) Catharine Plümer.
Berckstr. 74. Friedrich Chri¬
stian Müller.
Berckstr. 72. Hermann Albert
Emil Schäfer.
Berckstr. 70. Diedrich West
Hufen.
Berckstr. 68. Friedrich Hart¬
wig Jäger.
Berckstr: 66 a. Peter Schmoll.
Berckstr. 66. Heinrich Johannes
Hermann Arthur Wirth.
Berckstr. 64 ä. Bruno Ger¬
hard Meier Ehefrau , Auguste
Johanne Marie geb. Wirth.
Berckstr. 64 . August Georg
Friedrich Johannes Witting.
Berckstraße 62 a. Johann
OsmerS

Blatt Flurbuch
Nr . Nr.

108 136

Belegenheit und Eigen¬
tümer

109 137

110 138

111 139

112 140

113 141

114 143
115 144

116 145

117 148

118 151

119 153
120 156

122 160

123 176
119
120
150
174
178

124 180/43

125 181/43

126 182/43

127 183/43

128 184/43

131 188/34

132 189/86

Berckstr. 62. Christoph Det¬
lef Niels Petersen.
Berckstr. 60- a) Die minderj.
Hertha Ncllh Helene Evers,
bk der miirderj . Werner Fried¬
rich Evers , zu je einhalb
Anteil.
Berckstr. 58 . Wilhelm Hein¬
rich Carl Franz.
Berckstraße 56 . Emil August
Hermann Baumann Ehefrau,
Betty Wilhelmine Elisabeth
geb. Hugabn.
Berckstr. 54 . Johann Fried¬
rich zum Hingst.
Berckstr. 52 . Heinrich Her¬
mann Theodor Lindwehr.
Berckstr. 60. Lür Reiners.
Berckstr. 44 . Franz Eduard
Alexander Bitterling Wwe .,
Sophie geb . Grüne.
Berckstraße 38 . Johann Georg
Mariens.
Berckstr. 26. Louis Heinrich
Schrader.
Berckstr. 14. Eduard Christian
Sanders.
Berckstr. 12. Daniel Hartmann.
Berckstr. 6, 8. Friedrich Hein¬
rich Klingenberg.

121 159 (Teil ), Berckstr. neben Nr . 4 (ge-
'meinsch . Gang zu einhalb An¬

teil ). Der Bremische Staat.
Leher Heerstraße (Wechselland
und Weg). Johann Heinrich
Klatte Wwe ., Dorothee Ma¬
rie Elise , geb. Lampe , als
Beisitzwitwe.
Berckstraße 16. Die Venlo—
Hamburger Eisenbahn (Un-
land ), sEisenbahndamm ), Berck¬
straße (Wiese), Berckstr. (Gar¬
ten), Berckstr. (Unland -Stra-
ßengrund ). Die kleine Wümme
(Wasserstück). Das Deutsche
Reich (Reichseisenbahnvermög .)
Am Brahmkamp 42 a. Adolf
Otto Wacker.
Am Brahmkamv 42. Diedrich
August Schmädecke.
Am Brahmkamv 40. Jo¬
hannes Wilmink.
Am Brahmkamp 38. Karl Au¬
gust Friedrich Grewert Elf-
frau , Ernestine Auguste geb.
Gebert.
Am Brahmkamv 36. Johann
Friedrich Thiele Ehefr ., Clara
Henriette Louise geborene
Maurmann.

129 185/88 Luisental (Weide). Heinrich
Wöltje Kaemena jr.

130 186/88 Luisental -Weide ), Die minderj.
Anna Minna Luise Nickel.
Am Brahmkamp 68. Hermann
Diedrich Mailand.
Luisental 10. Franz Klein
Ehefrau , Johanne Sophie He¬
lene geb. Scheibner.

133 190/146 Berckstraße 28. Heinrich Au-
gust Bruno Nordmann.

Ferner die dem Bremischen Staat gehören¬
den Grundstücke Flurb . Nr . 9, 64, 154,
165, 158, ißl , 163 , 168, 169 , 170, 171,
172, 173, 175, 177, 179.

Vorstadt R . 234.
1 95 Bremen —Tarmstedter Klein-

151 bahn (Graben u. Weg). Die
152 Bremisch —Hannoversche Klein¬

bahn , A. G. in Frankfurt
am Main.

2 96 Die Venlo —Hamburger Eisen-
150 bahn, (Eisenbahndamm und
153 Parallelweg ), Die Hornstücke,

, Ochsenkamv, (Wiese). Das
Deutsche Reich (Reichseisen¬
bahnvermögen ). >>

3 400 Riensbergerstr . 40, 44. Fried¬
rich Christian Logemann.

4 452/100 Die Hornstücke und Heukamp
(Weide). Diedrich Carl Hein.

5 466/300 Riensbergerstr . 58 . Emmy
Elisabeth Clara Dreher.

6 467/300 Riensbergerstr . (Wechselland).
Johann Friedrich Meyer.

7 468/300 Riensbergerstr . 48. . Reinhold
Otto Brömme Ehefrau , Elisa¬
beth Amalie , geb . Brieß.

8 469/300 Riensbergerstr . 46. Gustav
Friedrich Eggers Ehefr ., Adele
Marie , geb. Schwarting.

9 472/300 Riensbergerstr . (Wechselland).
Heinrich August Friedrich
Bergmann-

11 476/160 Riensbergerstr . 70. Wilhelm
Hinrich Nicolaus Helmke Ehe¬
frau , Anna Mathilde , geb.
Driebold.

. 12 478/300 Riensbergerstr . 54. Johann
Sanders.

13 480/160 Riensbergerstr . (Wechselland).
Friedrich Wilhelm Hillebrand.

14 475/160 Daselbst (Wechselland). Irma
Meta Lagemann.

Ferner die dem Bremischen Staat ge¬
hörenden Grundstücke: Vorstadt R : 234,
FlurS . Nr . 450, 455/160 , 456/160 , 458/210,
469/210 , 461/160 , 463/1 und 465/130 ; Vor-
stadt  R . 93,  Flurb . Nr . 1 und 2 ; Vor¬
stadt  R . 98,  Flurb . Nr . 1 bis 11 ; Vor-
stadt  R . 99,  Flurb . Nr . 1 bis 12 ; Vor¬
stadt R. 100,  Flurb . Nr . 1 bis 32, 35
bis 39 ; Vorstadt R . 110,  Flurb . Nr.
391, 392, 393.

Vorstadt  L . 1.
1 7 Die Bleichen (Weide). Wilhelm

Johann Heinrich Kruse.
Vorstadt  L . 3.

1 11 An der Weser (Weide , jetzt
Garten ). Das Deutsche Reich

Ferner a) die dem Bremischen Staat ge>
hörenden Grundstücke Vorstadt  L . 1, Flur-
buch Nr,. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12;
Vorstadt  L . 2, FluÄ . Nr . 1, 3. 4, 5, 6,
8, 9, 11, 12, 13, 14, 17, 18, 19, 20, 22/2,
23/2 , 24/7 , 25/15 , 26/10 ; Vorstadt  L . 3,
Flurb . Nr . 1 bis 10 und 13 bi» 19 ; Vor¬
stadt  L . 4. Flurb . Nr . 475 , 476, 477 . 47d.
479. 480 ; U die dem Deutschen Reich ge¬

hörenden Grundstücke Vorstadt  Ä . 1, Flur¬
buch Nr . 13; Vorstadt  L . 2, Flurb.
Nr . 16 und 21 ; Vorstadt  L . 3, Flur¬
buch Nr . 12.

Vorstadt  L . 21

Blatt Flurbuch Belegenheit und Eigc ..-
Nr . Nr . tümer

1 1 Die Mittel - und Seekämpe
355 (Garten ), Projekt . Planstraße

(Garten — später Straßen-
gruttd —). Der Bremische
Staat . x

2 747 Die Mittel - und Seekämpe
(Garten ). August Eduard Ha¬
gelmann.

3 748 Daselbst (Garten ). Heinrich
Diedrich Hemmieoltmanns Ehe¬
frau , Minna Johanne geb.
Behr.

4 749 Daselbst (Garten ). Otto Fried-
drich August Heuer Ehefrau,
Elise Marie , geb. Begemann.

6 750 Waxturmer Heerstraße 93 und
Die Mittel - und Seekämpe.
Wilhelm Emil Hepp-,

6 753 Die Mittel - und Seekämpe
767 (Garten , Weg). Jan Eggen

Reck Ehefrau , Elise Katha-
rine , geb. Rahe.

7 754 Daselbst (Garten ). Friedrich
Gustav Bautz.

8 755 Daselbst (Garten ). Johann
Heinrich Reiners.

9 756 Daselbst (Garten und Weg).
Friedrich Wilhelm Schwer¬
mann.

10- 758- Daselbst (Garten und Weg).
^ Johann Friedrich Röhrs.

11 759 Daselbst (Garten und Weg).
Christian Wilhelm Curländer.

12 760 Daselbst (Garten ' und Weg).
Christian Ocßelmann.

13 761 Daselbst / Garten und Weg),
762 Projekt . Planstraße . (Garten

und Weg , später Straßcu-
grund). Brüne Eimers.

14. 770 Die Mittel - und Seekämpe
(Garten ). Karl Wilhelm
Rempe.

15 771 Daselbst (Garten ). Wilhelm
Heinrich Schmer.

16 776 Daselbst (Garten ). Johann
Friedrich Claus Warnecke Ehe¬
frau , Charlotte Wilhelmine
Bertha Hermine , geb. Hilmer.

17 778 Daselbst (Garten ). Heirich Au¬
gust Bernhard Hüsemann.

13 899 Warturmer Heerstr. 83. Edu¬
ard Ernst Eibe Cordts.

19 1235 Warturmer Heerstraße 65, htr.
1645/1129 65, Projekt . Planstraße . Die
1646/1129 Spar - und Darlehnskasse der

Bremischen Erwerbsgärtner,
eingetr . Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht.

20 1565/901 Warturmer Heerstraße htr 81
1566/901 (Garten und Wegteil ). Wilhelm

Cordes Ehefrau , Lowiese , geb.
Söder.

21 1567/901 Daselbst (Garten nnd .Wegteil ).
August Heinrich Fangmeier.

22 1568/901 Daselbst (Garten und Wegteil)
Karl Paul Reif.

23 1569/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Carl Wilhelm Lutze Ehefrau,
Friederike Luise Wilhelmine
Emma , geb. Blankenstein.

24 1570/901 Daselbst (Garten und Wegtcil ).
Johann Ludwig Bernhard
Werner.

' 25 1571/901 Daselbst (Garten nnd Wegteil ).
Wilhelm Hoene.

26 1572/901 Daselbst (Garten und Wegteil.
Friedrich Heinrich Schwarze.

27 1573/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Gerhard Schütter.

28 1574/901 Daselbst (Garten und Wegteil.
Wilhelm Robert Brandhorst.

29 1575/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Carl Heinrich Gustav Fah-
renberg.

30 1576.901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Hermann Friedrich Graben¬
horst.

31 1580/901 Daselbst (Garten nnd Wegteil ) .
Lina Caroline Peilt.

32 1581/901 Daselbst (Garten nnd Wegteil ).
Gerd Gruis.

33 1582/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Hermann August Dhbianka.

34 1584/901 Warturmer Heerstraße htr. 81
und 83 (Gar 'en nnd Wegteil ).
Wilhelm Heinrich Schumacher.

38 1585/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Hinrich Mattfeldt.

36 1586/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Friedrich Wilhelm Ahlers.

37 1587/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Paul August Friedrich Ganser.

38 1588/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
a) Ewald Gotthold Ernst
Mirus , b) dessen Ehefrau , Do-
rathe Adelheid , geb. Wede-
mcy -r. je zur Hälfte.

39 1589/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Hermann Friedrich Blumen¬
berg.

40 1590/901 Daselbst (Garten und Wcgteil ) .
Fritz August Günther.

41 1591/901 Daselbst Garten und Wegteil ).
Ludwig Friedrich Engel The-
mann Witwe , Anna Marie,
geb. Hartke.

42 1592/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Heinrich Meyer.

43 1593/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Otto Wilhelm Wiemeyer.

44 1594/901 Daselbst (Garten nnd .Wegteil ) .
Heinrich Georg Farwick.

48 1596/90L Daselbst (Garten und Wegteil ).
Heinrich Schulz.

46 1596/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Wilhelm Diedrich Ernst Fi¬
scher.

47 1597/901 Daselbst (Garten und Wegteil ) .
Carl Matthias Fahrenberg
Ehefrau , Minna Dorothea,
geb . Otto.

48 1598/901 Daselbst (Garten nnd Wegteil ).
August Friedrich Albert Bött¬
cher.

Blatt Flurbuch Belegenheit und Eigen-
Nr . Nr . tümer
49 1599/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).

Johann Christian Nicolans
Mohrmann.

50 1601/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Georg Karl Wilhelm Arndt.

51 1602/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Emil Gerke.

52 1603/901 Warturmer Heerstraße htr- 81
Garten nnd Wegteil ). Eugen
Bernhard Laukat.

53 1604/901 Daselbst Garten und Wegteil ).
Ferdinan August Pirags.

54 1605/901 Warturmer Heerstraße htr. 81
und 83 (Garten und Wegteil ),
a) Carl Georg Adolf Grüne¬
wald , b) dessen Ehefrau, . Ma¬
rie Elise Charlotte , geb. Knie-
riem , je zur Hälfte.

65 1606/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Louis Friedr . Wilhelm Raub.

56 1607/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
Richard Oskar Delitzsch.

57 1608/901 Warturmer Heerstraße hinter
81 (Garten und Wegteil ) . Hin¬
rich Hermann LambertusPein.

58 1609/901 Daselbst (Garten und Wegteil ).
a) Johann Christian Heinrich
Hermann Gösche, b) dessen

. Ehefrau , Bertha Friederike,
geb. Bank , je zur Hälfte.

59 1610/356 Hempenweg , Die Mittel - und
1613/271 Seekämpe (Garten ). Der Bre¬

mische Staat.
601614/310 Die Mittel - und Seekämpe
61 1616/1375 Hashude 1. 2, 3, 4 , 5, 6, 7,

1617/1375 8, 9, 10, 32 , 34 , 36 , 38 , 40,
1618/1375 41, 43, 45 , 47 , 49, Warturmer
1619/1375 Heerstraße , Hashude (Unlaiid?
1620/1375 Spielplätze , Freier Platz , Stra-
1621/1375 ßengrund/ ), Warturmer Heer-
1622/1375 straße (Unland / Straßen-
1623/1375 gründ/ ). Nahe der Warturmer
1624/1375 Heerstraße (Garten ), Projekt.
1625/1375 Planstr . (Garten / später Stra-
1626/1375 ßengrund/ )- Der Brem . Staat.
1627/1375, 1628/1375, 1629/1385, 1630,1375,
1631/1375, 1632/1375, 1633/1375/ 1634/1375,
1635/1375, 1636/1375, 1637/1375, 1638/1375,
1639/1375, 1640/1375, 1641/1375, 1642/1375,
1643/1375, 1344/1375, 1558.

62 1647/1237 Warturmer .Heerstraße (Gar¬
ten und Weg). Paul Erhard
Ehefrau , Jda Charlotte Jo¬
hanne , geb. Lauprecht.

63 1649/1321 Warturmer Heerstr. 59 . Died¬
rich Heinrich Eduard Plate.

Vorstadt  L . 35.
1 3 Habenhauser Seefeld (Wiese u>

36 Deich), a) Johann Heinrich
Christian Pooß Wwe , Meta
geb. Solle , b) Ernst Lüder
Solte Wwe ., Meta geb. Mey-
bohm, als Beisitzwitwe , je zu
einhalb Anteil.

2 . Das kleine Seefeld , Der Lan-
34 gekamv, Friedrich Ebertstraße,
35 Neuenlandcrstraße , Der Stra-

172 ßenkamp, (Wiese, Weide , Gar-
173 ten, Deich). Der Bremische
174 Staat.
325/298 , 329/300 , 337/311 , 341/307.

3 5 Das kleine Seeseld , Der Deich-
7 kamp, (Wiese und Deich). Au-

33 gust Jacobs Ehefrau , Anna
313/145 Marie geb. Garbade.
315/144 , 316/24 , 318/23.

4 16 Neuenlanderstr . 75, Der Deich-
20 kamp. Der Langekamp , Fried-
21 rich Ebeinstraße , der Straßen-
22 kamv, Neuenlanderstr . a) Jo-

176 hann Solte Wwe ., Meta Mag-
177 dalene geb. Langrehr , b) Hein-
340/309 rich Garbade Ehefrau , Magda-
349/309 lene geb. Solte , c) Johann
350/309 Solte Wwe ., Maline , geb.
357/308 Schnakenberg , in Erbenge-
358/308 meinschaft.

8 167 Friedrich Eberistr., Der Stra-
170 ßenkamp, Neuenlanderstraßc,
343/305 Der Deichkamp, Der Lange-
344/305 kamp, (Weide , Wiese , Deich).
345/304 a) Die Kirchengemeinde zu Un-
346/304 ser Lieben Frauen , b) Die
347/302 Kirchengemeinde zu St . Aus«
351/302 gari , je zu einhalb Anteil.
351/303 13 14, 25, 26, 166 , 169,

332/300.
ß 312/145 Das kleine Seefeld , Der D .ich-

314/144 kamp, (Wiese , Deich). Paul
317/24 Andreas Heinrich Friedrich
319/23 Theodor Siggelkow Ehefrau,

15 Marie Beta Sophie geborene
Garbade.

7 323/298 Rathenaustr ., Neuenlanderstr . ,
324/298 Friedrich Ebertstr ., Nahe der
327/298 Friedrich Eberistr . (Garten,
331/300 Weide). Die Bremer Straßen-
333/302 bah A . G.

8 355/288 Neuenlanderstr . 55, Na hcnau-
straße. Die Kommanditgesell¬
schaft Carl Brandt.

9 Borst . L 35
1 Habenhauser Seeseld , Der
2 Deichkamv, Der Langekamp,

37 Friedrich Ebertstr . . Der Stra-
38 ßenkamp, (Wiese . Weide,

139 Deich. Hinrich Meybobm.
Borst . L. 36 . 2, 10 . 11, 12,

126/54 , 127/54 , 132/53.
10 Borst . L 35

8 Neuenlanderstr . 115, Das kleine
31 Seefeld , Der Dorskamv , Der

150 Langekamp , Im obersten Dorf-
151 kamve, Im niedersten Dorf-

kamve. Im niedersten Deich-
kamp, Im obersten Deichkamv»
Im offenen Hanse , Im Lair»
genkamv , Langekamp.

Borst . L 37
33 Friedrich Föhne.

104, 107, 108, 109, 114. 115, 116. 117,
243/1IZ. 244/113, Borst . L 38. 2. 3. 20.
21, 23, Borst . L 39 I. 2. 3, 4, S, 6,
S. 16. 17. 20, 21, SS. 59, 60. 61. 62.
63, 65. 66. 67.

11 « orst . L35
12 Der Deichkamp, Der Lange*
8? kamp, Friedrich Eberstr .» Der



s

ktt Flurbuch Belegenheit und Eigen-
Nr . tünier

162 Straßcnkamp , (Wiese , Weide,
163 Deich). Hernrann Conrad Lang-
164 rchr.
Borst . L36 . 3, 14, 15, 16, 17, 19, 124/56,

125/56* 130/55.
Ferner die dem Bremischen Staat ge¬
hörenden Grmtdsincke Flurb . Nr . 6, 9,
10 11, 17, 18, 19, 28 . 29. 30 , 32 , 140,
142, 143, 146, 147, 148, 148, 152, 154,
155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 165,
168, 171, 175, 178, 17S, 180, 181, 281,
282, 283, 284, 285, 296, 287, 295, 296,
320/298, 321/298, 326/298, 330/300, 336/288,
338/311, 342/307, 352,302, 354/303, 355/306,
356/306, 359/310, 360/310.

Vorstadt  L 36.
1 Der Deichkamp , Der Lange-
5 kamv , Friedrich Ebertstr .. Der
6 Straßcnkamp , (Wiese . Weide,
7 Deich). Hinrich Busch Wtve .,
8 Anna geb . Bollmann.

128/52 129/52 , 134/51.
59 B Neuenlanderstr . 85 (Teil ), Dir

116/68 Wurtb , Den Straßeukamp,
118,65 Neuenlanderstraßc , (Hosraum,
120/63 Garten . Ocdland —. Weg —.
132/61 Weide , Unland — Graben —
111/109 Der Bremische Staat.

- 101 Die große Weide , (Schicßstand,
Gebäuderamn ). Der Teutsche
Reichsfiskus (Hecresrerwaltg .).

4 Borst . L 36
110 Hünefeldstr . (Gebäuderanm —

Borst . L 37 Teile eines Konto rgcbäudes,
37 Teile eines Holzschuppens , La¬

gerschuppen , Teil eines Wcrk-
stattgebändes , Teile einer aero¬
nautischen Versuchsanstalt,
Pförtnerhaus —, Hofraum u.
Lagerplatz ). Fockc-Wulf Flug¬
zeugbau A . G.

5 Korst . L 36
113/102 Neuenlanderstr . 93, 95, Neu-
114/102 enlanderstraße . Im obersten
115/102 Dorskamp . a) Theodor Wäh-

Vorst . L37mann Ww ., Marie Eleonore
239/119 geb . Lampe , b) der minderj.
240/119 Hinrich Friedrich Theodor R - lf

WLHmann , c) der minderj.
Theodor Hermann Werner Jo¬
achim Wähmann , in Erbenge¬
meinschaft.

Ferner die dem Bremischen Staat ge¬
hörenden Grundstücke Flurb . Nr . 4 , 9,
13, 18, 20, 21, 59 E , 59 D, 59 F , 60.
62. 64, 66, 67, 104, 105, 106 107, 112/109,
117/68, 119/65, 121/63, 123/61, 131/55, 133/53,
135/51, 136/57.

Borstadt  L 37.
1 2 Neuenlanderstr . 105 , 105 a, 107

101 (Teil ), Die große Weide und
102 Der Langekamp , Der Dorf-
103 kamp , Der Langekamp , Die
245/32 Wurth , Neuenlanderstr ., (Ge-
259/11 Läuderaum , Hosraum , Lager-
261/5 platz , Garten , Weide , Unland
263/1 —Graben —Der  Bremische

Staat.
2 226 Im niedersten Dorfkampe,

(Ackerland ). Albert Bohne.
3 247/31 Neuenlanderstraßc 113, Die

248/31 Wurth . Heinrich Wähmann.
249/30 , 250/30.

4 Borst . L 37
12 Neuenlanderstr . 111 , An der
13 Neuenlanderstraßc , Der Dorf-
15 kamp . Der Langekamp , Die
17 Wurth , Nahe der Nenenlan-
18 derstraße . Im offenen Harfe.
19 Otto Meyer.

20 , 21, 23, 24, 25, 26, 28, 29, 34 , 35,
36 . 251/27 , 252/27 . 253/22 , 254/22,
855/16 , 256/16 , 257/14 , 2-58/14 , Borst.
L . 99 . 10.

öVorst -L37
105 Neuenlanderstraße 125, Der
106 Langekamp , Die Geeren , Im
110 obersten Dorfkampe , Im nie-
304 bersten Dorfkampe , Im Lan-
205 genkampe . An der Neuenlan-
206 derstraße . Nahe der Neuenlan-
207 derstraße . Die Wurth , Im
308 obersten Deichkamp , Im vffe-
209 nen Hause , Langekamp , Oberste
219 Deichkamv , Der niederste Deich-
273/133 kamv . Johann Gustav Plate
274/133 und dessen Ehefrau , Beta
275/201 Adelheid geb . Meybohm , in
276/201 allgemeiner Eü ergemeinchaft.
277/202 , 278/202 , 279 203 , 280/20 . ,
Borst . L 38 . 22, Borst . L 39 . 8, 11

.14 , 15 , 18, 19, 74, 121, 122,123 , 124 .,
8 Borst . L 37

111 Neuenlanderstr . 131, Die Gee-
112 ren im Dorfkamp , Der Lange-
220 kamp . Im obersten Dorfkampe,
221 Im niedersten Dorfkampe,
222 Langekamp , Nenenlanderstrciße,
223 Nahe der Neuenlanderstraße,

Im Langenkamv , Im obersten
224 Deichkampe , Im niedersten
227 Deichkampe , Oberste Deichkamp,
230/219 Niederste DeiLkamp , Der nie-
231/219 berste Deichkamp . Hinrich
232/218 Dohne , wohnhaft gewesen in
233/218 Bremen . .
234/217 , 235/217 , 241/118 , 242/118,
Borst . L 39 . 51 , 52 , HZ. 54 , 55, 56,
57 , 130, 131 . 132 , 133. 134 . Borst . L
40 . 9, w , 11, 12, Borst . L 41. 7, 8,
664/9 , 5K/9.

t Borst . L 37
120 Neuenlanderstr . 121, Im nie-
121 bersten Dorfkampe , Langekamp.
126 Im LangeukamP , Die Wurch,
127 An der Reaenlanderstr ., Nahe
128 der Neuenlanderstr ., Neuenlarr-
129 derstraße . Oberste Deichkamv,
130 Niederste Deichkamp . Heinrich
131 Wähmann.
132 , 228, 265/122 , 266/122 . 267/123,
268/123 , 269/124 , 270/124 . 271/125
272/125 . Borst . L 39 . 68, 69, 70, 71,
72. 73, 75, 76. 77, 78, 79, 80, 135.
136, 137.

H Korst . L 37
236/211 Neuenlanderstraße 129, Im
237/211 obersten Dorskamp , Im nie-
238/211 bersten Dorskamp , Langekamp,
214 Der Langekamp , Oberste Deich-
215 kamp . Der niederste Deichkamp,
216 Niederste Deichkamp , Reuen-

landerstraße . Johann Eilert
CchmedeS —- de la Röche.

Borst . L 39 . 125, 126, 127, 128 , 129,
Borst . L <0. 1, 2, 3, 4 , 13 . 14. 15, 16,
Borst . « 41. 1, 2, 568/3 , 569/3.
Ferner die dem Bremischen Staat ge¬
benden Grundstücke Flurb « r. 4 . 6 , 7,

» 9. Itz. 246/32 . 2M/U . 262/5 , 2tz4( r.

Blatt Flurbuch Belegenheit und Eigen-
Nr . Nr . tümer

Vorstadt  L 38.
, 1 1 Die große Weide und im nie-

4 bersten Deichkamv , Die große
10 Weide und im obersten Deich¬

kamp , (Weide , Deich , Lager¬
platz und Flugplatz ). Der Bre¬
mische Staat.

Vorstadt  L 39.
1 12 Im offenen Hause , (Wiese ),

Der Bremische Staat.
Ferner das dem Bremischen Staat ge¬
hörende Grundstück Flnrb . Nr . 7.

Borstadt  L 40.
10 18 Kattenturmer Heerstraße 349,

19 355 , Im niedersten Deichkamp,
20 Niederste Deichkamv , Johann
22 Eilert Rudolf Schmedes de la
23 Rocke.

11 21 Kattenturmer Heerstr . 353 . a)
Karl Wilhelm Adolph Vesting
Wwe ., E i ' e. geb . S 'ehmeyer,
b) Karl Vcsting , in Erbenge-
incinscha ' t.

12 27 KcOtentnrmcr Heerstraße 345,
28 347 . hinter 345 , 347 . Wilhelm
29 August Skubbc.

13 30 Kattenturmer Heerstraße 343,
31 hinter 343 . Johann Bartels.

14 - 32 Kattenturmer Heerstraße L4l,
33 hinter 341 . Heinr . Stehlneier.

15 34 Kattenturmer Heerstraße 339,
35 hinter 339 . Fritz Ferdinand

Rauch.
16 36 Kattenturmer Heerstraße 337,

37 hinter 837 . a) Karl Schmidt,
H) dessen Ehefrau , Anna Adel¬
heid , geb . Uchimann , je zur
Hälfte.

17 38 Kattenturmer Heerstraße 335,
39 hinter 335 . Gottfried Steiners.

16 40 Kattenturmer Heerstraße 333,
41 hinter 333 . Johann Christian

Carl Stürmer.
19 42 Kattenturmer Heerstraße 329,

331 . Johann Segelte Segelte
Suling.

20 46 Daselbst 315 . Heinrich Gar¬
sten Friedrich Libbe (Lübbe)
Wwe .. Anna Marie Dorothee,
geb . Schröder.

21 47 Daselbst 311 , 313 . Johann
Borchers.

22 46 Daselbst 303 . Heinrich Fried¬
rich Wilhelm Velewald.

23 49 Im niedersten Deichkamp
(Gartens Johann Segelte
Suling.

24 58 Kattenturmer Heerstraße 267.
Johann - Hinrich Glade.

25 65 Daselbst 291. Himon Heinrich
Gustav Scholand.

26 67 Daselbst 269 . Ludwig Strohm.
27 80 Kattenturmer Heerstraße hin¬

ter 253. Johann Friedrich
Meßel.

28 81 Kattenturmer Heerstraße 249,
251 . Der Bremische Staat.

29 82 Daselbst 243. Johann Hein¬
rich Randersmanu.

30 83 Daselbst 241 . Gerhard Schmidt
Ehefrau , Adelheid , geborene
Duhnenkamp . ^

31 151 Kattenturmer Heerstraße 350
223 und Kattenescher Weg , Kat-
395/220 tenturmer Heerstraße hinter
397/221 220 , Kattenescher Feld , Kat-
399/304 teutscher Weg . Ernst Gerhard

Meybohm.
32 153 Kattenturmer Heerstraße 332,

334 , 340 und Kattenescher
Weg . Christel Bertholt )Winter.

33 154 Kattenturmer Heerstraße 328,
155 Kattenturmer Heersir . Hin¬

rich Hamann.
34 157 Kattenturmer Heerstraße 324,

158 326 , Kattenescher Weg . Jo-
409/156 hamr Hinrich Wähmann.

35 164 Kattenturmer Heerstraße 266.
a) Friedrich Johann Meyer,
b) Karl Hinrich Meyer , c)
Karl Meher , d) Johann Her¬
mann Meyer , e) Hermann
Meyer , f) der minderj . Louis
Meyer , in Erbengemeinschaft.

36 165 / Daselbst 264 , Johann Warneke.
37 174 Daselbst 230 . Diedrich Her¬

mann Heinrich Benke (Be-
neke) (Benecke) Wwe ., Anna
Gesina , geb . Töbelmann , als
Beisitztvitwe.

38 175 Daselbst 228 . a) Gustav Wil¬
helm Rosemeyer Ehefrau,
Anna Margarethe , geb . Krä¬
mer , -verwitw . Thiele , b) Jo¬
hann Diedrich Thiele , c) Wil¬
helm Thiele , d). Diedrich
Thiele , e) der minderj . August
Thiele , in Erbengemeinschaft.

39 176 A Daselbst 226 a. Adalbert Kacz-
marek.

40 176 B Daselbst 226 . Josef Pinczak
Wwe ., Pauline geb . Gomze.

41 176 8 Daselbst 224. Karl Werner
Albcrs.

42 176 D Daselbst 222 . Diedr . Holtmarm.
43 177 Daselbst 220 . Herm . Dahnken.
44 186 Kattenturmer Heerstr . (Garten

u . Wegl . Der Brem . Staat.
46 189 Daselbst 208 . a) Wilhelm

Thiele Wwe .. Adekine Katha¬
rina gCb. Schmidt , b) Hein¬
rich Thiele , c) Martha Thiele,
d) Wilhelm Thiele , -e) der
minderj . Hermann Thiele , f)
der minderj . Di ^ rich Johann
Thiele , in Erbengemeinschaft.

46 190 Kattenturmer Heerstraße hin¬
ter 208 . Wilhelm Thiele Wwe .,
Adeline Katharine , geborene
Schmidt.

47 214 Kattenturmer Heerstraße 184.
ä) Friedrich Wähmann Wwe .,
Auua , geb . Meier , b) Adel¬
heid Wähmann , c) der minder¬
jährige Hinrich Wähmann . zu
je ein Drittel Anteil.

48 215 Kattenturmer Heerstraße hin¬
ter 184 . Friedrich Wähmann
Wwe ., Anna , geb . Meier.

49 302 E Kattenescher Weg 15 u. Kat-
302 G tenesch , Katteisfcher Weg , Kat-
309 Le- escher Feld . Meta Vohnc.
311 T, 312.

50 302 H Katterrsscher Weg 17 u . Oat-
tenescher Weg . Hermann Jo¬
hann Rumpf.

51 303 A Kattenescher Weg 19 . Chri¬
stian Heinrich August Röpte.

SS 20s Äatteuescher Weg (Wiese und

Blatt Flurbuch Belegenheit und Eigen-
Nr . Nr . tümer
52 303 B Kattenesch (Deich . Wiese ). Ders.

311 A Deich , Wechselland , Gemüsegar-
411/152 garten ). Gretchen Adelheid

Becwcn.
Kattenescher Weg 35 , Kattcn-
csch. Johann Friedrich Flam-
mann Wwe ., Marie Henrictte,
geb . Hnber , als Beisitzwitwe.
Kattenescher Weg (Garten ).
Friedrich Wilhelm Scholand.
Kattenescher Weg 24 . Derselbe.
Kattenescher Weg 30 , 51 , Kat¬
tenesch , Kattenescher Feld , Kat-
tencscher Weg , Nahe Katten-
cscher Weg . Johann Carl
Heinrich Heddewig.
Kattenescher Weg 53 , Kat¬
tenesch , Kattenescher Feld . Gu¬
stav Thilo Lohmann.

54

56
57

58

307
308

810

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73
74

75
76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

66

311 B
313
314
333
334
361/315
316
317
343/323
351/323.
321
327

328
329
353,330
364330
365 330.
332

336/160
338/160
339/324
341/324
348/320

349/54

350/54

355/323

357/320

359/320

359/320

360/50

361/315

362/315
375/161

376/161
377/371

378/171

379/315
383/315

380/315

391/326
393/331

394/331

401/306
403/306

404/171-

407/320

415/320

417/326

87 419 .326

88
89

90

91

92

93

94

K

96
97

98
99

100

101

102

1W

420/326
421/326

422,306

424/189

425/173

426/197

427/44

428.T6

429/61
430/63

431/65
432/68
433/70

434/75

435/77

436/323

104 437/162

105 438/168

108
107
108
109
110

439/178
440/180
441/182
442/184
443/187

111 444/191

112 445/193

113

114

115

446/195

44T . 20C

448 202

Kattenescher Feld (Wechselksnd,
Wiese ). Johann Carl Hein¬
rich Heddewig.
Kattenescher Weg 63, Kat-
tsnescher Feld , Kattenescher
Weg . Dr . med . Georg Edu¬
ard Leo Heinrich Viertens.

Kattenescher Weg 71 u- Kat-
tenescher Feld . Georg Klatte.
Kattenturmer Heerstr . (Wiese ).
Johann Friedrich Flammann.
Kattenescher Weg (Garten ).
Gustav Thilo Lohmann.
Daselbst 32 . Ernst Ludwig
Libbe.
Kattenturmer Heerstraße 2k3.
Peter Hinrich Junge.
Daselbst 295 . Heinrich Con-
rad Mannott.
Kattenescher Weg 57. Bern¬
hard Töbelmann.
Kattenescher Weg . (Garten ).
Hermann Adolf Schierholz.
Kattenescher Weg 36 . Hein¬
rich Wilhelm Schierholz.
Kattenescher Weg 38 . Joseph
Zimvlong.
Kattenturmer Heerstraße 301.
Johann Segelke Suling jsn.
Kattenescher Weg (Garten ).
Hermann Mske.
Daselbst 39 . Karl Wesema »n.
Kattenturmer Heerstraße 270.
Johann Bosse.
Daselbst 272 . Gerd Bosse.
Daselbst 238 . Wilhelm Linb-
horst .-
Dnselbst 240. Heinrich Johann
Eduard Groos.
Kattenescher Weg 41 , Nahe
Kattenescher W -m. Georg Her¬
mann Hinrich Schmidt.
Kattenescher Weg 43 . August
Hermauu Kaufmann.
Kattenescher Weg 60, Katten¬
escher Weg . Berhard Fried¬
rich Janssen Ehefrau , Anna
Marie Magdalene , geb . Eblers.
Nahe Kattenesch . Weg , (Wiese) .
Ernst Gustav Mariens.
Kattenescher Feld (Wiese und
Weide ), Kattenturmer Heer¬
straße (Wiese — Weg —
Ernst Gerhard Meybohm.
Kattenturmer Heerstraße 236.
Friedrich , Kellermann.
Kattenescher Weg 44 . Wil¬
helm Prntt.
Kattenescher Weg (Garten ).
Hermann Rübe.
Daselbst (Wiese ). Der minderj.
Richard Wilhelm Johann ge¬
nannt Hans Hurrelmeher.
Daselbst (Wiese ). Ernst Gustav
Mariens.
Daselbst (Wiese ). Tölke Vallan.
Daselbst (Wiese ). Heinrich An¬
dreas Schwarz.
Kattenescher Feld (Unland —
Weg —) . Der Bremische Staat.
Kattenturmer Heerstraße 248.

. Johann Heinrich Alfke Wwe .,
Adelheid , geb . Pundsack , als
Beisitzwitwe.
Daselbst 232 . Johann Hein¬
rich Brinkmann.
Daselbst 200 . Johann Hin¬
rich Oetjen.
Daselbst 317 . Heinrich Wil¬
helm Günther.
Daselbst 287 . Hermann hin¬
rich Rüte.
Daselbst 275 . Johann Glade.
Daselbst 273 . Wilhelm Al¬
bert Wendt.
Daselbst 271 . Hinrich Warnken.
Daselbst 267 . Hinrich Baker.
Daselbst 259. Friedrich Wil¬
helm Christian Lindhorst.
Daselbst 255 . Georg Hermann
Meher.
Daselbst 853 . Johann Fried¬
rich Gießel.
Kattenescher Weg ( Garten und
Wiese — Deich u . Dobben —).
Ernst Gustav Mariens.
Kattenturmer Heerstraße 268.
a) Diedrich Schierloh Ehefrau,
Gesine Adelheid , geb . Mske,
verwitw . Franke , b) Marie Ge¬
sine Franke , c) Anna Adelheid
Franke , d) die minderj . Heb¬
ung Katharine Franke , e) der
minderj . Hermann Johann
Heinrich Franke , in Erbenge¬
meinschaft.
Daselbst 250 . Hermann Steh-
meier.
Daselbst 218 . Hermann Oeltien.
Daselbst 216 . Conrad Glade.
Daselbst 214 . Friedrich Rauch.
Daselbst 212 . Hermann Baker.
DasÄbst 210 . Johann Hein¬
rich Dahnken.
Daselbst 306 . Adolf Albert
Rosenbaum.
Daselbst 204 . a) Adolf Fried¬
rich Heinrich Buchhslz , b)
Hermann Otto Buchholz , c)
Adel « Marie Buchholz , d)
Heinrich Buchholz , in Erben¬
gemeinschaft.
Daselbst 202 . Wilhelm
Adolph Pappe uh^ger.
Daselbst 198. Heinrich Wil¬

helm Schier holz.
Daselbst 196 . a) Fritz Hil-
debrand , b) dessen Ehefrau.
Anna . geb . Grate je zu ein
Halb Anteil.
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116 449,204 Daselbst 194 . Meirich Mat-
thies.

117 450/206 Daselbst 192 . Andreas Po-
ziembs.

118 451/208 Daselbst 190 . Fritz Karl
Heinrich Pelke.

119 452-210 Daselbst 188 . Medrich Jo-
Hans Georg Eggers.

120 453/212 Daselbst 186 . Diedrich Hin¬
rich Eggers.

121 454/216 Daselbst 182 . Wilhelm Studt
Ehefrau , Adele Mathilde
Louise , geb . Fricke.

122 455/218 Daselbst 180 . Franz Anton
Lemmermann.

123 460/58 Daselbst 277 und 279 . Hinrich
Böthe.

124 5 Niederste Deichkamp , Oberste
6 Deichkamp , Langekamp , Im
7 niedersten Dorfkampe , Im

' , 8 obersten Dorfkampe ( Deich,
Weide , Wechselland , Wie 'e. Ak-
kerland ). Ernst Luder Solle
Witwe , Meta , geb . Metzbohm,
als Beisitzwitwe.

Vorstadt  L . 41 . 4F , 566/6 . 567/6.
Ferner die dem Bremischen Staat ge¬
hörenden Grundstücke Flurbuch Nr . 87,
166 , 222 , 900 , 319 , 325 , 337/160,
369/171 , 373/171 , 374/86 , 396/220,
398/221 , 400/304 , 410/156 , 412/152,
423/306.

Vorstadt  R . 25
66 1289/370 Unten auf den Seewenden

1293/270 (Ackerland ). Die Terrain -Ge-
1294/270 sellschaft Walle m . b . H.

Borstadt  R . 107
192 255 Auf den Heuen . August Hü-

sener.
Borstadt  R . 121

115 64 Grambker Heerstraße (Wiese u.
Brak ?). Die Bauerschaft in
Grambke.

116 402/107 Am Geestkamp 32 . Fritz
Schlüter.

117 403/36 Grambker Heerstraße 255 und
Am Bahndamm , a) Hinrich
Pieper Witwe , Ekea , geb . van
Grieken , im Beisitz mit Bern¬
hard Georg Katenkamp Ehe¬
frau , Henrictte Rebecca , geb.
Pieper , zn zwei Achtel Antei¬
len , b) Johann Christian Pie¬
per , c) Hermann Pieper , d)
Ludwig Friedrich Pieper , e)
Heinrich Friedrich Hermann
Rodewald Ehefrau , Wilhel-
mine , geb . Pieper , f) der min¬
derjährige Bernhard Hinrich

, Pieper , g) der minderjährige
Richard Pieper : zu b) bis g,
je zu einem Achtel Anteil.

118 407/104 Am Geestkamp 34 . Guert
Jansen.

119 410/103 Daselbst 36 . Hevnann Hein¬
rich Friedrich Siegmann.

120 411/111 Daselbst 28. Christian Au-

121 412/108 Daselbst 30 . Henrictte Wil-
helmine GerdeS.

122 413/115 Daselbst 24. Johann Hin¬
rich Katt.

414/112 Daselbst 26 . Wilhelm Her¬
mann Dreier.

124 451/116 Daselbst 22 . Philipp Preis.
125 416/120 Daselbst 18 . Johann Map.

tin Ficken.
Vorstadt  R . 124

53 89 Bürger Heerstraße 47 . Karl
Ferdinand Johann Eisberg.

, 54 513 In der Fredewisch (Wiese u.
Weg ). a ) Anna Adelheid
Meher , zu einem halben An¬
teil . b) Friedrich Wilhelm

Meyer , c) Bernhard Died¬
rich Meher , d) Elling Land¬
mark Ehefrau , Anna Gesine,
geb. Meher , zu b) bis d) in
Erbengemeinschaft zu einem
halben Anteil.

55 56S Daselbst (Wiese und Weg ).
Bernhard Diedrich Meher.

56 563 Daselbst (Ackerland , Weg u.
Wiese ). Friedrich Heier Ehe¬
frau , Clara Marie Johanne,
geb . Genschow.

57 573 Daselbst , Bürger Heerstraße
600 (Gebäuderaum , Hosraum . Gar-
651 ten . Wiese Weg ). Martin
674 Lamcken.

58 690 Lesumbroker Landstraße , Le-
717/716 sumbroker Landstraße and A»
732 der Lesum (Gebäuderamn , Hos¬

raum , Gebäuderaum 'Schup¬
pen und Teile von Schuppen/,
Lagerplatz , Deich). Die Fir¬
ma Herm - Bosse L Co. m - b - H-

59 684 Lesumbroker Landstraße 4.
Dieselbe.

M 483 In der Fredewisch (Wiese,
700 Weg ). Dieselbe.

61 709 Htr . Lesumbroker Landstraße,
710 Lesumbroker Landstraße . In
788/702 der Fredewisch (Gebäude¬
789/453 raum , Schuppen und Teile

von Schuppen , Lagerplatz,
Wiese ). Dieselbe.

62 757 Bürger Heerstraße 50. Hein¬
rich Diedrich Janssen.

W 750 Bürger Heerstraße 46 und an
der Lesum . Der Bremische
Staat.

64 692 Bürger Heerstraße 38 . Ernst
Böschen jun.

65 756 Bürger Heerstraße 48. Hein-

130 290

131 303
304

132 317

179 160

4. 33.

rich Ernst Boes Ehefrau
Gretchen Adele , geb . Wragge.

Vorstadt  A . 225
Leher Heerstraße (Garten ). Jo¬
hann Heinrich Klatte Wiuse»
Dorothee Marie Elisc , geb.
Lampe , als Beisitzwitwe.
Vorstraße , Bremen —Tarm-
stedter Kleinbahn (Strstzen-
grnnd , Eisenbahndamm , Un¬
land und Wasser ). Die Ak¬
tiengesellschaft Vremisch -Han-
noversche Kleinbahn.
Vorstraße (Straß .ngrand ). Jo-
hau » Heinrich Klatte Witwen
Dorothee Marie Elise , geb.
Lampe , als Beisitzwitwe.

Vorstadt  L . 34
Rablinghanfer Laudstraße (M-
kcrlaud , Gartea /Zimmerplatz/ ).
Tötches Vagt « we .. Meta , geb,
Meybohm , als Beisitzwitwe.

Gruudbuchamt.
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— Der Kampf Deutschlands um Sein oder Nichtsein
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Die Jugend ringt um Deutschland Zukunft -
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Nur am Mittwoch! Nur am Mittwochs
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Konzert der

Standartenkapelle 73
der SA 26  Man«

Der Vorverkaufist eröffnet!
Num. Plätze Mk. 1.— bisMk. 2.50

Sämtliche Vergünstigung,
an diesem Tage ungültig

Mittwoch , nur 8V« Uhr Fest - Vorstellung
Ab Donnerstag läuft dieses grandiose Film¬
werk in den regulären Vorstellungen täglich
3Vz, 6 und 8V2 Uhr , Jugendliche haben zu den

beiden ersten Vorstellungen Zutritt

H>MetkWl-TH.4>
Ansgaritorstraße 20 Domsheide 27444

^anLbswegter
Rbzdlrinrts —

Bosselnd« Hand¬
lung -

8 eböns Imndsebakt!
Beliebte Darsteller

Rosi
Wölk ^ lkscd -Nett^

1a dem t-Ik .k -̂kilml

— und 68
leuebtst

die f'usrts
Oer luskig« Xalznrett kilni

Variete

Leksuspielerisoks
Zpitren - Leistungen in
einem film stärkster

finlirtiokv!

lVIoral
unl! I. isde
Horn , Oskar kUoaiolks , ^
kUläs Nildsnrsod , Rosa
Vsletti , dok . Riernsno

Die Staatsiviern in
Berlin u. Botsdsru

Die lslrten2 läge
Das erioigreivlie

voppel -8ok >ag6r^
Programm

Llns Lüi-
gskl sut

IngsgS
(Osr Herr der Wildnis)

UM
sonntags,

S'/,u .L'/iUbr

Der tzrvöe
Litten - Lcblsger!

I. uvIsLngIisck

krrtSksus
„EvicSs « « !'

Lngsö"
Ida Wüst,

Beut « « rov « 3u« snclvorsrsNungsn

»r̂ lSLir ?zt .zsir
Der große Wildvest - 8<b1sger

kleiden im LattsI

^f -oi . L.0 3 Übn
IOKI KUX !a dem WUdwest -8ckl »^er:

vie Kolllmine von8anta paxi

V

voiksfsst
am lioksntor
vsrn -----S.

LZis SsussEisr,

Ois 80  m-ZckIsnss

» « « kilrtts
mit

Nsuptdsknkoß - « vn (IkivoU)
l 'Lglloli sd 4 Or»r ristOr»mittsgs

k/lusIkLugllltii -isr : Otto StrsuS / / 26 d/Iusiksr
StrsioDrnositL SIssmusit<

Kundgebung
D-r KilinMuild
der geiver blichen Mittelstandes

veranstaltet am Montag , den
3. April 1933, im Cafino auf den
Häfen eine

MittelstMskllildgetMg
Es sprechen
Pg . Jens Müller - Oldenburg
Vorstandsmitglied der
Industrie» und Handelskammer
Oldenburg
Pg . Max Gerten - Hamburg
Gaükampfbundführer

Beginn 8V, Uhr. Uvkostenbeitraa30H
Kampsbund des aewerbl. Mittelstandes

Kreis Vremen

" Milk'
/d? /̂ealS/v7rQ>2/r

Zpsrisi -^ ussvbsnlr dsr
Oo/ '//7r///rQe ^ D/r/o/r-

A/ 'Me/ 'e/

Vorrügüokss prsisveortss
^littsgsrssn

reicbbsitigs ^bsndspslssksrts

OescbLktsIeitung,
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S«r MaKtlaMpf in Sestereei»
UnmSaWe Wrme Starhembergs

Die Alarrunleldungen aus Oesterreich
haben in den letzten Tagen eine bedenkliche
Steigerung erfahren . Wenn vielleicht auch
bier und da Uebertreibungen nicht ausge¬
schlossen sind, so besteht doch kein Zweifel,
daß die österreichischeFrage in Kürze so
oder so entschieden werden wird . Die Tage
des sogenannten Diktaturkabinetts Dollfuß
sind gezählt. Bei den: Wettlauf um die
Macht, der gegenwärtig im Gange ist, schei¬
det Dollfuß als ernsthafter Konkurrent
eigentlich schon von vornherein aus , so
daß sich die kommende Auseinandersetzung
eigentlich nur noch zwischen den Heimweh¬
ren Starhembergs auf der einen und den
Nationalsozialisten auf der anderen Selte
abspielen können.

Ueber die Pläne der Heimwehren sind
Gerüchte im Umlauf , die an sich phanta-
risch klingen mögen, über deren Ernsthaftig¬
keit aber kaum noch Zweifel möglich sind.
Bezeichnend sind die Mitteilungen , die der
Wiener Gauleiter der NSDAP in einer
Sonderausgabe des „Kampfruf " über die
Absichten Starhembergs macht. Danach soll
die Auflösung des sozialdemokratiscben
Schutzbundes nur dazu dienen , um einen
Vorwand zur Auslösung auch der SA und
SS zu finden. Gleichzeitig soll die Säube¬
rung der Polizei von Nationalsozialisten
und die Einstellung der Heimwehr als
Hilsspolizei durchgeführt werden . Die An¬
weisungen hierzu sind an die Gendarmerie-
kommandanten in versiegelten Geheim¬
schreibenergangen , gleichzeitig mit dem Be¬
fehl, nichts von dieser Anweisung den zu¬
ständigen Landeshauptleuten mitzuteilen.
Dollfuß soll aber trotzdem von einem der
Landeshauptleute , der hiervon Kenntnis er¬
hielt, ins Bild gesetzt und sehr bestürzt
über die Vorgänge hinter seinem Rücken
gewesen sein. Die Krönung des Ganzen
soll schließlich die Bestellung des Fürsten
Starhemberg zum Reichsverweser von
Oesterreich sein. Die Einstellung der Regie¬
rungsparteien zu diesen Plänen scheint
nicht einheitlich. Der Bundespräsident , der
Landbund und einige christlichsoziale Ka¬
binettsmitglieder sollen dagegen sein. Bun¬
deskanzler Dollfuß hat sich anscheinend
>wch nicht entschieden, während Heeresmi¬
nister Vangoin den Vorschlägen Starhem¬
bergs durchaus sympathisch gegenüber sieht.

Das ist aber noch nicht alles ! Die von
Gottfried Feder herausgegebene national¬
sozialistische „Deutsche Wochenschau" bringt
in ihrer neuesten Ausgabe einen Bericht
aus Wiener Heimwehr - und Regiernngs-
kreisen, demzufolge nach Gelingen der Pläne
Starhembergs die M-onarchic der Habsbur¬
ger wieder aufgerichtet werden soll. Dieser
Information zufolge soll in allerkürzester
Zeit unter maßgebender Mitwirkung des
Heimatschutzes gewaltsam die Wiederein¬
setzung der Habsburger , gleichzeitig mit der
Inthronisation Ottos in Ungarn durchge¬
setzt werden.

Neben Starhemberg ist einer der Haupt¬
drahtzieher und Organisatoren dieses Plans
der derzeitige Unterrichtsminister und Lan¬
deshauptmann von Steiermark , Dr . Nin-
teln , dem unter Otto von Habsburg die
Stelle des Ministerpräsidenten zugesagt ist.
Dieser in allen Einzelheiten und — wie
es heißt — mit vollem Wissen der Re¬
gierung ausgearbeitete Plan soll nicht nur
den Führern des Heimatschutzes, sondern
auch den leitenden Funktionären der So-
zialdemokraten und Landbündler bekannt
sein.

Weiter heißt es in dem Bericht : „Die
Roten sollen dem Plan aus nackter Angst
vor den Nationalsozialisten gegen die Zu¬
sage einer Vertretung im Parlament der
künftigen Monarchie vollauf zugestimmt ha¬
ben. Ebenso seien die offiziellen Stellen
Frankreichs , der Tschecheiund Ungarns in
diese Absicht eingeweiht und mit ihr ein¬
verstanden, ja , sie haben sogar durch außer¬
ordentliche finanzielle Unterstützung Star¬
hemberg die Aufstellung eines förmlichen
Söldnerheeres ermöglicht. (!) Gegenwärtig
werden Tag für Tag ganze Sonderzüge
von besoldeten Heimschutzleuten nach Wien
transportiert , hier schwer bewaffnet und
regelrecht in Wien verteilt und einquar¬
tiert ." Nach einer Meldung der national¬
sozialistischen „Deutsch - Oesterreichischen
Tageszeitung " soll Starhemberg auch drei
Flugzeuge in Venedig gekauft haben , die

Die marxistischen Parteien befinden sich
in völliger Auflösung . Zahlreiche ihrer Or¬
ganisationen haben bereits ihre Tätigkeit
vollkommen eingestellt. Die Zahl der Man-
datsniederlegungen wächst ständig . Immer¬
hin versuchen, wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , marxistische Führer , die
durch die Neuordnung der Dinge in
Deutschland ihren Einfluß verloren haben,
aus den durcheinandergewürfelten Scha¬
ren wieder Organtsationszellen zu schaffen.
Man darf Wohl annehmen , daß sie nur ge¬
ringe Erfolge haben werden , da in den
Massen unverkennbar eine gründliche Ab¬
kehr vorn Marxismus festzustellen ist. Die
ungeheuerliche Mißwirtschaft der letzten 14
Jahre ist allmählich auch den harmlosesten
Gemütern offenbar geworden . Es gibt aber
immerhin noch Kreise, die von dem bisheri¬
gen ^System ihren Vorteil zogen und ein
Wohlleben daraus gründeten das sie nun in
Zukunft entbehren müssen. Diese Kreise
trachten nach organisatorischen Zusammen¬
schluß. Sie hüten sich Wohl, wieder neue
kommunistischeoder sozialdemokratische Or¬
ganisationen aufzuziehen , sollen aber die
Absicht haben, Vereine und Gruppen unter.

offenbar ebenfalls in den Machtkampf ein¬
gesetzt werden sollen.

Die Frage , wer schließlich in diesem
Kampf den Sieg davontragen wird . bewegt
natürlich nicht nur Oesterreich, sondern ganz
Deutschland. Es ist klar, daß die Kreise um
Dollfuß und Starhemberg , also die Christ¬
lichsozialen und die Heimwehr , nur in ihrer
grenzenlosen Angst vor dem Sieg der na¬
tionalen Revolution auch in Oesterreich aus
derartige unmögliche Plane verfallen kön¬
nen. Aus kleinlichem Parteiegoismus und
Machtdünkel scheuen sie selbst nicht davor
zurück, den Weg für ein Groß -Deutschland
zu versperren und damit den außenpoliti¬
schen Gegnern Deutschlands in die Hände
zu arbeiten . Man soll sich aber nicht täu¬
schen! In Oesterreich dürften heute weit
über eine Million Deutsche hinter Adolf
Hitler stehen. Auf der Seite der National¬
sozialisten stehen weiter die steierischeHeim¬
wehr , sowie alle nationalen völkischen Ge¬
werkschaften und die Organisationen der
großdeutschen Volkspartei . Und erst dieser
Tage ist auch der Polizeipräsident von
Wien, Dr . Brandl , den man abgesetzt hat,
weil er den Putschvorbereitungen Starhem¬
bergs entgegengewirkt haben soll, zur NS¬
DAP übergetreten . Hinter Brandl steht die
Polizei und ein großer Teil der deutschbe¬
wußten Bevölkerung Wiens . Man wird also
die Kampfansage gegen die aroßdemsche
Idee aufzunehmen wissen. Der Ausgang
kann kaum zweifelhaft sein. Wie im Reich,
so wird auch in Oesterreich das größere na¬
tionale Deutschland schließlich den Sieg
davontragen.

unverfänglichem Namen , die angeblich sport¬
liche oder unterhaltende Ziele verfolgen,
zu bilden . Man wird diesen Neugründun-
gen ein wachsames Auge schenken müssen.
Es ist auch möglich, daß sich marxistische
Gruppen , um der Beobachtung zu entgehen,
bestehenden Sport - und Unterhaltungs¬
vereinen anschließen und diese in ihrem
Sinne beeinflussen. In ähnlicher Weise
wollen marxistische Kreise auch au? dem Ge¬
biete des Zeitungswesens vorgehen . So
erfährt man , daß verschiedene kommunisti¬
sche und sozialdemokratische Zeitungen nicht
mehr erscheinen werden und daß an ihrer
Stelle Blätter mit neuem Namen auftau¬
chen sollen, die angeblich ohne jede partei¬
politische Bindung und überparteilich sind,
tatsächlich aber marxistischen Tendenzen
huldigen . Aber auch diese Tarnung wird
Wohl wenig nützen, man wird bald merken,
wie der Hase läuft.

Die dSayche Vreffe te«tt ein
Die zielbewußte Abwehrmaßnahmen

Deutschlands gegen die ausländische Brun¬
nenvergiftung über die angeblichen Juden¬
verfolgungen in Deutschland haben in

Dänemark und Norwegen endlich gewirkt.
Nicht wenig hat dazu die Erklärung der
Vorstände der jüdischen Gemeinden in Ko¬
penhagen und Oslo , daß sie keinesfalls an
einem Boykott gegen Deutschland teilneh¬
men würden , beigetragen . Die heilsamste
Wirkung aber haben doch die zahlreichen Te¬
legramme , Anrufe und Briefe aus Deutsch¬
land sowohl aus jüdischen wie aus nicht-
jüdischen Kreisen, die in Norwegen und
Dänemark ankamen, erzielt . Das spiegelt
sich vor allem auch in den Berichten der
großen Zeitungen aus Berlin wieder . Wie
die Kopenhagener , so bemüht sich auch die
Provinzpresse , einzulenken. So veröffent¬
licht z. B . die „Nordschleswigsche Zeitung"
folgendes Eingesandt : Ein angesehener
Bürger aus Apenrade , der in diesen Tagen
in Kiel, Hamburg und anderen Städten
Deutschlands weilte , teilt uns mit , daß in
Deutschland eine geradezu bewundernswerte
Ordnung und Disziplin herrscht und daß
alles vollkommen ruhig ist. Er habe mit
Juden in Hamburg gesprochen und diese
hätten ihm die Versicherung abgegeben , daß
keinem Juden etwas geschehen sei. Wenn
einige Warenhäuser zeitweilig besetzt gewe¬
sen seien, so sei das lediglich zu ihrer Si¬
cherheit und zum Schutz gegen Ausschreitun¬
gen des Pöbels geschehen.

Mieder ein TsrichmMeur
ermordet

Ein gräßlicher Mord wurde in der Nähe
von Rudow bei Berlin an dem 31jährigen
Taxichauffeur Richard Huske verübt . Der
Chauffeur ist von unbekannten Tätern ge¬
fesselt, beraubt und dann in den Teltow-
kanal geworfen worden , wo die Leiche am
Donnerstag nachmittag gefunden wurde.
Die Polizei hatte schon vorher Kenntnis
von dem Verbrechen. Zwei Männer halten
gegen 1 Uhr nachts an der fraglichen Stelle
am Teltowkanal gesehen, wie zwei Per-
nen einen Mann aus einer Autodroschke
herauszerrten und ihn zum Geländer der
Wredebrücke schleppten. Sie hoben den
Mann , der sich heftig wehrte , über das Ge¬
länder und warfen ihn ins Wasser. Dabei
stieß das Opfer einen furchtbaren Schrei
aus . Die Zeugen des Vorfalls konnten
nicht eingreifen,da sich die Tat mit großer
Schnelligkeit abspielte und die Mörder so¬
fort in der ' Autodro 'chke die Flucht er¬
griffen . Nach der Bergung der Lerche ist
festgestellt worden , daß dem Chauffeur etwa
30 Mark bares Geld und Wertgegenstünde
geraubt worden sind. Der Wagen ist am
Donnerstag abend in Teltow gesunden
worden . Von den Tätern fehlt noch jed-
Spur.

Grauenhafter Selbstmord
Der Wegmacher Peter Kaiberger in Sim-

buch verübte auf grauenhafte Weise Selbst¬
mord, indem er sich eine Dynam tpat >oire
in den Mund steckte und sie zur E -'vlch'on
brachte. Es wurde ihm der Kops vollständig
zerrissen. Kaiberger hatte seinen Schritt,
den er wegen Untreue seiner Frau unter¬
nahm , der Gendarmerie angezeigt.

MsswMche MsMiMhurmess
TaemMgsversuche

Leben ans dem Weltsneanm
Die Entdeckung von Bakterien in Meteor¬
steinen. — Unglaubliche Widerstandskraft

der Kleinstlebcwesen
Vo«l E r i kH o l t h a u s e n.

Das Geheimnis der Entstehung des Le¬
bens auf unserer Erde ist noch immer völlig
ungelöst. Zwei Ansichten stehen sich hier
scharf gegenüber . Nach der einen hat sich auf
der Erde ' selbst, sobald hier nach genügen¬
der Abkühlung günstige Vorbedingungen ge¬
schaffen waren , aus chemischenVerbindun¬
gen aus allerdings noch völlig ungeklärte
Weise Protoplasma gebildet, das die Ur¬
form des Lebens darstellt ; nach der an¬
deren spielte sich dieser oder ein ähnlicher
Vorgang auf anderen Weltkörpern ab, von
wo lebende Organismen dann zu uns ge¬
langt wären . Als Vermittler haben nach die¬
ser Auffassung vor allem die Meteore zu gel¬
ten, von denen schätzungsweise täglich eine
Milliarde in unserer Lufthülle eine»ringt,
allerdings durch die ungeheure Reibung zum
weitaus überwiegenden Teil verbrennt , ehe
die Erde selbst erreicht ist.

Eine außerordentliche Stütze erhält diese
zweite Auffassung durch eine kürzlicherfolgte
Entdeckung des bekannten Bakteriologen
Professor Lipmann von der Universität von
Kalifornien , der in auf die Erde gefallenen
Meteorsteinen zweifelsfrei lebende Bakterien
festgestellt zu haben meint . Die Nachricht
klingt unglaublich und würde Wohl nicht
weiter beachtet werden , wenn sie von einen:
weniger gewissenhaften und angesehenen
Forscher käme als es eben der Genannte
ist. Auf alle Fälle verdient sie, daß man sich
etwas eingehender mit ihr beschäftigt.
. Daß Mikro-Organismen eine ganz unvor-
ll<ubace ^ cveil̂ dauer erreichen und unter

den ungünstigsten Verhältnissen bestehen
können, ist bereits mehrfach nachgewiesen.
Lipmau selbst fand bereits 192g lebende Bak¬
terien im Prä -Cambrium , dem ältesten Ge¬
stein unserer Erdrinde . Vor zwei Jahren
wurden solche Organismen auch in zerklei¬
nerter Anthrazitkohle gefunden . Warum,
fragte sich Lipman , sollten sie nicht auch im
Meteorgestein vorkommen, das ja chemisch
keine anderen Elemente ausweist, als wir sie
auch auf der Erde kennen? Der Gedanke war
an sich keineswegs neu. Schon vor mehr als
einem Jahrhundert hatte der Graf von
Montlivanlt als erster die Möglichkeit er¬
örtert , daß Trümmer fremder Weltkörper
Keime des Lebens auf der Erde gebracht
hätten . 1866 wies Dr . Richter darauf hin,
daß in Meteoren sich häufig Kohleverbin¬
dungen fänden , die Wohl nur aus der Zer¬
setzung lebender Organismen entstanden sein
könnten. Auch Richter hielt es für keines¬
wegs ausgeschlossen, daß in Meteoren sich
derartige Organismen lebend erhielten . So
angesehene Forscher wie Helmholtz und Lord
Kelvin vertraten die gleiche Ansicht.

Lipman war nun der erste, der daran
ging , aus praktischem Wege den lebenden
Bakterien in den Meteoren selbst nachzuspü¬
ren und sie sogar aus Nährböden weiter zu
züchten. Unter den erdenklichsten Vorsichts¬
maßnahmen — es mußte natürlich unter
allen Umständen verhindert werden , daß
irdische Mikro-Organismen sich einschmug¬
gelten und für Boten aus dem Weltcn-
raume gehalten wurden —, die zu schildern
hier zu weit führen würde , gelangte der
Forscher dann zu dem Schlüsse, daß jtein-
artige Meteore , sogenannte Aerolithen , „von
irgendwoher aus dein Weltenraum einzelne
lebende Bakterien , vermutlich , wenn auch
nicht notwendig , in Sporenform . zu uns

bringen . Diese Mikro-Organismen lasten
sich auf bakteriologischen Nährboden im La¬
boratorium züchten. Sie ähneln auf der
Erde vorkommenden Bakterien und sind mit
einzelnen dieser Formen identisch".

Man fragt sich unwillkürlich , wie diese
Kleinstlebewesen die nahe an den absolu -eu
Nullpunkt heranreichende Kälte des Wel-
tenraumes und den völligen Mangel an
Wasser ertragen können. Aher Bakterien
sind, wie wir wissen, zähe Gesellen. Schon
vor einigen Jahren wurde festgestellt, daß
Mikro-Organismen die fürchterliche Tem¬
peratur des flüssigen Wasserstoffs, fast 247
Grad unter Null , aushielten ohne sichtlichen
Schaden zu nehmen . Nach der anderen Rich¬
tung scheint die Lebensfähigkeit begreazier
zu sein, immerhin kennen wir Algen , die
in heißen Quellen von 93 Grad leben, und
wissen, daß bestimmte Samen und Sporen
eine Hitze von 120 Grad auszuhalten ver¬
mögen.

Auch der Wassermangel dürfte nicht ent¬
scheidend sein. Schröder hat nachgewiesen,
daß zwei an sich sehr wasserreiche Algen,
und zwar der auf Bäumen lebende Pleu-
röcoccus und ein Wasserbewohner , Scene-
desmus , einen zwanzig - bezw. sechzehn-
wöchigen Aufenthalt in einen: Raume er¬
trugen , dem mit allen Mitteln der moder¬
nen Technik jede Feuchtigkeit so gründlich
wie nur möglich entzogen war . Dabei han¬
delt es sich hier um vegetative Organis¬
men. Sporen und Bakterien darf man da¬
her noch ganz andere Leistungen zutrauen.

Angesichts der Erstaunlichkeit der Lip-
manschen Entdeckung werden sich begreif¬
licherweise allerlei zweifelnde Stimmen er¬
heben, derer: voraussichtliche Einwände der
Gelehrte aber selbst widerlegt . Wenn z. B.
behauptet wird . daß steinartiae Meteore

keine organischen Stosse enthielten , von de¬
nen Saprophiten , also auf die Ernährung
Stoffe angewiesene Organismen , zu leben
vermögen , so kann er dem entgegenhalten,
daß eben solche Stosse doch schon in Me¬
teoren ermittelt sind. Stärker ins Gewicht
fallend scheint der Hinweis , daß Mere^re
beim Durchqueren unserer Lufthülle zu
Wärmegraden erhitzt werden , denen kein
lebendes Wesen standzuhalten vermöge.
Die überwiegende Meinung der Geologen
geht demgegenüber dahin , daß Meteore
gewiß durch die Reibung an der Oberfläche
außerordentlich erhitzt werden , daß diese
Hitze aber in dem kurzen Zeitraum vom
Eintritt des Meteors in die Atmosphäre
bis zum Aufprall auf den Erdboden nicht
tief in das Innere eindringe . Das Beden¬
ken schließlich, daß die von Lipman gefun¬
denen Bakterien erst auf der Erde in die
Meteore gelangt seien, indem sie mit aus
die Steine gefallenen Regen in diese ein¬
gesickert seien, vermochte der Forscher durch
die Erklärung zu widerlegen , daß Mikro-
Organismen sich im Innern der Meteore
auch dann gefunden hätten , wenn diese
gleich nach dem Fallen unter Anwenonng
aller erdenklichen Vorsicht aufgenommen
und ins Laboratorium gebracht worden
seien.

Man wird , so überzeugend die Erklärun¬
gen des amerikanischen Forschers klingen,
immerhin noch weitere Untersuchungen ab¬
warten müssen, ehe man die Frage , ob le¬
bende Wesen von außerhalb unseres Son¬
nensystems zu uns auf die Erde gelangen
können, vorbehaltlos bejaht . Die oft aus¬
gesprochene Vermutung , daß auch auf an¬
deren Himmelskörpern Leben in unserem
Sinne besteht, hat durch die Lipmanschen
Ermittlungen jedenfalls erheblich an Wahr¬
scheinlichkeit gewonnen.



VismmÄ und die Kiebitzeier
Im Stammhaus der ..Getreue« von Jeder"

Die winterlichen Ueberraschungen haben
auch diesmal den Kiebitz bei seinem Lrnt-
geschäft gestört. Das ist schon öfters der
Fall gewesen, und auch zu Bismarcks Zeiten
ist es vorgekommen, daß selbst dem geschul¬
testen Eierjäger es schwer wurde , die fälli¬
gen 101 zusammenzubringen. Als 1876
durch die Launen eines übermäßig strengen
Winters der- sehnlichsterwartete Vogel sich
verzögert hatte, konnte man die Sendung
erst Mitte April abschicken. Damals legte
man den Eierkistcheu eine plattdeutsch ge¬
reimte Epistel bei mit einer gewissen An¬
spielung auf die den Kiebitzlaunen ähneln¬
den Gepflogenheiten der Diplomaten:

De Kiewit leebt de Winkeltög
Just as de Diplomaten:
Drum het he trotz de Vörjahrssüun
Uns doch wäär Luren laten.

Mit solchen immerhin sehr seltenen Aus¬
nahmen war allerdings das benötigte
Quantum auf den Feldern und Wiesen
Oldenburgs und Ostfrieslands sonst jeweils
rechtzeitig zu beschaffen gewesen. Freilich
ießen die „Getreuen" die Mühen des nicht

immer dankbaren Suchens sich nicht ver¬
drießen. Unablässig durchstreiften sie mit
ihren Angehörigen das Gelände, und oft
war es bitter schwer, die festgelegte Zahl
von Eiern zu bekommen.

Warum es gerade 101 Eier sein mussten,
die man Bismarck von Jeder aus jährlich
stiftete, ist nie so recht bekannt geworden.
Kiebitzeier sind aber eine Delikatesse für
Feinschmecker, und da man wußte , daß der
Kanzler die fchwarzgesleckten, appetitlichen
Dinger sehr schätzte, so bildete sich in der
kleinen oldenburgischen Stadt eine Grrcppe
von Verehrern des Fürsten , die sich ein
Vergnügen daraus machte, ihm regelmäßig
zu seinem Geburtstage am 1. April die
leckere Spende zu übersenden. Daß gerade
der niederdeutsche Bezirk von Jeder der
Mutterboden dieser Huldigung wurde , ist
kein Zufall ; war es doch hier am ehesten
möglich, rechtzeitig eine größere Anzahl von
Kiebitzeiern zusammenzubringen.

Bald nach der ersten Sendung entwickelte
sich aus dem losen Zusammenschluß der je-
verschen Bismarckschwärmer ein fester Ver¬
ein, der seine Sitzungen in einem bestimm¬
ten Lokal abhielt und dort auch ein eigenes
Bismarckzimmer einrichtete. Der ersten Sen¬
dung hatten die Absender der Kiebitzspende
ein Zitat aus Schillers „Glocke" beigelegt,
nämlich die bekannten Zeilen:

Das Schönste sucht er auf den Fluren
Womit er seine Liebe schmückt.

Klipps

Der also freundlich Beschenkte dankte den
Spendern nicht persönlich, sondern lieh !n
der in Bremen erscheinenden „Weser-Zei-
tuug " ein Inserat aufgeben, in dem er an
die „Getreuen von Jever " einige freund¬
liche Worte richtete. Von dieser Redewen¬
dung Bismarcks stammt der Name des klei¬
nen Bundes , der aus seine Kiebitzeier-Ver-
bindnng mit dein gefeierten Kanzler nickt
wenig stolz war . Da Bismarck aber keines¬
wegs ein großer Briefschreiber war , so
dauerte es ganze Jahre , ehe die biederen
Jeveraner das erste eigenhändige Dank-
schreiben von ihm erhielten . Das war im
Jahre 1882. Im folgenden Jahr stiftete der
Reichskanzler als Gegengabe einen aus Sil¬
ber gefertigten Becher, der noch heute in
dem einstigen Stammlokal aufbewahrt wird,
ebenso wie das Schreiben Bismarcks . zu
dem dann später eine ganze Zeit lang Jahr
um Jahr neue Dankbriese hinzukamen. Auch
dem silberne», innen vergoldeten Kiebitz-
becher, den Bismarck nach Jever schenkte,
war ein Schreiben beigelegt gewesen, in
dem der Fürst scherzhaft bat , daß man ihm
gestatten möge, seinen Dank wenigstens
„durch ein Ei Ausdruck zu geben, von einem
Berliner Kiebitz gelecft." Der Becher hat
nämlich die Form eines auf Vogelstelzen
stehenden Eies , während sein Deckel einen
Kiebitzkopfausweist.

Alle diese Reliquien haben in dem er¬
wähnten Lokal in Jever ihre Stätte ge¬
funden . Daneben noch manche andere Bis-
marckiana. Da infolge dieser Dinge das
Gasthaus manchen Einheimischen wie
Fremden anzog, so legte der Wirt ein
Fremdenbuch aus , in das sich im Lause der
Jahre viele Besucher eintrugen . Aus dem
einen dicken Band wurden mit der Zeit
mehrere, deren Blätter nach und nach mit
vielen tausend Namenszügen und allerlei
Eintragungen in V'ers und Prosa beschrie¬
ben wurden.

Zu Lebzeiten des Kanzlers registrierte
die Presse alljährlich kurz nach dem 1. April,
daß die „bekannte Sendung von 101 Kie¬
bitzeiern von den Getreuen von Jever auch
diesmal wieder pünktlich in Berlin (oder
nach dem Abgang des Kanzlers in Fried-
richsruh ) eingetroffen " war . Bismarck selbst
hat das Städtchen Jever nie betreten und
auch keinen der „Getreuen " persönlich ken¬
nengelernt , solange er im Amt war . Doch
später hat er in Friedrichsruh mehrfach De¬
putationen aus Jever empfangen , einstmals
auch eine Gruppe von Schülern des Jever-
schen Gymnasiums . Denen gab er eine junge
Eiche mit, die sie bei ihrer Rückkehr auf
dem Kirchplatz einpflanzten und zu ihrem
Schutz mit einem Gitter umgeben ließen.
Gelegentlich kam auch der Kammerdiener
des Fürsten nach Jever und überbrachte
Grüße an die „Getreuen ". Interessant ist,
daß innerhalb des „Getreuen "-Kreises mit

Aufmerksamkeit die jeweilige innen- und
außenpolitische Lage des Reiches verfolgt
und daß dieser häufig bei der Eiersendung
in Form einer gereimten Epistel Rechnung
getragen wurde . Besonders als Bismarck
am 20. März 1890 aus dem Amte geschieden
war und ferner , als ihm am 1. April 1895
die so geschätztenKiebitzeier zum fünfund - -
zwanzigsten Male übersandt wurden.
. Die alten Mitglieder des „Getreuen "-Krei-
ses deckt längst der Rasen. Geblieben ist nur
die Erinnerung an Sitte und das einstige
Stammlokal mit seinen Bismarck-Erinne-
rungen . die ihm den Charakter eines klei¬
nen Museums geben. Dann und wann
kommt auch ein Fremder nach Jever , das
auch die Geburtsstadt des Geschichtsschrei-
bers Friedrich Christoph Schlosser ist, um
dem Lokal einen Besuch abzustatten und
eine Viertelstunde in den schon zerschlisse¬
nen Fremdenbüchern zu blättern.

Vttnrarik-Eriimertmserr
Von F . G. L a n g e - Hamburg

In meiner Jugend ist es mir vergönnt
gewesen, häufig im Schlosse zu Friedrichs¬
ruh als Freund der fürstlichen Enkel in
allernächster Nähe des Altreichskanzlers
weilen zu dürfen . Meine Erlebnisse mit
dem Fürsten v. Bismarck fallen in die Zeit
von 1883—1898. Vieles habe ich damals in
Friedrichsruh erlebt, gehört und gesehen,
und manch liebe Erinnerung bewahre ich
in mir an diese schöne Zeit im Herzen. Im
folgenden seien einige Aussprüche des Alt¬
reichskanzlers aus jener Zeit mitgeteilt:

An den Abenden, wenn die fürstliche Fa¬
milie mit etwaigen Besuchern beim trau¬
lichen Schein der Petroleumlampen um den
Tisch versammelt saß, lieble es der Fürst,
wenn musiziert oder vorgelesen wurde . Er
selbst liebte die Musik (besonders Beetho¬
ven) sehr, wenn er sie auch nicht selbst aus¬
übte. Die Fürstin spielte meisterhaft Kla¬
vier . — Sehr häufig wurden deutsche Klassi¬
ker mit verteilten Rollen gelesen, und dabei
mußten wir vier Jünglinge kräftig mit¬
wirken.

Ich erinnere mich, daß wir einstmals das
Drama „Maria Magdalena " von Hebbel la¬
sen. Nachdem wir geendet halten , sagte der
Fürst : „Ja , ja ! Hebbel ist unzweifelhaft
einer unserer größten deutschen Dichter.
Aber kürzlich habe ich etwas von ihm ge¬
lesen, das hat mir gar nicht gefallen!" —
Dann zitierte der Fürst folgende Worte
Hebbels, die heute fast prophetisch klingen:
„Hebbel sagt in seinen Tagebuchblättern:
Es ist leicht möglich, daß der Deutsche noch
einmal von der Weltbühne versckwmden
muß ! Denn er hat Wohl alle Eigenschaften,
sich den Himmel zu erwecken, aber keine ein¬
zige, sich auf Erden zu behaupten ! — Alle
Nationen hassen den Deutschen, wie der
Böse den Guten haßt ! — Sollte es ihnen
aber gelingen , den Deutschen zu verdrän¬
gen, so wird einst die Stunde kommen, wo
sie froh sein würden , wenn sie ihn mit ihren
Fingernägeln aus dem Grabe kratzen könn-
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Ich kann mir denken, was es sein wird: „Die
kleine silberne Schmucktruhe, die ich Renate vor
Jahren von Indien mitbrachte. Auf ihrem
spitzen, dachförmigen Deckel sitzt ein kleiner
Dhruva, das Sinnbild des Polarsterns, das Glück
bringt, wenn wir treu sind und den Tod, wenn
wir unsere Liebe verraten. Dhruva darf nicht
in fremde Hände, der kleine Gott mit der gro¬
ßen Liebe im Herzen. Er hat gemeint, daß
wir nur einmal auf Erden so lieben können,
daß es ewige Seligkeit ist und Leid und Leben
überdauert. Und wenn wir treu waren, finden
wir uns wieder „an jenen Ufern, wo tausend
Palmen stehen!" — Kennen Sie Renates Lied?
Sie waren doch ihre Freundin!

Meine Ehe hat mir nichts erfüllt, ich habe
wohl auch nicht viel von ihr erhofft, trotzdem
ich redlich versucht habe, meine Frau nicht zu
enttäuschen. Aber sie ist Renate nicht ähnlich
genug. Der kleine Gott auf dem Silberschrein
hat wohl recht, es gibt nur einen Menschen,
der für uns bestimmt ist! Schreiben Sie mir
bitte, gnädiges Fräulein , wann ich kommen
darf. — Ich küsse Ihre Hand und erwarte Ihre
Nachricht.

Ihr dankbar ergebener Klaus Behrens.
Heinrich Andresen faltete den Bries nachdenklich

Zusammen: „Ob das Eva-Maries Rettung ist,
kann man schwer sagen. Aber es ist jedenfalls
ihre Rechtfertigung! Diebstahl ist die Sünde des
Pöbels, auch wenn ihn seidene Kleider decken!
Dieser vornehmen Seele war er unmöglich! Ich

etss nun nicht, soll ich zuerst zu ihr mit diesem
Bries oder nach Berlin zu ihrem Verteidiger, da-

49 . k̂oküsst?uag
mit das Verfahren wieder aufgenommen wird und
Eva-Marie nicht „Mangels an Beweisen", sondern
kraft eines Beweises freigesprochenwerden kann?"
fragte er.

Der Professor dachte eine Weile nach. Dann
meinte er: „Ich glaube, es ist für beides noch zu
früh. Wir wollen erst einmal versuchen, den
Herrn zu sprechen, der diesen Brief geschriebenhat.
Er muß unbedingt erfahren, was geschehen ist und
was das arme Mädchen um dieses unseligen Ge¬
heimnisses willen gelitten hat. Der Kapitänleut¬
nant muß die Angeklagte rechtfertigen! Oder er
muß uns die Beweise in die Hand geben. Dieser
Brief enthält immerhin Dinge, die nicht für jedes
Ohr sind, und wenn wir auch das Recht haben,
Briefe zu öffnen, um schädlicheEinflüsse fernzu¬
halten, so haben wir doch niemals das Recht,
Mitteilungen, wie diese hier, irgend jemandem zu¬
gänglich zu machen, für den sie nicht bestimmt
sind!"

„Sie haben recht, Herr Professor! Daran dachte
ich allerdings nicht gleich!" gestand Dr. Andresen
enttäuscht. „Was soll ich nun tun?"

„Geduld haben, mein Freund! Wir wollen ge¬
meinsam versuchen, aus Fräulein von Diemen her¬
auszubekommen, wo sie dieses silberne Kästchen
verborgen hat und es dann dem Erben über¬
mitteln. Ein deutscher Marineoffizier ist ein
Ehrenmann, er wird für die Dame ritterlich ein-treteii."

Heinrich Andresen sah zweifelnd vor sich hin.
„Ich gebe ohne weiteres zu, daß dieser Weg der
richtige ist in bezug aus unser Verhalten. Aber

ich bringe Eva-Marie zu keiner Aussage. Ich
habe mich schon hundertmal bemüht!"

„Wir wollen es morgen doch mit der Hypnose
versuchen! Fräulein von Diemen steht unter
einem krankhaften Zwang, von dem wir sie be¬
freien müssen. Das zu"versuchen, ist unter allen
Umständen unsere Pflicht. Dabei brauchenwir die
ärztliche Schweigepflicht nicht zu vergessen!"

22.

Eva-Marie ruhte in einem bequemen Liege¬
stuhl im Ordinationszimmer Professor Martiiuks.
Eine Schwester war ihr zur Seite . Der Professor
stand vor ihr, hielt ein Instrument mit einer
glänzenden Kugel in der Hand, die in einem
Reisen rotierte und sprach sanft aber bestimmt auf
die" Kranke ein. Die atmete ruhig, ihre weitge-
öffneten Augen folgten den gleichförmigen Be¬
wegungen der Kugel. Andresen, der ebenfalls an¬
wesend war, beobachtete die Kranke mit ver¬
haltener Erregung. So viel, ach alles wohl hing
von dieser Sitzung ab!

Nach kurzer Zeit senkte der Professor den Arm
und legte das Instrument beiseite.

„Wie freundlich von der Dame, daß sie uns
schon jetzt den Gefallen tut, einzuschlafen. Seien
Sie froh, Andresen", flüsterte er.

Heinrich Andresen nickte dankbar, denn er
wußte, daß die schwer oder gar unheilbaren Kran¬
ken nicht zu hypnotisieren find. Darum beruhigte
es ihn ein wenig, daß Eva-Marie so schnell in
Schlaf verfiel. Aber er sorgte sich auch etwas, daß
die Hypnose die Kranke zu sehr angreifen könne.
Der Professor bedeute Andresen, ruhig Platz zu
nehmen. Dann wandte er sich wieder an die
Schlafende.

„Gnädiges Fräulein , es geht Ihnen bedeutend
bessert Nicht wahr? Sie werden viel Appetit be¬
kommen und besonders gern frische Milch trinken!"
sprach er laut.

teil !" — „Ist der Hebbel nicht ein aller
Unglücksprophet und Schwarzseher Soweit
sind wir denn doch noch nicht, wenn auch
bös an meinem Werk herumgewurstelt wird.
Für die nächsten fnüfzig Jahre werde ich
aber doch wohl noch vorgesorgt haben !" —

Einstmals wurde der Fürst gefragt , wes¬
halb er niemals nach Hamburg ins Theater
führe , in dreiviertel Stunde könnte er doch
dort sein. „Ach!" erwiderte der Fürst . „Was
soll ich im Theater ! Wenn ich im Theater
sitze, dann gucken alle Leute m ich an ! Sämt¬
liche Operngläser richten sich auf mich, die
Schauspieler werden abgelenkt, schauen zu
mir hirr, ich bin dann der Mittelpunkt des
— Theaters , und das will ich nicht sein!" —

Als ein Besucher den Fürsten im zwei¬
ten Jahre nach seiner Entlassung fragte , ob
Ihre Durchlaucht die Fürstin sich nunmehr
mit den: ihrem Gatten zugefügten Unrecht
abgefunden hätte , erwiderte der Altreichs¬
kanzler: „Meine Frau ist unerbittlich in
ihrem Haß gegen Seine Majestät ! Das
Alter des Methusalem würde nicht ausrei¬
chen, wenn sie die Gefängnisstrafe absitzen
müßte, die sie wegen Majestätsbeleidigung
verdient hätte !"

Von der Kraft der Persönlichkeit
Das Wichtigste ist das Erlebnis , denn es

ist das Leben selbst- Die Wissenschaft, die
erkenntnismäßige Nachprüfung , bestätrgt
dann , unterstützt, unterbaut im einzelnen,
was im Ganzen für uns bereits feststand.
Ist die Wissenschaft von einem falschen Geist
erfaßt , reißt sie nur auseinander , um stück¬
weise zu betrachten, ohne den lebendigen
Zusammenhang alles Organischen erschauen
zu können, so gefährdet , ja schädigt sie das
wahrhafte Leben, dem sie nur dienen sollte.
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„Ich trinke gern Milch!" kam es zögernd.
„Wo befinden Sie sich, mein gnädiges Fräulein?

In welcher Stadt ?"
„Ich befinde mich - befinde mich . . ."
„Sie befinden sich in Berlin , in Ihrer Woh¬

nung! Zu Hause!" sagte der Professor ein¬
dringlich.

„Ich befinde mich zu Hause", wiederholte sie
zufrieden.

„Es ist Besuch gekommen, gnädiges Fräulein!
Herr Kapitänleutnant Klaus Behrens !"

„Oh, Herr Kapitänleutnant, guten Tag !" Die
Schlafende nahm eine verbindliche Miene an

„Guten Tag, mein gnädiges Fräulein ! Sie
haben mir euren Brief geschrieben! Sie wollen
mir etwas bringen von Frau Renate Andresen —
besinnen Sie sich?"

„Ja !" erwiderte sie leise.
„Was bringen Sie ? Das silberne Kästchen?"
„Es ist nicht da!" jammerte Eva-Marie . „Nun

haben Sie die weite Reise umsonst gemacht!"
„Das schadet nichts", beruhigte der Professor,

Sie haben es doch gut verwahrt?"
„Gut verwahrt!" bestätigte sie flüsternd. „Auf

der Bremer Bank. — Sie waren doch in
Southampton !"

„Aber wo sind die Schlüssel, gnädiges
Fräulein ?"

„Die Safeschlüssel — die Safefchlössel - "
Unruhig suchte sie an ihrer Brust und in den
Kleidertaschen.

„Wo haben Sie die Safefchlüssel?" drängte der
Professor noch einmal in sie. „Besinnen Sie sich!"

„In - der Uhrtasche! — Daß niemand sie
findet! — Denn niemand darf es wissen!"

„Außer Klaus Behrens, er soll sie doch haben?"
„Soll sie haben!" nickte sie eifrig. „In der

Uhrtasche!"
(Fortsetzung folgt.)
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VON H^ . so

Zebubkaus

8cttöütt
f âuienstr . 53

Von clsm Ztsintoi ' 176 - 160

Lröpslingerl -lssrstr . 190 - 192
Woltmersksuserstr '. 352 f

^Vur irn Heinr:

linäen 8ie äie ZröLie
^nswslil 6er <) nalitäts-
lapeten von 27 , 49 , 60
und 78 kl §.

MurZ.klnraklung I-
u. MOnatticb 8M Z.—2Ltb1en 8i'e bei uns für einen

guten  Staubsaugers
wiebrogress . brotos sowie andere babrikate i
Verlangen Lis bitte unserobreisliste ^

o . L tt . Siersekenk
2 nrsisst « tts Srsmsn . OdernstrsSs 32 -5r-
I?eIepbon : Oomsbeide 23817 s"""

Lin klsinei * l - säsn
2Ü6I * » » » >,»  M

grosse tluswab!
gute OuslitZtsn
billige kreise in

Ssnufsk >siUung lUn ZsUsn Ssnul
Lrbsiis - l-lossn
Zport - Hosen

kVZ2 ^ iN6 - i< iSPP ^ 08SN
in lueb , bleu Köper und
le klsrins - OrslI in weiss und blau

Zps ^ialbaus iür/ r̂beits - u . ksrufsklsidung

baulensiraks 42/44

0 ^ 8 s
Wscktstrsös9- 3 Oomsksitis 290 87

Tps ^kssss
inVsgsssek
6Sgi *ünäst 1ZS3 » l^ lLöNLSslsielHS »*

NQZssnstuncZsn : S.3V— 13 akr u . 1^ .30 — 17 akr
LvnncidSncjs 8 .30 — 12 .30 ?Ukr u . 1L — 18 .30 lUkr

^unalims von 8par6inIaA6n 211 AÖri Stilen Il6 (1iii » iiQA6ii
^N3 ^ alr6 von Heimsparäossii
Linrieliiiin ^ von foulen in lanionäer ReetinunA
^n5tii1irnnA von IlederiveisnnAen naelr allen klagen

VentselilanäZ k/osienlos
Linrn ^ von 8elreelL8 nnä ^ eeliseln
^n8Aal )6 von keiLelLreilildrLeLen (Kob .)
^n - nnä Verkant von ^ eripapieren
Ver v̂altnn ^ von Wertpapieren
VerinietnnA von 8eülieklä6li6rn
^uLde v̂alirun ^ von ^ ert §6A6N8tänäen ^ äliv . ä . Reisezeit

Dsi * Vo ^ slsnrß

Li/r 8on <j67/ ) OFt6/r in

Dam6nri ) äse/r6

O ^rnenliernä In ^Isco —,6Z
Onrnen -IVLcktlielncl M. üläppe! 1,2Z „
XiltelscLiirren brsunU. dls». . . 1,95 „
Herren -Zportlieincl . 1,95 „
Herrsn -tlLclcenll .IIosen . lllgeS1,40 „
nlle 'Wäsclis in extrn weit vorrätigZckröctSr

Heräentorstelnwsg 6

Velz-MAfSSWMVARg
gegen Motten . Mäßige Preis ».S.SWKÄO
Am Wall 131 Domsheide 201 83

^in 1. A.pril verlege ick mein

ltkren -, ( rolcl- u . 5ilbervvvrHo-
gescliätt

von 6er Zcksuburg, Steintor 116 neck

Steintor 112 <s - s°,

dkr . ^ IsnetLlLi , 1u >vel ' er
vurck Linspsrung gröberer Unkosten

verbilligte Linksulsgelegsrckeit

„Ireutiilte"

8lI6!iMkUllll8' Wl! SlkIlerdkkaiUUzWko
erllpkistilt sick , speriell äsm

Lill26!!l38l!6l, k6Mrd6 UM !k6i6ll K6!'llk8ll

probten Lucbkübruri ^s-L^stelN Irsubibe u.
Lrteäizun ^ süintlicbsr Ltenersngelsgen-
bsitsn ru wirk lieb reit ^emäüsri Oeoübren.
klrbitten Sie suskübrlicben bericbt nebst
Lsksreoren von unsersrn Lrerner Lerirks --

kr !e6ri <Zi ? L6emsnn
bsrnspr . l ) , 27817 71n der W sids 481

! ÄMlMlA!

74 pkVkEuAL QI 'krWLe «ÄeN

^osZaritorstraLe

fOkrrSctsr
in garantiert erstklassiger ^ uslükrung

27 . - 32 . - SS . -
Lsllon Z8 . — tzv »—

kallon -verckromt 91 . — SS . —
^ubenlötung Ksllok -vercckromt 98  -

5 lalire sckrittlicke Oarsntie

unr ! 8ämt >. ^ ubököi 'tsilk

i^ ÄlukSrssS »» .

Luppen- u. Lpeisenvürre , kletsck-
brübvürkel u. Hüknerdrübvürtel
k̂ siri clS ^ lsoi ^ !

Unsere Oesebäklsrsurns bekinäen
sieb jetrt
SnüOksnsti »sS « 37 -43

Vslston krolsn «! ^ ISS

üinnillier ', Vernicklungs - n.
Vs »-« », rnu n s » -V5« ,.!,

l^ nrke/maTnr <A 7 ',asu/rn
^rüLte», nio<Ierrr,rE» u«1 Iei»riLNA,t»irîsre» ^ApvrialunrMrvdweL» Lädier Veasr-Li»» »/

SsS gsr ' ingki ' / ^NLSkßung

der Welt . — Lvrsklung !?. 30.—
Lest in 12 Kloastsrsten s 88,1. 17.50

Q ^ L, SKO ^ ttL
^nsgaritorsiralls 1?

IVSSt»sI - V « i>s »« iss ^ >ung i
Dienstag , 4 . V̂pril , nnclirn . 4 Hbr
werden in 6remen , l ôsenkrsnr 32,
clurck den beeidigten Versteigerer

I. tt . IVilkens
Lrstkl . neirs Llöbel , als

7 kompl. Zcklskr., 15 kompl . liücken-
einriebtg., 5 ein- u. rweitür. kileider--
sckränke meistb. gegen bar versteigert
blle vtederkekrende lisutgelegenkelt

OürkONp - ffcskrrSÄSr
ab 55,—

ZperialrLder in aUen kreislagen
Lr . ^ ? ? rt07tt

^ .IbrecbistraÜs 29-31

üEkrim . Koss ^ sr ^ ir v ^
suckt und verleibt I. ld)'potb . V. 10OO.-

8 m . an , kür Oeber obne kosten
VItonaerstr . 9 Weser 821 3g

Isppieks unU lkAutsp
MSLäng »m prsiss , ctie nsusstsn prQÄrtvottSN lauster , vortsilköft

in Qualität , kaufen Lis nur wirkiick günstig in unssrsn Spsriai-

L. agsrn » ln ärsi Eseppick - 3älsn finäsn Sie eins üdsrsicktiick grovs.

unüdSrtraffene KuswakN

(Steinkolileniser ) 80 wie

liai abzugeben
LiSKwsi ' k VsNSZsek

Oel6ßen !ieit5k2ute in vriilanten,
Ooldrscken, Obren, ?botos , kernßlszer,

blatten, Instrumente, äperislsscken
I- SIr »issI,Sr Lsr »r »» urrs

ivisiilsnsri -. ss in », - v̂ . rvi-»,»«
Veleikung sowie ^ nksuk

ttaspgsnn - Soueils - ^ vppioks
2u den niedrigsten breisen H N
Idk. 45.—. 39.—, 32.—, 29.—, 23.— .

IVoNpIllsek - l ŝpp leka
pracktvolie kersermuster
Idk. 85.—, 75.—. 64.—, 54.—, 49.— . 3S . -

4S . -

WoU - ^ vunnsv - TsppSekv
bervorragende () ualit3ten
Idk. 125.—, 110.—, 95.—, 79.—, 69.—,

8oueI6 - I- 3u1vi ' , pvins » ttas ^ gsnn
pracbtvolle Streifen , in den Lreitea 50, 57, 67»
90 cm, k̂ k. 3.40, 3.10. 2,80 , 2.50, 2.10, 1.95, I SO

nbbio » xi -iDiseseirs
S - S

vezell

kllltrilllllirZI

Iraben wir kolAeoäo

klllirreiise
2ii aaker ^ewölmlieli o ie-

äriAen ? r 6 is 6 ir aksiiLiebeQ

3/15 k8 .V . <üa6r !o1et
4/20 „ OpelViersitr .olken
4/20 „ Opel I îmoiikiire
4/20 „ Opel läekerwsZen
6/30 „ ^ anilerer ollen
9/30 ,. kiat ollen

^Ile ^ s§en in best ein
2 n s t a n «l

OkLI . - ä1HONOLH .L

cmi 'si - llsi 'Wknili . lieiiL
Lannnel -^ r. 84 057



Unsere LpeLial -^ bteilung

bsllsn,

un6 Tlvpprtsokvn
kübrt nur erstklassige einwanükreie V âren , wie
MSN 6as von uns gewobnt ist . Ois preise sinck
trotrclsm SuDsrst nisäriq.

von 6er einkacbstenTkusfübrung
iV«aäund  Lüllung in sü66 . TKIpen--
gras bis rur Lassonarbeit niil Rokbsar u. Ledern¬
einlage . T̂ ucb alle bekannten klarkenkabrikate
ru Original »Verkaufspreisen.

00

Ztepp - Oseksn LA7Lu . 1Z

14
füllung . Larbe nacb Ilirer Wabl . . . 16.Z0

Ltspp - Oseicsn Lk -kL . '
8eite Latin Ualb Wollfüllung . 19 50

aus bestem ,ecbl -karbigen Inlett , ^ 80
iXIssrrii Oröüe 80X80 crn, Lüllung
l '/t Lkund beste weiks Ledern

bus e3it karb. Inlett , Or.an, p,;n,77ik<140 X2M cm
6 Lkund beste weibe Ledern 2g.

Unsere Linricblung ,,8ettendienst " übernimmt
das sacbgemäLs Reinigen und Umstopken von
Letlkedern , Reparaturen von Vlatrat ^en und
Lteppdsclcen . Uiedrige kreise , ^ .bbolen und
2utsellen innerbalb eines Lages . Ruten Lie
Oomsbeide 20944 06er 2094Z an. wir sind so¬
fort rur Ltelle.

W Immsi * noelB
W AM dilligLlen sind die

« !ll llüÄllLttmSde!
im

ZL. W'MLsL. I
DWSSSI . S4AUS
81. pauljslraöe 10/12, Ld vstertorsteinweg

888 Moderne Wolinungs- binricktungen
8ZZ 1 kompl . Lcblakrim ., 1 kompl.

Lpeiserim . ecbt Liebe , Ustur
Rücbe compl.
AÄmrner kür rus . . SSO
vrssslbo In g»nr oroüsr — .
svk« sr . Aur«il>r.3Dm . rus . 8 » 3 IVItt.

UZobnungs - kinriebtun«

2 Lltr. Sclrrsok troclrzl. pol - compl.
1 eclit . Ksuk . KuLb. Lclilskrimmer
2 N1r. Lükket lroclî l. pal . compl.
l bild . Xücko IM cm -- Lülket, lisck

2 Ltülils 1 Usller , 1 l .e«Zcst.
3 2immer rus. 8 290 881 <.

8etlMöl ? l28S fuüptlögö
Slslsnis ttssss

> ^ rrtllcb geprüft
'l -kltenvsll 4, I. Lelelon 243 16

ks qskt wiscisr aufwärts
OLNi/M MÜSSS ^ 8kS Äl/Oll OsiSN ^ t

^»6lu gSt < lSic !Sl ssir ^ » Osnu l^ Slfs
!o ^i für'

rvsmg 6sl <1da,
yroAsr KuswQkS
aufmerksamstsr Lsciienung

Sis

lsisiU ^ STfsl ^ iSSN -̂ ! S55SNSPS ^ is ! ^ LUS

>sWM
LUO ^I f< i^ ad6si - Likici Ssnufs ^ Isiclui ^ s

l . EkmcZnn
Hcbüsselborb 1Z- 17 » Lcliwucbliunser Ueerstr .11
viel billiger als Sie äsnksn

Q.

^ Viele

DaLZSwannSe?
VON ^ D .— >1k . sn

SaÄsafsn wr itoliie
VON 7Z . — I4K . sn

OßSN - ^ NHMEPMSNr?

Ü05 84 5te1 ?en5 v̂eß 17A

Osnki sn 6is 8^.-t<üeIis

Wio verlegen am Montag , clsn Z . ^ ppil 1933,
clis ŝ sbsnstslls 9

von 6p8pSttngsp ^ SL ^ stn . 173

nsok Er ' öpsüngsr ' ^ Etzk' slr '. 1SS
(Lingung Linüenbokstrusse)

6e8 cbäkts 2 eit:  Vormittags 6—13 Ubr
Xucbmittsgs 16—18 Ubr
Lonnubenüs 9—12V, Ubr

-M*-

W

8e!uildl>e>isi
für sils Sobiuisri ciLUsrricl vorrAig iri

Kll8tsv Wlküsi -8 kuolitisnMng
k^k*. Vuvlls k- sok »k. , VisII 161

ZoUÄS Lsttsn
ssmenl

>/ L160 susgesucbt
kl. b' üllleük

!/ 895 besonders U.
L Hsib

^ ^ 0̂ berv
/ 060 origln. russ.

O UulbÜLune

^ ^ 75 klar veiä unc!

U. b übkeüern
besonders l
Uslbüsune

külllcr.
Uslbüsune

üsunig

1 « M

s >750 3 ?56. genügen
« E küreinOberbett
s 1 1̂00 des . grotzkl.
I. LU >Vsre
s 1100 sbs . stsubtr.
« H sebr tüIÜrr.
k 1 k»00 susgesucbte
b L Ẑ große Onune
f 1AlX ) vorn bestenb » O 6ns beste

IHM
875 solider , roter
4 keclerlc., 80 cm

!s Ö10 gsr .türb.-roter
k»^ Roper, 83 ein

)̂ 75 des . kräftiger
»^ LSper , 13O crn

A90 gsr . tsrbecbt
»^ bevLbrt 105ern3

Oie >lLUL >l

Oo/ ^e/r^ /e
5l ^ O O ^ l!

der ttüto

um neuen Usr !(t - Osterstta ^s

25 gsr . ksrkecbt
Usun -Röp.

sinä mein einrigstei'
VörlraufsgsgenbtLNl !,
(jaker unernsiokis
l>6I8tUNg8kLKigl ( 6it

72 OZIs ^ lonsleinweg 72

SA

VorsebriktsmZbigs Z'ignsIIsmpsn , preiswert
IVSOOSkrwS »TAlSIOA ^ I- ASS »S
sueb suslsil êlilung . ksperstursn prornvt und reell

in eigener modernster Wsrkstsit

btg ^ s > ing . SsrrEis
iderdsntorstsinwsg 9 - Oomstisids 283 23

dUsr wirbt ctsr kinrslkanclsl
öesue/ren 8ie uns bitte au/
cie/ ' Zra ^en

ßWMMlükZ
MM

>4usstet/uuK bester MarLen-
6er äte u . a . ist cier

neue Kelco
pr-ourpt /ie/e ^ba ^.

IVlusiic - uuä Ra6i0 - IIaus

lllMt Mllllkl!
NUl' lÖlkI'VoKilM . ll . gb fgll !öN8!?.

kroiSNl! M

vME EN M /u^ EAMrätzMchr

S ^ urWer*
s o t e rr s t . 4̂9 - L1

Letten
^ussteuer - ^ rtilLel

b. /4 . Lasenbeiu iVaeb/.
Ostertorstein ^ 105 g

btumenbarrs
Vi/ . ION . 0LHLN
Nir.« r-E ° ,.u6 I eüerbören 33
LsusQumwer acirlvo 1 0̂777§/k. 2/927

klninenspenden jeder ^ rl
2U billigsten kreisen

ÜN»WM Mlj
WMNl 8Slll!

Lokker -^ ppargte s

Mvso W kleelrols"

sebgllnlstten

Oderusirktke 44 -54

Ron/rrmaUonsFssclrenks
r'n alten krerstaFen

IIilimMt üeil kiimIliMe! !
AvkMAMSi» I

vri«-^ si>iiu7UOsc«« l0Ktt->«olv«o ^

Lrsnnmatsriallsn aller Sorten
liefert sebnell und gut

Vor 6. Sloiolo» lS2/S4 ^ n I 1̂̂ ^ r- roruN n,o » »SS«I

Lestellungen sn die kirrng direkt oder an pg . Hallssn erbeten

Noä6liau8 Lür öerreinväselie

^ r s 4Vs t t e n 8 o v k s n - 0 n t e r r « n g
-Herreutrüte uuä HerreumütLeu-

A ttsrctentorrter'nn-eK Z-4
>/ L/OF O FSFenüber ctenr Ruropa Oats

IllllM Niclll W lÜMMlk I
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